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Ausland. 


Streifnahridten. 
3000 Hartfohlen-Örubenleute ftehen aus. 


Hazleton, Ba., 17. Dit. Vor weni- 
gen Tagen war in der Yebbo-Soblen- 
gruben von G. B. Marfle & Co. ein 
Streit der Fahrjungen ausgebrochen, 
melche behaupten, - dak die Löhne, Die 
fie erhielten, unter den vereinbarten 
Norm ferien. Ein Komite bemühte fich 
vergeblich, bei den Arbeitgebern eine 
Beilegung des Streitfalles herbeizu— 
fühcen; dieſe ſagten, die Jungen hät— 
ten ihre Arbeit eingeſtellt, ohne ihre 
Beſchwerden gebührend vorzubringen, 
und hätten damit eine der beſtimmten 
Beſtimmungen der Streikſchiedkom— 
miſſion übertreten. 

Alsdann legten 3000 Angeſtellie die 
Arbeit nieder, nachdem geſtern Abend 
eine Maſſenverſammlung ſtattgefunden 
hatte. 

Omaha, Nebr., 17. Okt. Gewerk— 
ſchaftsſetzee in 17 Akzidenzdruckereien 
famen heute nicht zur Arbeit. Sie ma- 
ren gejtern Mbend ausbezahlt worden, 
und bie Arbeitgeber hatten erflärt, fie 
würden ihre Gefchäfte in gleicher 
Meile für Gemerffchaftler und Nicht: 
gemerkichaftler offenhalten. Bis auf 
eins, ift jedes größere Drudereigejchäft 
dahier von dem Wusjtand mithetrof- 
fen. Die Gemerffchaft befhuldigt die 
Arbeitgeber auch; derfiontraftverlegung 
un) will die Sadıe in’3 Gericht brin- 
gen. 

Frau und 5 Kinder verbrannt! 
ur der Batte fam mit dem Keben davon 


St. Louis, 17. Oft. Aus Port 
Royal, einert Dorfe im County Frant- 
lin, trifft die Kunde ein, daß Frau 
Alice Hartman und ihre 5 Kinder 
beim Brand ihres Haufes umfamen. 
Nur der Gatte, William Hartman, 
fam mit dem Leben davon, fonnte 
aber fein Mitglied feiner Familie ret- 
ten. Ein Laufbote brachte die Nach- 
riht nad) Clayton. 

Das niedergebrannte Heim mar ein 
zmweiftöciges Fachwerkhaus und brann- 
te wie Zunder. Ein ſchadhafter Rauch— 
“ fang fol den Brand verurfacht haben. 
Yrau Hartman mit dem Gäugling 
und ihr Mann fchliefen unten, die 4 
arberen Kinder oben. Die Frau hätte 
fich auch noch retten können; aber fie 
rannte die Treppe hinauf, um die an: 
deren Kinder aus. dem Schlaf zu 
rütteln, — und plößlid mar da3 
ganze Haus in einefglammenmaffe ver- 
wandelt! 


Kein Kriegsmaterial nah San 
Domingo! 


MWafhington, D. K., 17. Oft. Brä- 
fivent Roofevelt bat, fraft der ihm 
zuftehenden Befugniß, eine Verfügung 
erlaffen, welche die Ausfuhr von Waf- 
fen, Kohle oder irgendmwelcdhdem ande— 
ren Material, das im Krieg gebraucht 
wird, bon irgend einem Hafen ber 
Ber. Staaten oder Portorifos nach der 
Republif San Domingo bi3 auf Wei- 
tere3 unterjagt. 

SZerry Simpfon am Sterben. 


Wichita, Kanz., 17. Dft. Der frü- 
here Kongrefabgeordnete Jerry Simp- 
fon, der „jodenlojfe Staatömann von 
Kanfas“, ift nach den Angaben feiner 
Xerzte dem Tode nahe, und fein Able- 
ben wird jeve Stunde erwartet. Höch- 
jteng noch 24 E:unden, Jagen fie, fünne 
er am Leben bleiben. 

— — — — 


Inland. 


Marrokko⸗Piraten 
Nehmen 2 britifche Slottenoffiziere gefangen. 
— Geleitmannfcaft der Offiziere flohl 


Tanger, Marokko, 17. Oft. mei 
britiſche Marineoffiziere wurden vom 
Anjera -Stamm — einer Horde Ara— 
ber, welche den äußerften Norden Ma- 
roffos bemohnt— gefangen genommen 
und meggejchleppt. 

Die Offiziere befanden fich auf der 
Rückkehr vom britiſchen Reparaturs 
ſchiff „Aſſiſtance“, welches kürzlich in 
der Tetuan-Bai verunglückt war, nach 
Ceuta. 

(Später.) Die gefangenen Offi⸗ 
ziere ſind Kapitän John E. Crowther 
und Leutnant Edward A. S. Hutton 
bon den „Royal Marines“. Sie hatten 
eine E3forte von 21 Riff-Stammes- 
angehörigen; die E&forte floh aber, als 
ein Halbdugend Anjerad, unter bem 
Befehl des Bruders bes, Fürzlich in 
Tanger verhafteten Brigandenhäupt- 
lings Baliente, einen Angriff machte. 
Darauf wurden bie beiden Offiziere 
übermältigt. Diefelbe Bande hatte 
bor Kurzem den ©ouberneur von 
Ceuta und feinen Sohn ermordet. 

Der maroflanifhe Minifter des 
Ausmärtigen, Mohammed EI Torres, 
bat Kouriere abgejandt. um den Auf- 
enthalt&ort der gefangenen Dffiziere zu 
ermitteln und Verhandlungen mit ven 
Banditen zu eröffnen, welche jedenfalls 
die Zahlung eines Löſegeldes ſowie die 
reigabe des obengenannten Valientes 
erzivingen wollen, der jetzt zu Fez ge⸗ 
fangen ſitzt. 

Dampfernachrichten. 
Angetommen. 
Rew Vork: Kronprinz Wilhelm von Bremen, 


na -bon Kolon. (Mit tens 


Neo Vort: Haba beim! 
Mitglieder i R 
den Mitgliedern F Abm mt fton 


und‘ ber berat 


Neuer Kampf 
öSwifchen Polizei und Streifern in St. 
Petersburg. — #0 Derlette. 


St. Beteröburg, 17. Oft. (6:20 Udr 
Abend3:) Heute Nachmittag fam es 
am Regierungs -» Drud- und Örabir- 
amt zu einem Kampf zmwifchen der Po- 
lizei und jtreifenden Drudern. Etwa 
40 Verfonen wurden verwundet, ob— 
mohHl Niemand fchmer. 

Die Druder verfuchten, troß des 
Verbot3 feiteng des Minifterd des In— 
nern, Rofopfom, eine Mafjenver- 
fammlung abzuhalten; der Minifter 
bot Polizei auf, und die Gtreifer wur=- 
den endlich vertrieben. 

Auch wird Schießerei von der Pehl’- 
Then Baummollfabrif, im öftlichenBor- 
ftadtgebiet, gemeldet, wo heute Bormii- 
tag ein Streit ausgebrochen tft. Eine 
Telephonbotichaft meldet jedoch, diejer 
Kromall fer nicht bedenklich. 

St. PBeteröburg, 17. Di. Sm 
ganzen Xnduftrieviertel an ber 
Nemwa entlang, oberhalb der Gtabt, 
ift megen des GStreif3 die Arbeit in 
Baummoll- und anderen Fabriken 
eingeftellt worden. In diefem Viertel 
liegen auch die vielgenannten Butilom’- 
Sehne Werke (ein Zentrum früherer Un- 
ruhen), die Ruffifch-Amerifanifchen 
Gummimerfe und andere große Eta— 
bliffement3; diefe find noch nicht vom 
Streit betroffen, aber ihre Arbeiter 
mollen fich demnäcdhjft in einer Maffen- 
verfammlung darüber fchlüffig werben. 

Menn die Leute der Putilov’fchen 
Merke fich zum Streik entfchließen, To 
dürfte diefer allgemein werden! Auch 
unter den Eifenbahnteuten zeigt fi 
Thon große Unruhe. 

St. Petersburg, 17. Oft. An allen 
Fabriken, wo geftreift wird, find Mi- 
Iitärwachen poftirt, und Kofaten- und 
Gendarmenpatrouillen erhalten Die 
Ordnung aufrecht. 

Die einzigen Zeitungen, die noch er— 
ſcheinen, ſind der „Swjet“ und das 
Amtsblatt. Letzteres aber konnte den 
Wortlaut 
Japan nicht drucken, während derſelbe 
bereits in Städten im Innern des 
Landes veröffentlicht worden iſt. 


Siege deutſcher Truppen. 
Vom Gouverneur von Oſtafrika gemeldet. 


Berlin, 17. Okt. Major Graf 
Adolph v. Götzen, Statthalter von 
Deutſch-⸗Oſtafrika, telegraphirt aus 
Dar-es-Salaam, daß deutſche Truppen 
nebſt eingeborenen Hilfstruppen 600 
Rebellen im ſüdlichen Mogoro geſchla⸗ 
gen und damit den größten Theil jenes 
Diſtriktes unterworfen haben. 

Eine andere deutſche Kolonne ſchlug 
die Aufſtändiſchen zwiſchen Kilwa und 
Linda. 

Eine dritte deutfche Erpedition mit 
500 Gemehren, 3 Mafchinengefhüten 
und 650 Mann eingeborenerHilfstrup- 
pen rüct jet gegen das Rebellen-Boll⸗ 
wert zu Sfongea vor. 

Dynamit in Blumen! 
Attentat gegen Präfident £oubet geplant? 


Paris, 17. Oft. Das Blatt „Gill 
Blas“ ein ziemlich zmeifelhaftes 
Blatt) Yäaßt fich melden, daß die Poli- 
zei in Barcelona, Spanien, eine An- 
zahl Padete Dynamit entdect habe, 
melche in Blumen verftedt waren. 
Eine Unterfuhung fol ergeben haben, 
daß diefe® Dynamit gegen den Präfi- 
denten Loubet von Frankreich verwen- 
det werden jollte, mährend feines 
Bejuches bei König Alfonfo. Meh— 
rere Verhaftungen follen erfolgt fein. 

Zapans Finanzen. 
Was das Tabafmonopel brinat. 


Zofio, 17. Oft. Man hat gefchäkt, 
daß die Profite vom Tabatmonopol in 
biefem Jahre auf 16 Millionen Doll, 
fommen merden; e& mwirb aber eriwar- 
tet, daß fie noch eine halbe Million über 
die amtlichen Berechnungen hinaus 
fteigen werben. 

Tokio, 17. DH. Auch an die japa- 
nifhe Armee und Flotte wurde ein 

| befonderes Reftript des Mikado in 

i Verbindung mit der Veröffentlichung 
des Friedensvertrages erlaſſen. Das— 
ſelbe rühmt in warmen Worten die 
Tapferkeit und Pflichthingabe der 
Leute, ſpricht Mitgefühl für die Umge— 
kommenen aus und enthält Weiſungen 
für das fernere Verhalten der entlaſſe— 
nen Kämpfer in der Friedenszeit. 


Bryan in Tokio. 


Tokio, 17. Okt. Wm. J. Bryan iſt 
hier angelangt. Man erwartet, daß er 
in den nächſten Tagen vom Mikado 
empfangen wird. Die japaniſch-ame— 
rikaniſche Geſellſchaft bewillkommnete 
ihn und gab ihm ein Diner. 


Pariſer Stadträthe bei Edward. 


London, 17. Okt. König Edward 
empfing im Thronſaale des Bucking⸗ 
hampalaſtes etwa 60 Mitglieder des 
Pariſer Gemeinderaths, welche jetzt 
Gäſte der Londoner Stadträthe ſind. 
Auch der dritifche Auswärtige Sekre— 
tär Lansdowne und der franzöſiſche 
Botſchafter Cambon waren zugegen. 

Am 21. Oktober werden die fran—⸗ 
zöſiſchen VBeſucher heimkehren. Vorher 
erhalien ſie noch allerlei Aufmerkſam⸗ 
keiten. 


Betheuerte ſeine Unſchuld. 
Bismarck, N. D., 17. Okt. John 
Rooney, welcher der Ermordung von 
Harold Sweet ſchuldiggeſprochen wor⸗ 
den war, wurde heute am Galgen hin⸗ 
gerichtet. Er betheuerte bis zuletzt 
ſeine Unſchuld, und auf dem Gang 


= 


feloß verfaßies 


des Trriebensvertrages mit | 


Galgengerüft fang er ein, bon | fa 
RR 


Chicago, Dienitag, den 17. Oktober 1905.— 5 Uhr: Ausgabe. 


Nordd. Loyd gibt Southampton 
auf? 

Plymouth, England, 17. Oft. Die 
deutſche Dampfergeſellſchaft des Nordd. 
Lloyd ſoll beabſichtigen, von Januar 
an ihre Dampfer auf der Fahrt nach 
New York oder Baltimore nicht mehr 
in Southampton, fondern dafür in 
Dover ahlaufen zu laffen. 

Plymouth wird aber auc, Fünftig- 
bin von diefen Dampfern auf ber 
Rüdfahrt von New York u. f. m. ans 
gelaufen werben. 


Wichtiger Erlaf 
Betreffs der Zivildienftregeln. 

Wafhingten, D. K., 17. Oft. Präfi- 
dent Roofevelt hat einen bejonders 
wichtigen Zufat zu den Zivildienit- 
regeln befannt gemacht. Bisher mußten 
in jedem Fall der Abfegung eines 
Zivildienſt-Angeſtellten Anklagen vor— 
gebracht werden, und dieſer mußte Zeit 
für die Vertheidigung bekommen. 
Fortan kann ohnedies jeder De— 
partementsvorſteher einen Angeſtellten 
entlaſſen, und dieſer hat kein Berufs— 
recht dagegen. 


(Weitere Depeſchen und Notizen auf der Innenſeite. 
Lokalbericht. 
Brüllender Yen. 


Galligan geht um und ſucht, wen er 
ſchröpfe. 


Schont auch Lumpenſammler nicht. 


Die Verbindungsbrücken zwiſchen Gebäuden 
und Halteſtellen an der Hochbahnſchleife. 
Die Zweiſchichten-Erprobung. —Kontrakt 
muß eingehalten werden. 


— 


Chefelerk Galligan vom ſtädtiſchen 
Bureau für Abgaben iſt beſtändig auf 
der Suche nach neuen Einnahmequel— 
len. Jetzt befürwortet er die Einfüh— 
rung einer Gewerbeſteuer für Lumpen— 
ſammler. Er will zwar nicht darauf 
dringen, daß jedem armen Schlucker, 
der auf eigene Rechnung in den Müll— 
haufen und Abfallkäſten herumſtöbert, 
die Erlegung einer Lizensgebühr zuge— 
muthet werde, wohl aber würde es ſei— 
ner Anſicht nach angebracht fein, eine 
Gemerbefteuer von denen zu verlangen, 
melhe Qumpenfammler befchäftigen. 
Der Trödler PB. Pinf entrichtet jebt 
fchon eine monatliche Pachtfumme von 
$85 für das Vorrecht, acht jtäbtifche 
Müll - Ablagerungspläge nach Werth- 
gegenftänden durchfuchen zu laffen. 
Diefe Bachtfumme hält Herr Galligan 
aber für zu niedrig. 

Mill zahlen. 

Die Firma Carfon, Pirie, Scott & 
Co. erbietet fi) jet, für die Verechti- 
gung, eine Brüdenverbindung zmijchen 
ihrem Zavenlofal und der Hochbahn- 
Haiteftelle an Madifon Straße und 
Mabafh Ave. zu unterhalten, jährlich 
$350 an die Stadt zu zahlen. Die 
Stadt hatte $1,500 verlangt, und meil 
die Firma fo viel nicht bezahlen moll- 
te, ift eine Klage gegen dieſe ange— 
ftrengt worden, um ihr dag Recht zur 
Unterhaltung der Brüde zu nehmen. 
Auch für die drei anderen Brüden zivi- 
Schen Halteftellen der Hochbahn und be- 
nachbarten Gebäuden wird vorder— 
band an tie Stabt fein Pachtgeld ge- 
zahlt. Die anderen Brücken führen 
beziehentlih nad den Labdenlofalen 
bon Siegel, Cooper & Eo., Rothichild 
& Co., und nad) dem Empfangsgebäu- 
de der Ro Island-Bahn. 

Probe foll bald beginnen. 

Mayor Dunne fagte heute, dat Chef 
Gampion mit der Erprobung des 
Aweifchichten-Syftems bei der Tyeuer- 
mehr binnen einigen Tagen werde be- 
ginnen müffen. Daß er Chef Cam: 
pion aufgeforvert habe, abzudanten, 
ftellte der Mayor in Wbrede. Sehr 
verwundert drüdte er fich über die an- 
gebliche Abficht der Verficherungs-Ge- 
felihaften aus, die Berficherungs- 
prämien.zu erhöhen für den Fall, daß 
Herr Campion aus dem Amte ſcheiden 
ſollte. Ob die Geſellſchaften zu einer 
ſolchen Maßnahme noch greifen wür— 
den, frägt Herr Dunne, falls Herr 
Campion eines Tages ſich hinlegen und 
zu ſeinen Vätern eingehen ſollte? 

Kontrakt iſt Kontraft. 

Die Firma Demling & Wendt hat 
es kontraktlich übernommen, in dem 
Gebiet zwiſchen Irving Park Boul., 
40. Ave. 44. Ave. und Montroſe Boul. 
Zement⸗Bürgerſteige anzulegen. Weil 
nun in Bezug auf einige Grundſtücke 
Zweifel vorwalten, ob die auszuſchrei⸗ 
bende Sonderſteuer wird eingezogen 
werden können, möchte die Firma vor 
den betreffenden Plätzen keine Bürger⸗ 
ſteige bauen laſſen. Die Behörde für 
örtliche Verbeſſerungen beſteht aber 
auf genauer Einhaltung des Kontrak—⸗ 
tes und erklärt, zu ihrem Gelde wür⸗ 
den die Kontraktoren ſo oder ſo ſchon 
kommen. 

Iſt ihm gleich 

Gefragt, was er von der Vorlage 
hält, durch deren Gutheißung ſeitens 
einer Mehrheit der Bürgerſchaft der 
Umtstermin des Mahord bon zwei auf 


die Vor⸗ 
ni. 


ihm perfönlich gleih. Einige Leute 
hielten einen gmeijährigen, ans 
bere einen vierjährigen Amtstermin 
des Bürgermeifters für mehr im In— 
terefle der Stadt. E3 ließen fich für 
jeden diefer Standpunfte Argumente 
botbringen. 


— — —— — 
Die Regiſtrirung . 


Man erwartet daß fich etwa 50,000 Wähler 
heute in die Kifte eintragen laflen. 

Nach der Annahme der Wahlbehörde 
werden fich heute zmifchen 50,000 und 
60,000 Wähler in die Wahlliften ein- 
tragen laffen, wovon — nad der 
Schätung der Behörde — etwa 20,000 
neue Stimmgeber fein werben, mäh- 
rend der Reft fich regijtriren laffen 
muß, meil die betr. Stimmgeber jeit 
der letten Wahl verzogen find. Die 
Regiftrirpläße wurden heute Morgen 
um acht Uhr geöffnet und werben bis 
heute Abend neun Uhr offen fein. Alle 
Stimmgeber, melche bei der lebten 
Mahl noch nicht auf der Wählerlijte 
ftanden, oder folche, die jeither in einen 
anderen Wahlbezirk verzogen und im 
demjelben jchon mindejtens dreißig 
Tage anfällig find, müffen fich regiftri- 
ren laffen, falls fie in der fommenden 
Mahl jtimmen wollen. 

— — — 
Grauſame Behandlung. 


Sie wird Dr. Frothingham in einer Schei— 
dungsklage vorgeworfen. 

Frau Klara Morgan Frothingham, 
5200 Eaſt End Avenue, reichte heute 
durch ihren Anwalt W. S. Oppenheim 
eine Scheidungsklage gegen ihren Gat— 
ten, Dr. Herbert H. Frothingham, ein 
u. wurde ſpäter von Richter Mack als 
Zeugin vernommen. Ihren Angaben 
zufolge ift fie jeit dem 23. Juli 1891 
mit Dr. Frothingham verheirathet und 
am legten 31. Dezember von ihm mit 
der TFauft gefchlagen und gemwürgt und 
mit nicht miederzugebenden Namen bes 
legt worden. Das Gebahren ihres 
Mannes, jagt die Klägerin, war feit 
einiger Zeit derart, daß fie für ihr Le- 
ben fürchtete und fih am 8. Juli von 
ihm trennte. Dr. Frothingham ift ein 
Sohn des Paftors Frothingham, 527 
Kenwood Terrace, und Mitglied der 
Chicago Athletic Affociation und des 
Homemood Golf Klub. Daz Baar hat 
drei Kinder. 


——— , 
Gaſolinbehälter explodirt. 


Ein Uraftwagen zertrümmert, ein anderer 
beſchädigt, und ein Schuppen zerftört. 
In einem zweiſtöckigen, hinter dem 

dreiſtöckigen Backſteingebäude Nr. 665 

W. 12. Straße gelegenen Schuppen 

explodirte heute früh der Gaſolinbehäl— 

ter eines dem Schnittwaarenhändler 

Frank N. Teter, Nr. 667 W. 12. Str., 

gehörigen Kraftwagens, der einen 

Werth; von $2500 hatte. Der Schup— 

pen gerieth in Brand und ivurde :n 

Schuti und Afche gelegt. Herren Teters 

Kraftwagen wurde gänzlich zerftört. 

Ein anderer Kraftwagen, Eigenthum 

des Dr. Herbert R. Hammond, Nr. 

659 12. Str., wurde bejchädigt. Die 

Bewohner des porermähnten Gebäudes 

wurden unfanft aus dem Schlafe ge- 

fchredt und fahen fich genöthigt, auf die 

Straße zu flüchten. 


Niemand verlekt. 


Gaserplofion verurfachte Keuer, das $1500 
Schaden anrittete. 


Angeftellte einer Gasgefellfchaft, die 
heute im Erdgefchoß unter dem Laden 
des GSchnittmaarenhändler® Samuel 
QTupper, Nr. 691 W. 25. Str., mit der 
Aufftelung eines Gafometers beichäf- 
tigt waren, famen mit einer brennen 
den Kerze einer jchadhaften Gazleitung 
zu nahe. Im nächfien Augenblid er- 
folgte eine Erplofion, und daß Erdge— 
ſchoß gerieth in Brand. Niemand 
wurde verleft. Das Feuer wurde aber 
erit gelöfcht, nachdem e8 den Laden arg 
beihädigt und etma $1500 Schaden 
verurfacht hatte, 

Vergiftet. 


Die zweijährige Anna Mofert, 
1003 Weſt 21. Straße, fand in einer 
Schublade ein Packet Paſtillen und aß 
einige davon. Nach einigen Stunden 
ſtarb ſie an Vergiftung. Die Koro— 
nersgeſchworenen gaben einen ent— 
ſprechenden Wahrſpruch ab. 


* An Lungenentzündung iſt nach dem 
Wahrſpruch der Geſchworenen John 
Otten, 734. N Aſhland Abe. geſtor—⸗ 
ben, den man bewußtlos auf der 
Straße gefunden hatte. Einige Nar— 
ben an ſeinem Kopf, die von einem 
vor drei Monaten erlittenen Fall her— 
rührten, hatten Anlaß zu dem Ver— 
dacht gegeben, daß er niedergeſchlagen 
worden ſei. Die Leichenſchau beſtätigte 
dies jedoch nicht. 


—-1 —— 
Dampfernadir:äten. | 
Annelommen. 
New Vorl: Germania, bon 
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— Ein Heiner Logifer.— Mutter: 


„Siehft Du, jeht läßt ed ber Tiebe Gott | 
— iu 5 * ——— 


— Der Heine Fri: „U 
we e Grit 


Unfere traurige Polizei 


Unglaublid freder Einbrud; in der 
Nähe der Hauptwadhe verübt. 


Die Thäter entfommen. 


Müffen ihre Beute mittels Suhrwerf fort: 
gefhafft haben. —Die neue Srau.—Un: 
nöthige Aufregung. — Raubmordverfud,. 
--Unter der Mafe der Prlizei. 


Mit unglaublicher Frechheit gingen 
Einbrecher zu Werte, die während ber 
Nacht der faum 200 Fuß von ber 
Hauptmwache gelegenen, von %. W.Mai- 
colm im Haufe Nr. 153 Wajhington 
Straße betriebenen Wirthihaft einen 
Befuch abjtatteten. Um Einlaß zu er- 
langen, mußten die Diebe drei Schlöf- 
fer an der VBorderthür fprengen. Ein- 
mal im Schanfzimmer, zertrümmer- 
ten fie zwei Kafjfenapparate, die leer 
waren. Dann jchleppten fie Getränte 
und Zigarren im Werthe von $500 
fort. $500 in Baar, die fich in einer 
Zigarrentifte unter dem Schanttifche 
befanden, überfahen die Halunfen. 

Von den Thätern fehlt jede Spur. 

Der Einbruch wurde muthmaßlic 
um fünf Uhr Morgens verübt. 

Eines der gefprengten Schlöffer war 
mit einem, nach den Gefhäftsräumen 
der Binterton Deiefsve-Agentur, Nr. 
201 5. Ae., geleiteten Einbrecher-Mel- 
deapparat verbunden. Ein Ange- 
ftellter der Agentur entbedte um halb 
ſechs Uhr den Einbrud und erjtattete 
fofort der Hauptmwache Meldung. Die 
mit der Aufarbeitung des Falles be- 
trauten Deteftives tappen betreff3 der 
Thäter vollftändig im Dunkeln. €3 
fcheint feinem Zmeifel zu unterliegen, 
daß die Diebe fich zur Fortſchaffung 
der Beute eine? Wagens bedient ha- 
ben. 

Um 15 Minuten vor fünf hatte ein 
Wächter der Pinkerton-Agentur bie 
Ihür der Wirthihaft geprüft und 
Alles in Ordnung gefunden. ie 
Diebe erbeuteten 1400 Zigarren, eine 
Kifte Wein und eine Flafche Brandy. 

Zogen auf Raub ans. 

Die Söjährige Frau Annie Ander- 
fon, Nr. 3100 Princeton Xpe, un 
ihre 14jährige Tochter Lillie wurden 
geftern Abend angeblich bei einem Ein- 
bruch in das Erdgejchof des von Geo. 
D. Leopold bewohnten Haufes Nr. 
5136 Kimbarf Ave. ertappt. Beide 
hatten e8 angeblich auf dort hängende 
Wäfche abgefehen. Die Angeklagten 
wurden heute dem Richter Callahan 
vorgeführt. hr Verhör wurde auf 
morgen verfchoben, um der ‘Polizei 
Gelegenheit zu geben, eine Haus: 
fuhung abzuhalten. 

Nur ein Mißgeſchick. 

Kurz vor Eröffnung der heutigen 
Verhandlung des gegen wharles Gil- 
booleyg und Konjorten anhängig ge= 
machten Prozeffes, der befanntlich 
Richter 
Kriminalgerichts  ftattfindet, fiel 


in 
Chetlains Wbtheilung bes 
in 
einem neben dem Gerichtsfaal gelege- 
nen Zimmer ein Schuß. Nadfor- 
fhungen ergaben, daß der Hilfsfhe- 
riff James Duffyf mit dem Reinigen 
eines Nevolverd beichäftigt gemefen 
aber mohl unahtfam mit der Waffe 
umgegangen war, denn lebtere entlud 
fi. Die Kugel fchlug in den Tifch ein. 
Irgend welches Unheil wurde nicht 
angerichtet, doch verurfachte der Vor 
fall beträchtliche Aufregung unter den 
im Gericht3faal anmwefenden Angeflag- 
ten, Anwälten und Zufchauern. 
Gefäbrlicher Hausdrace. 


Der Schankkellner Yofeph Leboutil- 
lter, Nr. 205 Cheftnut Str., gerieth 
heute früh mit feiner Frau Marie in 
Streit. mn deffen Verlauf padie das 
Meib ein auf dem Tifch liegendes Mes 
fer, fiel über ihren „Herrn und Gebie- 
ter“ her und brachte ihm zwei Wunden 
an der Stirn und zwei Wunden an dem 
linfen Arm bei, den er abmwehrend vor- 
geftredt hatte. 

Nachbarn, die das Kampfgetöfe hör- 
ten, benahrichtigten die Polizei. Der 
Verwundete wurde nah dem Baffa- 
bant=Hofpital gefchafft. Seine Frau 
und fein Bruber Peter wurden verhaf- 
tet und in der Bezirfamadhe an Dft 
Chicago Abe. eingefperrt. Peter be- 
theuert, fich nicht am KRampfe betheiligt 
zu haben. 

Freches Raubgelichter. 

Der 4jährige Edward Tinshall, 
Nr. 185 W. Lafe Str., wartete heute 
früh um fünf Uhr an Chicago Ave. 
und Welld Straße auf einen Straßen- 
bahnwagen, ala zwei Männer auf ihn 

zutraten und ihn fragten, wie jpät es 
Bei. ALS er feine Uhr aus der Tafche 
309, padte ihn einer der Kerle und hielt 
ihn feft, während der andere Burjche 
mit großer Gemandtheit und Sad- 
fenntniß feine Tafchen burchfuchte und 
ibm bie Uhr nebft $45 baares Geld ab- 
nahm. Ehe er fih noch recht von fei- 
ner Üeberrafchung erholt hatte, waren 
die —— mit ihrer Beute in der 
nächſten Gaſſe verſchwunden. Er eilte 
nach der nur wenige. Schritte entfernten 
Bezirkswache und meldete fein Erleb- 
‚ni. Die mit der Aufarbeitung des 
Me a a EL 
F ber: ‚p» 
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Wer!he von $200, die angeblich der 17 
jährige Ralph M. Somwers der Firma 
Loftis Brothers & Eo., Nr. 92 State 
Straße, entwendet hatte, von dem an= 
gebiichen Diebe käuflich erftanden zu 
baden, wurde gejtern Clarence X. 
Powers, Rr. 1218 Lunt oe, Haupt 
ber Bankfirma E. U. Powers & Eo., 
Nr. 92 LaSalle Straße, verhaftet. 
Der Angeklagte wurde dem Nichter. 
Prindiville vorgeführt, der ihn bis zu 
der auf morgen Nachmittag anberaum= 
ten Verhandlung gegen Bürgfchaft auf 
freien Fuß fegte. Ralph hat angeblich) 
ein Gejtändniß abgelegt. Sein Vater 
Yames %. Somers, Champlain, YU., 
erwirfte auf Grund diefes angeblichen 
Geitändniffes die Verhaftung des 
Bankiers. 

„Meine Verhaftung iſt eine 
Schmach,“ ſagte Herr Powers. „Ich 
habe meines Wiſſens den angeblichen 
Dieb nie geſehen, hatte bisher von ſei— 
ner Exiſtenz keine Ahnung. Niemals 
habe ich eine Marke von ihm gekauft 
und ich glaube auch nicht, daß einer 
meiner Angeftellten mit ihm derartige 
Gejchäfte gemacht hat. Er foll geftän- 
dig Sein, die Marfen einem in meinem 
Geſchäft als Clerk beſchäftigten Mäd— 
chen verkauft zu haben.“ 

Den Angaben der Polizei gemäß ge— 
ſtand Ralph anfänglich, für 8400 
Marken entwendet zu haben; ſpäter 
änderte er die Ausſage dahin ab, daß 
der Werth des geſtohlenen Gutes ſich 
auf nur $200 belief. 

Nicht feine Schuld. 


Die Koronerzjurg, die geftern den 
Snqueft über den Tod der achtjährigen 
Sabelle U. Walter abhielt, die am 
Sorntag, mie berichtet, von einem bon 
Louis %. Stevens gelentten Kraftwa- 
gen überfabren wurde, fpradh Stevens 
bon jeglicher Verantmwortlichteit frei 
und ordnete feine Jofortige Entlaffung 
aus der Haft an. Die von Koroner 
Hoffman geleitete Verhandlung ergab, 
daß Stevens Alles, was in jeinen 
Kräften ftend, gethan hatte, um den 
Unfall zu verhüten. Die $ury bejtand 
aus den Herren A. Kohlſted, H. F. 
Meyer, H. H. Spare, H. B. Shapiro, 
F. C. Jeſter und Theodor Behrens. 

Ausreißer eingefangen, 

Die Halbwüchfigen Burfchen Parifh 
Reinhardt, Mayer und Edward Le 
Febre, die am 5. Dftober, mie berichtet, 
ihren in. Detroit mohnenden Eltern 
durhbrannten, um bier in der Gro$- 
ftadt ihr STüdf zu berfuchen, murben 
gejtern in dem von Frau Kohnfon be- 
triebenen Kofthaufe, Nr. 4116 GStaie 
Straße, aufgeftöbert und in Haft ge- 
nommen. Sie find anfcheinend froh, 
der Mühe überhoben zu fein, für fich 
jeldft forgen zu müffen. $hre Eltern 
find benachrichtigt worden. 

Von Räubern vermeſſert. 


Auf dem Heimwege begriffen, wurde 
heute früh gegen zwei Uhr Grover 
Kimball, Nr. 1252 Lake Str., an Ma— 
diſon und Franzisko Ave. von drei 
Schnapphähnen überfallen. Als er dem 
Befehle, die Hände hoch zu halten, nicht 
unverzüglich Folge leifteie, jagte ihın 
einer der Raubgefellen ein Meffer in 
den Naden. Die Hilferufe des Verwun: 
beten brachten den Sergeanten Zanders 
von der Bezirf3mache an Warren Ave. 
zur Stelle. Diefer 30q jeinen Revo!- 
ver, zwang die Räuber zur Uebergabe 
und lochte fie ein. Sie find Wm.Smea- 
ton, 18 Jahre, Arthur Peafe, 21 Jah— 
re, und Edward Anubjon, 18 Jahre 
alt. Kimballs Vermundung ift nicht 
gefährlich. 

Hatte Diebsgelüfte. 

Der fünfjährige Henry Cherry, 
Sohn mohlhabender, Nr. 305 Part 
Une. wohnhafter Leute, wurde angeb- 
lich in der Fair, Campbell Ave. und W. 
Madifon Str., beim Diebftahl abge- 
faßt. Der AKnirps hatte fich angeblich 
zwei Schachteln Streichhölger angeeig- 
net. Ein Angeftellter fchleppte ifn na 
der Bezirf3mache an Warren Ave. Die 
Polizei jegte ihn aber in Freiheit. 

Gefühllofe Menfcen. 

In die Wohnung der Frau Patrid 
MeSarry, Wittme des in voriger Wo- 
che an PBaulina Straße getöbteten Fa— 
brifanten, wurde, mährend die Familie 
demBegräbnifle des?yamilienoberhaup- 
te3 beimohnte, ein Einbruch verübt. Die 
Diebe erbeuteten zwei Börfen, die $12.- 
50 enthielten. Die Börfen waren Ei- 
genthum der Frau MeGarry und ih— 
rer Schwiegertrochter, Frau Louis Me— 
Garry. 

Gelungenes Gaunerſtück. 

Zwei Männer, die ſich als Geheim— 
poliziſten aufſpielten, betraten geſtern 
die Schneiderwerkſtätte von Jakob 
Klein, Nr. 1454 W. Madiſon Str., 
und erfuchten ihn um eine Unierre- 
dung. Während dieje in einem Hinter- 
zimmer ftattfand, jtahl ein Frauenzim- 
mer, ba3 zmeifellog mit den „Geheim- 
poliziften“ unter einer Dede ftedte, ei- 
nen Mantel im Werthe von $35 aus 
dem Zaben. Sobald fie die Straße er- 
reicht hatte, brachen die angeblichen De- 
teftines die Unterhaltung ab und ver- 
frümelten fi. 

Die Polizei fahndet auf die Diebe. 

; Dom Bunde aebifjen. 

Ein anjcheinend toller, herrenlofer 

Köter verurfachte geftern Nachmittag in 


‚South Ehi ächtlihe A 
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gung. jährigen Leo. 
Driscoll, Nr. 8138 Commercial Ane., 


Haben 
Räuber | einer Gaffe 


Schmachoolter Mädchendandel 


Die „Waare“ jhmachtet angeblich 
in den Harems reicher Chinejen. 


— —— 


Bringt 8500—81000. 


— 


Die Behörden angeblich machtlos. — Kein 
Gefetz verbietet derartigen Schader. — 
Die Hauptfupplerin wohnt angeblich auf 
der Nordſeite. 


Die Hiefige Polizei und die Bunbes« 
behörben haben angeblich Kenntnif er= 
langt von einem jhmahpollen Mäp- 
henhandel, der von hier aus betrieben 
wird, um die Harems reicher Chinefen 
im Lande der Mitte zu bevöltern. 
Gleichzeitig wurde aber angeblich die 
niederfchmetternde Wahrnehmung ge: 
macht, daß es fein Gejet gibt, welches 
einen derartigen Handel zu einer ftraf- 
baren Handlung ftempelt. 

Angeblich madtlos. 

Polizeichef Collins fehte fich, als er 
bon dem jchändlichen Treiben der 
Kuppler Kenntniß erlangte, unverzüg- 
lich mit der Bundes - Einwanderungs- 
behörde in Verbindung. Abm murbe 
angeblich der Bejcheid, dak fein Lan 
desgeſetz die Verſchickung amerikani—⸗ 
ſcher Mädchen für unmoraliſche Zwecke 
nach fremden Ländern unterſage. 


Kennt die Kuppler. 


Die mit der Aufarbeitung desFFalles 
betrauten Detektive der Hauptmache 
haben angeblih ermittelt, daß das 
Hauptquartiere der Mädchen Erporteu- 
re fich auf der Norbfeite befindet. Die 
Hauptmacher jollen zwei Frauen, bie: 
eine in Chicago, die andere in Shang: 
hai, China, fein. Die Polizei kennt 
angeblich isre Namen, ift aber nicht im 
Stunde, ihnen da Handwerk zu legen. 

Schuettler Fam dahinter. 

Bor etwa Yahresfrift befam Hilfs- 
polizeichef Schuettler Wind von dem 
Zreiben der ruchlofen Bande. Damals 
murde ein Mädchen, das, von hier ver- 
jandt, auf der Reife nah China be- 
griffen war, von dem Einmwanderungs= 
beamten in San Franzisfo angehalten. , 
Man muthmaßt, daß eine Menge ein- 
flußreiher Ehinefen in San Franzisto 
und Chicago an dem Handel betheiligt 
find; ingend melche Bemweije hat man 
aber leider nicht. 

Schauderhaft, wenn wahr. 


Aus dem bisherigen Ergebniß der 


Unterfuhung glaubt man fohließen zır a 


fönnen, daß hunderte amerikanifche 
Mädchen für Summen, die zmifchen 
$500—$1000 jchmanten, an reiche 
Ehinefen verfhachert wurden und jeßt 
in deren Harem3 in China fhmachten. 
Un ein Entrinnen aus biefer Gefan- 
genjchaft tft angeblih gar nicht zu 
benfen, da die Opfer angeblih von 
aus Eunuchen beitehenden Leibgarden 
der chinefischen Lüftlinge mit Argus 
augen bewacht werben und, jobald fich 
die Thüren de Harems einmal hinter 
ihnen gejchloffen Haben, für die Aus 
Benmelt fo gut wie tobt find, 


Collins derjenige, weldyer. 


Polizeichef Collind will e3 natürlich 
nicht für wahr haben, daß Hilfspole 
zeichef Schuettler fehon vor langen 
Monaten Hinter die Gefhhichte gefom= 
men ift. Er behauptet, daß er bon 
Wafhington einen Fingerzeig erhalten 
habe. Auf Grund diefer Andeutung 
babe er den Namen der auf der Nord: 
feite wohnhaften Frau ermittelt, bie 
angeblich den Verfandt der lebenden 
MWaare beforgt, und auch feitgejtellt, 
daß eine Menge amerifanifcher Mäb- 
chen fich hethören Tief, von Chicago 
aus nad China zu reifen, aber ver— 
fchollen find, nachdem fie in Sanfran= 
zisfo eingetroffen waren, 


Gleigende Derfprechungen der Köder. 


Man hat ven Mädchen angeblich 
gute Stellungen bei vornehmen Ehine- 
fen verfprochen, ihnen hoben Lohn, 
gute Behandlung, freie Reife, freie 
Kleidung u.f.m. zugefichert. Sobald die 
unglüdlichen Gejhöpfe aber in China 
eingetroffen find, werben fie angeblid 
underzüglich von der in Shanghai ans 
fäffigen Agentin den Chinefen, die fte 
zubor erfchachert haben, zugefanbt. 

Acts zu machen. 


E. M. Stone, der hiefige Einwandbe- 
rung3 = Snfpektor, erflärte, daß er 
nicht im Stande fei, gegen bie hief- _ 
gen Kuppler, vorzugehen. Er babe [hen °° 
eine Menge Perfonen, die Mädchen 
für unmoralifhe Zmede importirt 
batten, dem ftrafenden Arm ber Ge = 
techtigfeit überantmwortet, aber no me 
Erfolg in Fällen gehabt, mo e3 fi um 
den Verfandt von Mädchen für derar- 
tige Zmede handelte. i 


Das Betten 


Ebicago und lmgegend: Begsuf@nune 
Abend wre ife bemölft und 
Ledbafter Südwind, fpäter veränderlicer 

JIlinois: Regenihauer und ler 
Abend, morgen theilmeife bemö 
——— im füdlihen Theil. 

ınD. 5 % 

Indiana: Rerenihauer e Abend, 
derweile aud morgen; Zübler morgen. 
der! W — 
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Höhen und Biefen. 
Koman son. D. Bat. 


(22, Fortfegung.) 

‚  Bmer Tage nachher. ch ertrage e8 
nicht: Sch fürchte mich vor ihm.. Geinte 
Augen - jheinen im Wahnfinn zu 
glüben; jedes Wort, das er |pricht, 
erjhredt mid. Er hat recht, mir zu 
zürnen, denn ich bin eine Andere ge: 
worden, Mandymal taucht der furdht- 
bore Berdadt in mir auf, daß Die 
Leute recht haben — daß ich in ber 
That von ihm betrogen wurde! Aber 
Elinor ift nie und nimmer eines Ver- 
brechens fähig. Lnfere Trauung bat 
Elinor, wie er mir furz nach unferer 
Hochzeit gejagt, einem ihm von Kind: 
beit an befreundeten Geijtlichen in fei= 
ner Heimath anvertraut. „Im Fall ich 
por meinen Eltern fterbe,“ meinte er 
zärtlich, „Jolft Du Deine Rechte be- 
weiſen können. Dort ijt das Dofu- 
ment ficherer aufgehoben, al3 bei mir. 
Gott wird es verhüten, daß Du davon 
Gebrauch machen mußt.“ 

Den 24. Januar. Als Vera gejtern 
Abend bei mir war, trat Elinor plöß- 
lich ein und unterbrach unfer Gefpräd. 
&3 lag etwas Düfteres in feinen Zügen 
— jeine Mienen waren gejpannt, ein 
finfteres Lächeln zudte um feinen 
Mund, als er dicht an mich heranirat 
und heftig fagte: „Du foljt mir end- 
lich jagen, wa8 Di) mir entfrembet 
* hat! Hier, in Gegenwart Deiner 
Freundin, die auch mir ergeben ift, 
follſt Du es bekennen, ob Du falſch, 
treulos bift — ob Du mich nicht mehr 
Yiebft — ob ein Anderer Dich mir ge- 
raubt! Ych-ertrage den Zweifel nicht 
länger! Spri!. Wenn Du zu fetg 
bift, die Wahrheit einzugejtehen, dann 
werde ich Dich dazu zwingen! Noch 
haft Du meine Macht nicht gefühl:, 
aber" — i 

Vera verfuchte, ihn zu bejehmwigti- 
gen, ich vermochte es nicht; Jein Blid 
laftete unheimlich auf mir, fein Athem 
fam feuchend aus der Brujt, Drohend 
ftand er vor mir — er, der mir zu 
Züßen gelegen, um meine Liebe ge- 
fleht! Vera hatte ihre Hand auf jeine 
Schultern geleat, ihr fefter, larer Vlic 
fchien ihn gefangen zu halten, ein mei- 
ches Lächeln, wie ich es bei ihr noch nie 
gejehen, hHufchte um ihren Mund, Seine 
Züge glätteten fid — oh, da empfand 
ih einen an Wahnfinn grenzenden 
Zorn gegen fie und ihn! Was mar 
ihm das fremde Mädchen? Was.durfte 
mein Oatte, mein Geliebter — in bie= 
fem Moment erwachte von Neuem 
meine heiße, glühende Liebe für ihn — 
Vera jein? Worin gipfelt die Macht, 
melche. diefe Beiden magnetiih an 
einander feffelt — menn es nicht Liebe 
— fündige Liebe ift? 

Sch glaube nicht an jene geheimniß- 
bolle Kraft — nie und nimmer! Uno 
er joll, er muß fie an mir erproben! 
Sch werde ihm bemeifen, daß fie an 
einem ftarten Willen jcheitert,: Sch 
laffe mich nicht länger betrügen! Nicht 
mic) liebt er — nein, fie — fie! Und 
die Falfche benugt feinen Wahnfinn, 
um ıhn mir zu rauben. 

Langjam löjte fich endlich ihre Hand; 
fein mübder, fragender Blid glitt an 
meiner Gejtalt herab. „Verzeihe mir,” 
flüfterte er, „ich habe Dich erjchredt. 
Aber Du ahnt ja nicht, was ich leide.“ 

Gleih darauf mar ich mit Vera 
allein. Sie hatte meine Hand ergriffen 
und Hielt fie feit, als ich fie ihr ent» 
ziehen wollte. „Slaubjt Du an meine 
Hreundichaft, Elifabeth?" Ihre Stimme 
Hang ernjt und doch fo fanft, ala fie 
leife fortfuhr: „Ein Zmeifel an ihm 
wäre eine ebenfo große Sünde mie ein 
Zweifel an mir. Er liebt nur Di! 
Kennft Du denn Deinen Werth jo 
mwenig, daß Du auf mich, Die Kleine 
Bera, eiferfüchtig bift? Werftehjt Du 
fo wenig in dem Herzen Deines Gat- 
ten zu lefen, daß Du nicht begreifit, 
wie jehr er durch Deine Kälte leidet? 
Mas mic) zu ihm und ihn zu mir hin 
zieht — ich fchiwöre e3 Dir von Neuem 
— ift nicht Liebe. Nicht einmal ver= 
wandt mit biefem Empfinden.” 

Mie Haplih Hang mein Lachen ın 
meinen eigenen Ohren. „So laßt mid) 
doch einmal diefe Macht fühlen! Macht 
mich zum Zeugen jener geheimnißbol- 
len Kraft, von der ihr mich nicht über- 
zeugen merbet, wenn fie fich nicht an 
mir jelbjt bewährt!" _ Meine eigene 
Etimme erjchredtte mich, fo heftig, jo 
mir ganz unähnlich Klang fie, und ich 
werbe ben Blid nie vergeffen, mit dem 
Vera mich anfchaute, als fie tief ernit 
erwiberte: „Hüte Dich, Elifabeth, 
Deine fenfitive Natur mürbe babei 
unterliegen! Nicht Jeder ijt einem fol- 
hen Berfuche gemadhjen, und wie jene 
Kraft heilen kann, jo fann fie aud 
tödtlich wirfen. Glaube lieber an bie 
Kraft der Liebe, baue auf fie und be- 
weife fie von Neuem Deinem Gatten, 
ber mehr leidet, ald Du denkſt. Geiſtig 
— tie körperlich.” 

Nach diefen Worten drüdte fie mir 
einen Kuß auf die Stirn und verlieh 
mid. Jh mill, ih muß willen, wa3 
Mahrheit und mas Lüge ijt! Hüte 
Di, Vera! Hüte Dich, Elinor! Er 
fagte, er molle mich zum Sprechen 
zwingen! Gut, wagen wir ben Ber- 
ſuch — ich will endlich fehend werben! 

Damit fhloß das Tagebuch ber 
Gräfin Elifabethd von Roßberg. 

Gertrud legte e8 mit einem tiefen 
Athenzuge bin. Das Ende kannte fie. 
Bor ihr geiftiged Auge trat bie fühe 
Geftalt der jungen engelfhönen Frau, 
bie ihr Vera auf einem Spaziergang: 
flüchtig norgejtellt — wenige Tage vor 
dem plößlichen Tode der Gräfin, bie 
ein Opfer jener Kraft geworben war. 

Sie hatte Elinor von Roßberg durch 
fpöttifchen Wiberfpruch gereizt; fie 
= Hatte lachend gemeint, dab ihre Klare 

- = Bernunft fich nicht umnebeln laffe, daß 
einen ernften, feiten Willen nichts zu 
bejiegen vermöge, und der Humbug — 
- . Hhpnotismus genannt — erſt recht 
=. nicht. Sie hatte Vera damit genedt, 
daß .e8 ihr mohl ein ganz befonberes 

i igen mache, fi ber Macht bes 
Grafen Roßberg jcheinbar unterworfen. 
au fühlen. Unb ba hatte ber Graf 
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plötzlich ſehr ernſt erwidert, er würde 
ihr beweiſen, daß es nicht Lüge ſei. 
Sie war darauf eingegangen. Vera 
hatte abgeredet, gebeten — Alles ver⸗ 
gebens. Und da hatte ſich das Furcht⸗ 
bare zugetragen. Alle Nerven ge— 
ſpannt, ihre ſeeliſche Erregung bemei—⸗ 
ſternd, hatte die junge Frau mit 
lächelndem Munde die Manipulationen 
des Hypnotiſeurs über ſich ergehen 
laſſen. Die Hände in den Schoß ge— 
faltet, Auge in Auge mit ihrem Gat⸗ 
ten, lehnte ſie in dem Stuhl, vor dem 
er ſtand — doch plötzlich, als er ſtreng, 
gebieteriſch ſagte: „Schlafe — ich will 
es“ — da ging eine furchtbare Ver- 


nicht in die große Welt. Du darfſt 
aber nicht etwa denken, daß ich Valerie 
beneide,“ ſetzte ſie bittend hinzu. 
„Dazu hätteſt Du auch gerade 
Urſache,“ lachte die Baronin heiter, 
indem ſie den blonden Kopf zärtlich 
ſtreichelie. „Du mein kleines Neſt⸗ 
häkchen — unſer Stolz und unſere 
Freude. Haft recht, Schätzchen. Va— 
lerie gewinnt im näheren Umgange 
nicht; auch ich fühle mich ihr gegen- 
über fremder, jtatt ihr näher zu treten. 
Uebrigens bleibt jie nicht mehr lange 
bier. So, nun made Dich fertig. Die 
Frau Paftor jol fo gut fein und Dir 
das Rezept zu dem Kuchen geben, ben 


änderung mit ihr vor. hre Hände | fie neulich gebaden. Er hat Papa fo 


ftredten jich gegen ihn aus, immer 
jtarrer wurde der Ausdrud ihres jchö- 
nen Gefichts, ein frampfartiges Zuden 
flog über ihre Gejtalt, noch einmal 
Ihlug fie die großen, blauen Augen 
auf, die fich mit einem entfegten Aus 
drud auf ihren Gatten befteten — ala 
wolle fie eine Feſſel von jich jtreifen — 
fo bewegten fich ihre Hände — ein lei- 
jer, ächzender Ton — leblo3 fant fie 
auf den Fußboden — ein Herzichlag 
hatte dem blühenden Leben ein Ende 
gemacht. * 

Das tragifche Ereigniß hatte da= 
mals in Zürich großes Aufjehen ge- 
maht. Die näheren Umftände hatte 
Gertrud aus dem Munde Veraz ge- 
hört. 

Die herbeigerufenen Aerzte hatten 
eben nur den Tod der jungen Gräfin 
Roßberg betätigen fünnen. Welch 
eine große Hoffnung mit Elifabeth zu 
Grabe getragen wurde, hatte der Graf 
erjt da erfahren. 

Gertrud betrachtete den geiltigen 
Zuftand Roßbergs anders ala Vera. 
Einen Hahlwahnfinnigen konnte Bas 
lexie Wiggers wohl nicht heirathen — 
felbft dann nicht, wenn er in ihr, bie 
wohl nur äußerlich der Todten glich, | 
einen Erfaß finden wollte für fein ver- 
lorenes Glüd, 

Die Eltern des. Grafen Roßberg 
waren tobt. Er fonnte frei wählen — 
vielleicht genad er, wenn er eine neue 
Ehe einging. 

* * 

„Und wenn Xhre Eltern nichts von 
einer Heirath mit einem mittellojen, 
kürgerliden Mädchen mifjen mollen, 
Baron? Sie feheinen die Tragweite 
Shres Gejtändniffes nicht in’3 Auge 
gefaßt zu haben. Sie ſchwören, daß 
Gie mich Tieben. Ych glaube Nhnen“ 
— Balerie blidte ihm mit einem ver- 
führerifhen Lächeln in das erregte 
Antlit — „aber ich, mein Freund, 


! ibentifizire die Liebe mit der Ehe. 


Haben Sie den Muth und die Kraft, 
den Kampf mit ven Vorurtheilen Jhrer 
Kafte aufzunehmen?“ 

„Mit der ganzen Welt — mit dem 
Teufel — wenn es fein muß!“ hatte 
Wolf von Golz leidenfchaftlih er- 
toidert, indem er fein Pferd näher an 
das DBaleries lenkte und feine Augen 
fih feitbannten an dem herrlichen 
Ebenmaß der fchlanten Glieder, an 
bem meißen, jehönen Antlit, aus dem 
die blauen Augen wie zwei Sterne her= 
porleuchteten. Er hatte ihre freie Hand 
in bie jeine genommen, und ganz lang= 
fam trabten die beiden Pferde ben 
Waldiveg weiter, der nad) vem gräflich 
Bornftedt’fchen Gute führte. 

Molf hatte die Gelegenheit beim 
Schopf ergriffen; nach längerer Zeit 
war er zum erftenmal allein mit Va— 
lerie Wiggerd. Am elterlichen Hauje 
wurde ihm das fehr jchwer gemadt; 
immer, wenn er hoffte, endlich einmai 
dem von ihm heißbegehrten Mädchen 
fein übernolles Herz erfhließen zu kön— 
nen, war die Mutter, der Vater, Lilli 
— oder zu feinem tiefften Verbrufje 
Richard Wiejener auf der Bildfläche 
erjchienen. 

Lili hatte fich nicht wohl gefühlt 
und in der legten Minute erklärt, fie 
fönne nicht mit zu Bornſtedts reiten. 
Der alte Baron war längjt auf den 
Feldern, und die Baronin hatte gerade 
im Haußdhalte fo viel anzuordnen, daf 
fie troß ihrer Sorgen um Wolf gerade 
heute ihre Aufmerffamteit nicht auf 
ihn gelentt. Erjt als die Beiden ziem- 
lich frühzeitig fortgeritten und Lilli 
fam, um ihr zu jagen, daß fie zu Hauje 
geblieben jet — da fie bei ihrem Kopf 
jcehmerz die Lebhaftigfeit der Komtefje 
nicht ertragen fünne — da glitt ein 
ängftlicher Ausdrud über ihr blühen» 
des Antlitz, und verdrießlich meinte fie: 
„Dann hätte Valerie taftvoll genug 
fein müffen, auch zu Haufe zu bleiben. 
Wolf findet auch fo felten jeht das 
Richtige. Aber Kind, willft Du mir 
einen Gefallen tun — oder erlaubt 
Dir auch Dein Kopffcehmerz ben Kleinen 
Gang zu Paftors nicht?“ 

Eine helle Gluth war bei der Frage 
in die etwas fchmäler gemorbenen 
Wangen Lillis geſtiegen. 

„Im Gegentheil, Mama,“ verſetzte 
ſie raſch. „Ein Spaziergang wird mir 
gut thun. Aſta iſt gar zu ſtürmiſch, 
und bei Bornſtedts iſt immer das 
ganze Schloß voll von allerhand Leu⸗ 
den. Und weißt Du, wenn Valerie 
dort inmitten der vielen Gäſte iſt und 
alle durch ihre Schönheit und ihre ge- 
jelfchaftlicden Talente entzücdt, dann | 
fomme ich mir fo unbebeutend, fo 
überflüffig vor. Ich paffe nun einmal 


Quafooller 4 Ausfchlag. 


Rörper eine Mafie von Wunden. Zog 
drei Aerzte zu Mathe, wurde 
aber immer jchlimmer. 


Durch Euticura für 75c. gebeilt. 


„Meine Yleine Xodter mar am ganzen Ad 
ber eine Mafle von Wunden, Ihr Geſichtchen 
bar fogufagen mweggegedrt unb ihre Obren 
fahen aus, als ob fie wegfallen würben. 
sog brei Werzte zu Mathe, fie wurbe aber 
IKlimmer. Nohbdarn empfahlen 


| 


dann die 


gut geſchmeckt, wir wollen ihn damit 
überraſchen.“ 

Lilli drückte raſch einen Kuß auf 
den Mund der Mutter, dann eilte das 
Baroneßchen die Landſtraße hinab, der 
Pfarrei zu, in der ihr Richard mit 
freudig überraſchtem Lächeln und auf— 
leuchtenden Augen entgegenkam und, 
ihr die Hände entgegenſtreckend, rief: 
„Das Baroneßchen! Willkommen! Ich 
glaubte Sie auf dem Wege zu Born⸗ 
ſtedts! Wie wird Mama ſich freuen!“ 

„Wolf und Fräulein Wiggers ſind 
hingeritten; mir thut der Kopf weh, 
und da Mama mich zur Frau Paſtor 
geſchickt“ — 

„So kann man ſich Ihrer endlich 
einmal erfreuen, ohne die Fremde mit 
in den Kauf nehmen zu müſſen.“ 
meinte Richard lächelnd. Aber gleich 
darauf fuhr er erniter fort: „Alfo 
Wolf ift mit Fräulein Wiggers Hin- 
übergeritten? Hm’ — 

„Sie meinen?“ fragte Lilli gepreßt, 
indem fie ihre braunen Augen fragend 
auf den jungen Mann heftete. 

„Ach nichts, Baroneßchen,“ antwor⸗ 
tete er raſch. „Mama iſt im Garten; 
darf ich Sie begleiten?“ 

Sie durcheilten Anfangs recht 
ſchweigſam den großen Garten, der 
theils herrliche Blumen, Geſträuche und 
ſeltene Pflanzen enthielt, theils wirth— 
ſchaftlichen Zwecken diente; nun ſtan— 
den ſie vor der mit wildem Wein um— 
rankten Laube, in der die Frau Paſtor 
damit beſchäftigt war, die zum Ein— 
machen beſtimmten Kirſchen auszuker⸗ 


nen. 
(Fortſetzung folgt.) 


Lokalbericht. 
— — eú —ñ— —— —ñ — 
Deutſches Theater in Powers'. 


Am nächſten Sonntag das Volksſtück „Die 
Frühlingsgötter“. 

Die Nooität, welche am nächſten 
Sonntag Abend in Powers' Theater 
zur Aufführung kommt, das vieraktige 
Volksſtück „Die Frühlingsgötter“, hät 
einen weiblichen Verfaſſer, nämlich die 
Schriftſtellerin Marie Thiede-Paris, 
die ſich durch dieſes Stück einen hervor— 
ragenden Namen gemacht hat. Die 
Charakteriſirung der Perſonen und 
die ſtets lebendige Handlung wer— 
den in erſter Reihe an dem 
Stück gelobt, durch das ſich ein lie— 
benswürdiger, nie ame Hu⸗ 
mor ziehen ſoll. Auch an höchſt drol⸗ 
ligen, aber nie unmöglich erſcheinenden 
Verwickelungen ſoll das Stück reich 
ſein, ſo daß alſo dem Publikum wie— 
der ein genußreicher Abend in Aus— 
ſicht ſteht, umſomehr, als die Beſetzung 
eine ganz vorzügliche iſt, wie ein Blick 
auf das folgende Perſonenverzeichniß 
beweiſt: 

Johann Bolle, Beſitzer einer Keſſel- und 
Maſchinenfabrik 

Mathilde, ſeine Frau 

Hans, ſein S 

Henni, ſeine Tochter artha Kolmar 

Chriſtel Bolle, ſein Nefe .......... 8Max Agerty 

Ka Ingenieur bei Boll a ? ! 

Elfe Waldegg, Öefeligafterin si Bolle —— 


Lehmann, Rentier 
Vuechler 


Bruno Schulz 
Herren und Damen, Rublitum als Gäfte, 
Der 1, 2. und 3. At jpielen in Berlin. Der 
4. im Brodenbotel, Zeit: Die Gegenwart. Spiel: 
leitung: Hermann Melger, 


Der Vorverfauf der Site beginnt 
am Donnerftag an der Kaffe von 
Pomers3’ Theater. 


— — — — 
Vom Unglück verfolgt. 


8. C. Udell, deſſen Gattin blind iſt, in 
Gefahr, ebenfalls zu erblinden. 


H. 2. Übel, der Gejhäftsführer des 
Mophithätigfeitsburenu der Meit- 
jeite, 118 W. Madifon Str., murbe 
bor einer Woche von einem YAugenübel 
befallen und befinbet fich jet im Gt. 
Zufashofpital, da er in Gefahr ift, 
fein Augenlicht zu verlieren. Er mur- 
de gejtern von feiner Frau befucht, die 
Zeit ihres Lebens blind gemefen ift, 
und es jpielte fich eine erfchütternde 
Szene ab. Mit Rüdficht auf den Be- 
ruf Udells haben er und feine Frau feit 
einem Jahre unter armen Leuten im 
Zanadon = Gebäude, zmilhen De3- 
plaines und Bunter Straße, gewohnt, 
während ihre beiden 4 und 3 Jahre al» 
ten Kinder bei einer frangöfifchen Ya= 
milie auf bem Lande untergebracht 
waren. Als Udell in's Hoſpital ge— 
bracht wurde, ließ die Mutter ihre 
Kinder heimkommen, mußte aber mit 


ſchmerzlicher Ueberraſchung erfahren, 


daß die Kleinen jetzt nur Franzöſiſch 
ſprechen und verftehen, eine Sprache, 
deren Frau Ubell nicht mächtig ift. 


Berlieh ihre Kinder. 
Die Polizei fahndet auf Fran Jennie 
Covekin. 


Frau Mary Sheehan, Nr. 2534 
Builer Straße, übergab zwei Kna— 
ben im Alter von ein bezw. zwei 

bren ber Obhut ber lizei. 

ie Kinder fanden ein vorläufiges 
Unterlommen in der Frauenabthei⸗ 


— 
Mutte — Frau 


bie: 
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‚ ausgehen müffe. 
* 
Mi 1b der Po eu ©: 
’ Polige e 


of purity alone exceeds all other costs of our brewing. 


The absolute cleanliness; the purified air;‘ the 


filtering; the aging; the sterilizing of every bottle— 


to omit these precautions would save half our expense. 


der the Brewery Bottling. 


But purity means healthfulness; 
and that is worth 


that the cork or crown is branded 


RD 


The 


more than all else. 


Phone Monroe 378 


Jos. Schlitz Brewing Co, 
Ohio and Union Sts., Chicago 


Beer 


That Made Milwaukee Famous. 


Sudht Grabesrup. 


3. Andiefuf machte auf einem $riedhof 
einen Selbftmordverfuch. i 

Srrthümlich wurde gaeftern der Po- 
lizei gemeldet, daß ih ein Mann 
auf dem Graceland - Yyriedhof er— 
Ihoffen Habe. Der Mann bat ji 
zwar eine lebensgefährliche Wunde bei- 
gebracht, lebt aber noch. Jm Alertaner- 
Hofpital, mo er Aufnahme fand, wurs 
de jein Zuftand ala nahezu hoffnungs- 
103 bezeichnet. 


Der Lebengmübde heißt Johann Ans | 


biefuf und ift 61 Jahre alt. „E3 wäre 
befler gemwejen, wenn man mich hätte 
berbluten laffen,“ fagte er. „Alle mei- 
ne Lieben find tobt. Erft ftarben meine 
beiden Kinder, dann murde mir meine 
Yrau durch den Tod entriffen. Ahr 
Grab habe ich während der legten zmei 
Sabre faft täglich befucht. Meine 
Jammtlichen freunde find tobt. ebt 
babe ich, um das Maß meines Unglüds 
boll zu machen, meine gefammten Er- 
Iparniffe im Betrage von $3900 einge- 
büßt. ch hatte das Geld einem An- 
malt, bejlen Gejchäftszimmer fich im 
New Port Life-Gebäude befand, zu 
nußbringender Anlage anvertraut Die- 
fer gab e3 auf eine Hhpothef. Letztere 
erwies fich al3 werthlog, und ich büßte 
jeden Gent ein.” Der Anwalt fol vor 
Ki Monaten in New York gejtorben 
ein. 

Der Lebensmüde mohnte Nr. 230 
Divifion- Straße. Er mar zulekt in 
—* Porzellanwaaren⸗Fabrik beſchäf⸗ 
igt. 

— Er tränkte ſich. 

In der Nähe der Brauerei zu Lyons 
Tprang geftern ein Dann in den Des- 
plaines- Fluß und ertrant. Die Leiche 
wurde bon ®. Dute Bradford, Ber- 
mwyn, IU., geborgen. Dr. Heywood, 
Lyon, der fie in Augenfchein nahın, 
ftellte feft, daß der GSelbftwörder ven 
Kofain-Genuß ergeben war. Sin einer 
Rodtafche des Todten wurde ein bon 
der Pauline Straße-Wäfcheanftalt auf 
den Namen F. Swanſon ausgeſtellter 
Wäſchezettel gefunden, ſonſt aber 
nichts, was eine Feſtſtellung der Perſo⸗ 
nalien des Mannes ermöglicht hätte. 


Das Geſchäfts⸗Adreßbuch. 


Das Lakeſide Annual Buſineß Di— 
rrectory vonChicago f. das Jahr 1905 
iſt erſchienen. Es enthält, wie in frü—⸗ 
heren Jahren, eine große Menge ver⸗ 
ſchiedener Mittheilungen und einen 
vollſtändigen Sträßenwegweiſer, eine 
alphabetiſche Liſte der Geſchäftshäuſer 
und Geſchäftsleute, ſowie dieſelbe Liſte 
nad) der Art der Gefchäfte georbnet. 
Der Ynhalt des hübfch gebundenenBu- 
ches umfaßt dad ganze Stabtgebiet 
und zahlzeiche Vororte und ift reichhal- 
tiger al3 je zuvor. 


Der Kurier. 
(Von Baul Ginifty) 

Es war um neun Uhr Morgens. In 
dem großen Arbeitszimmer, in bem er 
die Nacht verbracht hatte, empfing ber 
Generalgouverneur den Rapport ber 
Poften, die man in ben verjchiedenen 
Vierteln der aufftändifchen Gtabt 
aufgeftelt hatte. Er fror jämmerlich, 
troß bes großen Pelzes, in den er fich 
bicht einhüllte, troß bes Dfens, ber 
zum Berften vollgepropft war, denn Fe 
batten ihm er zubor bie Fenfter ein- 
geworfen, und ein eifiger Quftzug 
drang durch bie offenen Söhten in ben 


Raum. Sein bleiches Gefiht mar ! 


bom Rahtiwachen verbunfen, und tiefe 
Säde hatten fich unter den er ges 

Anftrengungen Auf- 
tegungen des entfehlichen vorhergehen- 
ben Tages voll X batten ihn jei- 
ner gewöhnlichen entriffen und 
fein Untlig verftört; fi Bing bie 
Zigarette zwifchen den mübden Lippen. 

Der ſich ſo verw i 


* eo er bad fon jo pi 
Saba mar De on 


fommen, fteigerte no feine üble 
| Laune. Er öffnete die Briefe, die man 
| ihm überbrachte, überflog fie haftig und 

: übergab fie dann einem Adjutanten. 
Dann tranf er ein großes Glas Thee, 
warf zum hundertften Male einen ver- 
zmeifelten Blid auf die zerbrochenen 
Scheiben und fagte: 

„Ra, die geftrige Lektion hat dem 
Gefindel gut gethan. E3 herrfht voll: 
fommene Stille — eS wird einen ruht: 

: gen Tag geben. Gleichwohl müfjfen wir 

| auf der Hut fein.“ 

' Er unterdrüdte ein Gähnen; e3 ver- 
langte ihn nah Schlaf. Nah den 
fürchterlichen Stunden desAufruhrs in 
einer Stadt, die ob ihrer Kaifertreue, 
ihrer Anhänglichkeit an die Regierung 
fo berühmt war, daß fein Gouverneur- 
pojten eigentlih für eine goldene 
Pfründe galt, nach dem Gemepel, zu 
dem er eigentlich mehr ärgerlih als 
mwuthentbrannt den Befehl gegeben, be= 
gann feine heftige Energie, deren Vor- 

handenſein ihn jelbft in Erftaunen 

' verjeht, zu erlahmen. Bon feinen 
Tenftern aus jah man ein Werk der 

‚ Zerjtörung, die Spuren des erbitterten 

; Kampfes, durch den man den Angriff 

- auf fein Palais zurüdgefchlagen hatte: 

. die Gartenanlagen waren von Pferbe- 

| bufen zerjtampft, da8 Gitter verbogen 

| und umgeftürzt; am Eingang bes Par- 
fe3 tauchten die Trümmer eined Häus- 
chens, das in Ylammen aufgegangen 
war; die Schneedede beflecten garjtige 
dunfle Lachen vergofjenen Blutes. 

„Meine Herren, Sie bleiben natür= 
lich auf Ihren PBoften im Palais,” 
fagte der Gouverneur bei der Berab- 
ſchiedung zu den Offizieren. 

„Das iſt wieder einmal mein 
| Glüd!" rief einer von ihnen, der Graf 
| Michael Liagin, nachdem er militärijch 

falutirt und das Zimmer verlafjfen 
hatte. Es mar ein herborragend ele- 
ganter junger Mann, dem man e3 nicht 
| anfah, daß er fih Tags zuvor gejchla- 
| gen und alles rechts und linf3 nieber- 
| gefäbelt ‚hatte, während er mit feinen 
| Dragonern die Straßen und Pläbe 

' von ber Volfamenge fäuberte. Er hatte 

| fich beeilt, diellniform zu mwechjeln, und 
eö blieb ihm von dem geftrigen Hanb- 
gemenge als einzigesAnzeichen nur eine 
leichte Schramme auf der Stirn — 
die Spur eines GSteinmwurf3, der ihn 
auf ein Haar getöbtet hätte. 

Er fohritt metternd durch die Gänge 
des Palais; bie feinen Finger um= 
—— zornig den Griff ſeines Sä— 

8: 


„Der verdammteAufſtand!“ ſchimpf⸗ 
te er wüthend. 

Aus Mangel an Platz, da alle Ge— 
fängniſſe überfüllt waren, hatte man 
eine Schaar von Gefangenen, einHäuf⸗ 
lein Elend, das ſich nun ſelbſt ſchon 
über ſeine aufflackernde Kühnheit ver⸗ 
wunderte und reſignirt in ſein Schick⸗ 
ſal ergab, in einem der inneren Höfe 
untergebracht. Viele von ihnen, bie ber- 
mundet waren, lagen trogig auf bem 
Boden umher; leivensgemwohnt, wie fie 
e3 waren, jammerten fie nicht einmal. 
Ein jharfer Geruch entftrömte diefem 
Häglichen Haufen, der nad) einem fur- 
zen Augenblid der Hoffnung, nun tie- 
der in feine ftumpfe Troftlofigfeit ver- 

| fant. Den Grafen Liagin erfaßte ein 

| flüchtiger Efel, alö er an den Gefan- 
' genen vorüberjchritt; das Elend ift 
wibermwärtig, und biefer jhöne Mann 
baßte alles Widerwärtige. 

Den ganzen Vormittag durchmaß er 
ärgerlich die Länge des Palais, erboft 
darüber, daß feine Stellung ald Ab- 
jutant ihn dazu zwang, in Unthätig- 
teit auf die Befehle des Gouverneurs 
zu harten. ndere waren bodh zum 
mindeften zu irgenb einem äußeren 
Dienft befohlen! Rings um das Palais 
berrfchte Tobtenftille, da bie Straßen, 
die bazu führten, abgefperrt waren. - 

„Was haft Du 
te einer feiner Kamer 
nerods twie ein Frauenzimmer?” 

Mein Lieber, verfchone 
fie 


F 


ni i mit 
| 


denn Miſchka? frag⸗ 
aben. Bin De 


gen Frühftücd fand fich der Graf bet 
dem Gouverneur ein, um fich eine au= 
Berordentliche Vergünftigung zu erbit- 
ten. Der Gouverneur fchlief no. Da 
wurde Liagin ungebuldig, fchrieb ein 
paar Worte auf ein Blatt feines No- 
tizbuches, ftedte e3 in ein vdienftliches 
Kouvert, ließ feinen Wachtmeifter fom- 
men und fagte: „Zaffen Sie einen ber 
Leute auffiten und fofort diefen Brief 
befördern.” 

„Zu Befehl, Herr Leutnant,” fagte 
ber Unteroffizier, begab fich in bie 
MWactitube und gebot einem der Ka 
ballerijten: 

„semelian, mach’ Dich auf!“ 

„emelian war ein gutmüthiger Ko- 
loß mit einem fleinen blondenSchnurrs 
bart, vorjpringenden Badentnochen 
und mwaflerbläuen Augen; der Drago- 
ner mit dem fonnverbrannten Geficht 
mar bon einer Findlichen, fröhlichen 
Harmlofigkeit, die den Bauernburfchen 
berrieth, der hinter dem jchneidigen 
Soldaten ftedte. Er fattelte fein Pferd, 
ließ fi von dem MWachtmeifter bie 
Adrefle porfagen, denn er fonnte nicht 
lefen, wiederholte fie dreimal, um fie 
fih recht qut einzuprägen, ftedte den 
Brief in feine Kuriertajche und ritt ab. 

Sn Icharfem Trab freuzte -er den 
menjchenleeren Pla, durchbradh den 
Zruppenfordon, der den Adelsklub 
umgab, und bog in die Berbitsfaja 
ein, jonjt die belebtefte Straße der 
Stadt, die nun verödet mit haftig ver- 
[hloffenen und verrammelten Läden 
dalag. Auf den Gefichtern der fpärli- 
chen Fußgänger lag no die Beftür- 
zung.über die Greuel des vergangenen 
Tages. Vor der Brüde, melche bie 
Stadt in zwei Hälften theilte, lagerten 
Soldaten. Jemelian erfannte Kames 
raden und grinte beluftigt, ala er fie 
fo auf dem Trottoir figen fah. 

Nachdem er die Brüde paffirt, ritt er 
ben Semenskiproſpekt hinab. Plötzlich 
ſchien es ihm, als ſähe er in der Ent— 
fernung, in der Nähe der Erlöſerkirche, 
eine Volksbewegung. Haufen ſammel⸗ 
ten ſich an und ſtrömten bedrohlich der 
großen Verkehrsader zu, nachdem ſie 
die militäriſch abgeſperrten Straßen 
umkreiſt hatten. Nach den Stunden der 
Betäubung, die der gewaltſamen Nie— 
derwerfung des Aufſtandes gefolgt wa⸗ 
ren, rotteten ſich die Maſſen nun auf's 
Neue unwillig zuſammen, ohne in ihrer 
Verzweiflung der Züchtigung zu ge— 
denken, die ihrer ſchlecht organiſirten 
Empörung doch unausbleiblich folgen 
mußte. - Eine Schar von Aufgeregten, 
unter der ed auch zahlreicheVermwunbete 
gab, durchbrach die Schranken, welche 
die öffentliche Gewalt Tags zuvor auf⸗ 
gerichtet haite, und ergoß ſich planlos 
in die Straßen, in denen man ſich ge— 
ſtern nicht geſchlagen hatte, und die 
nicht militäriſch beſetzt waren. 

Das Schmettern der Trompeten jen⸗ 
ſeits der Brücke verrieth Jemelian, daß 
der Aufſtand bemerkt worden war. 
Aber er hatte den Befehl, dasSchreiben 
in ſeiner Kuriertaſche zu überbringen; 
alles Uebrige ging ihn nichts an, und 
ſo verfolgte er —* Weg. Ein kurzer 
Galopp brachte ihn bis dicht an die 
Schar der Aufſtändiſchen mit den ver— 
ſtörten, jammervollen und doch ent⸗ 
ſchloſſenen Mienen. Naipv rief er mit 
ſeiner gutmüthigen, rauhen Stimme: 

Plaß da!”.... 

Und bie erften Reihen öffneten fich 
wirklich inftinktio, in gemohnheitämä- 
Bigem Gehorfam vor der Autorität, 
ber fich jelbft jet noch geltend machte. 
Aber gar bald erblidte diefe von ge= 
mwaltfamen Maßregeln zum Aeußerften 
getriebene Menge in Yemelian den Sol» 
baten, ben Feind, das Werkzeug ber 
Machthaber und einen von denen, bie 
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drohende Stimmen riefen ihm 
Schmähungen zu. Ein alter Mann, 
deſſen fettigeBlouſe von Bajonetten zer⸗ 
riſſen worden war, rief mit ſtumpfſin⸗ 
nigem Lachen: „Da haben wir ja Ei— 
nen — da haben wir ja Einen!“ Ein 
Fabrikarbeiter, der einen Knüppel in 
der Hand trug, hieb damit nach dem 
Kavballeriſten. Jemelian gab feinem 
Pferd die Sporen, damit es vorwärts 
ſprengen und die Leute zurückdrängen 
möge. Eine Fluth von Menſchen 
wälzte ſich auf ihn, ſchwere Hände leg⸗ 
ten ſich ihm auf die Schultern, lähmten 
ihm die Arme. Er rief noch: 

„Brüder, laßt mich durch — mich 
ruft die Pflicht!“ 

Aber grollende Stimmen antworte— 
ten ihm: „Habt Ihr geſtern Mitleid 
gehabt, Du und die Deinen?“ 

„Rieder mit ihm!” brüllte ein buck⸗ 
figer Bagabund. Verbiſſen ſtürzten 
fi diefe verfommenen Menfchen, auf 
die man Tags zuvor gefchofjen: » hatte, 
auf dieje3 Opfer, das der Zufall ih- 
nen in die Hände lieferte, Jemelian 
nahm alle Kraft zufammen, um fid 
zu vertheidigen; diejer fchlichte, von 
Disziplin durchträntte Menfch zitterte 
faft mehr für feinen Auftrag als für 
fein Leben. Er verfuchte den Säbel 
zu ziehen. Der Säbel wurbe ihm un- 
ter lärmenden Verwünſchungen ent— 
riſſen; ein Mann hob ihn auf, zückle 
die Spitze gegen ihn und zerriß ihm die 
Uniform. Das Blut ſpritzte hervor 
und wirkte förmlich berauſchend auf 
die Menge. Vergeblich wehrte ſich Je— 
melian. Das Pferd, durch Meſſerſtiche 
verwundet, brach unter ihm zuſammen, 
der Dragoner wurde aus dem Sattel 
gehoben, mit Fußtritten bearbeitet. 
Eine junge Frau, deren Mann man 
eingefperrt hatte, riß Jemelian einen 
Stiefel vom Fuß und bearbeitete ihm 
das Geficht mit biefer impropifirten 
Waffe; von der urtheilslofen Raferet 
der Graufamteit ergriffen, fielen bie 
Elenden über den lnglüdlichen ber. 
Ein wahrer Raufch riß fie mit fort; 
fie wurden förmlich erfinderifh, um 
ihre Leiden durch unerhörte Martern 
an diefem Soldaten zu rächen. Yeme- 
lian ftöhnte under den SHieben, den 
Wunden, aber troß feiner entjetlichen 
Dual beherrfchte ihn nur ein Gedante: 
ber Gedante an den empfangenen Be— 
fehl; mit feinen zitternden, erlahmen- 
den Händen verfuchte er noch, feine 
Kurriertafche zu ſchützen. Ein ſchmäch⸗ 
tiger Gaſſenjunge hob den Revolvber 
auf, der ihm im Kampf entfallen war, 
ehe er fich der Waffe bebienen Tonnte, 
und jagte ihm unter den frohlodenden, 
Schadenfrohen Zurufen der Menge eine 
Kugel in die Sıhläfe. 

„Was follte er denn überbringen?“ 
fragte neugierig ein Ulter. „Gewiß 
den Befehl zu einem neuen Blutbad!“ 

Er beugte fich über den Leichnam, 
löfte die verframpften Finger, öffnete 
die Tafıhe und entnahm ihr den Brief, 
den Iemelian bi3 zum Tode fo ber» 
zmeifelt vertheibigt Hatte, und der die 
Auffhrift „Gräfin Alerandra Seras⸗ 
tom“ trug. Dann las er die Worte: 

„Ich fehne mich nad, Dir! Zärtlichite 
Grüße. Miſchka. 


Dr Pısheck, 
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un nme mern. 


Telegraphifihe Depefchen. 


Geliefert bon:ber "Associated Press”. 
Inland. 


Verſicherungsverhöre. 
Haben heute in New Nork wieder begonnen 


New York, 17. Okt. Wie angekün— 
digt, nahm der Ausſchuß der Staats⸗ 
legislatur zur Unterſuchung der gro— 
Ben New Yorker Lebensverſicherungs⸗ 
geſellſchaften heute ſeine Sitzungen 
wieder auf. 

Richtrd A. MeCurdy, Präſident der 
„Mutual Life“, iſt bereit, weiteres 
Zeugniß abzulegen. 

Man erwartet auch intereſſante Auf⸗ 
tritte von James H. Hyde, früher Vize⸗ 
präſident der „Equitable“, wenn er 
ſeine Ausſagen macht. Er wird indeß 
nicht zwangsweiſe vorgeladen. 

Das abziehende Gelbfieber. 


Rem Drleang, 17. Dt. Die maf- 
fenhafte Heimtehr von NemOrleanfern, 
die megen des Gelbfieberd verreiſt wa— 
ten, hält an, theil3 weil die Gefahr ſo— 
gut mie vorüber ift, theil® auch im 
Hirblid auf den kommenden Befudh 
des Präſidenten Rooſevelt. 

Die hieiige Fieberlage hat fich mwe- 
nig geändert. Im Gtaat Louifiana 
murben in 24 Stunden nur 2 Todes- 
fälle gemeldet. 

Die öffentlihen Schulen in Nero 
Orleans merben bereit3 wieder bon 
25,000 Zöglingen befucht, mad eine 
Zunahme um 5000 jeit der, por zmei 
Mochen erfolgten, Eröffnung ift. 

Landitädte, welche die Quarantäne 
aufheben, füllen fi immer mehr mit 
Handmwerfern, Arbeitern, Clerf3 und 
Andern, die an der Zuderinduftrie in- 
terejlirt find. Allmälih fommt aud 
wieder der Verfehr auf der Texas: 
Pazifik- und der Miffiffippt = Balley- 
bahn, meldhe durch das Zuderland lau= 
fen, in Gang. 

Eldhjagd mit Dem Laffo. 

Baterzfield, Kal., 17. Ott. 
zweiten Tag der Treibjagd auf bie 
Heerde milder Elche, welche jahrlang 
ihren Weideplaß auf der Miller Q 
Lux'ſchen Viehfarm zu Buttonwillomw, 
30 Meilen füdlich von hier, gehabt hat- 
ten, murden 23 vollfommene Erempla= 
re mit dem Laffo lebendig gefangen, 
und 20 derfelben blieben am Leben 
und werden nah der WRegierunggre- 
ferve im Sequoiaparf gebracht werben. 

Aber noch immer laufen mindejten3 
175 Elche auf jener Riehfarm frei 
herum. 


nr 
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Schreden der Sce. 


Bofton, 17. Of. Der Schuner 
„Stilman %. Kelly" brachte zwei 
Ueberlebende vom Küſtenſchuner 
„Vanname and King“ hierher. Dieſes 
Schiff wurde am 6. Okt. unfern der 
Küſte von Südkarolina im Sturm 
zerſchellt, und 6 von den 8 Matroſen 
kamen um, — theils infolge von Hun— 
ger und Durſt, theils in's Meer ge— 
fchwemmt, theil3 im Wahnfinn jelber 
in’3 Meer fpringend! 

Wieder ein Lynchmord. 

Barbourpille, Ky., 17. Oft. Hier 
traf die Nachricht ein, daß ein Neger 
zu Zondon, Ky., von einere Lnncher- 
rotte gehängt wurde, meil er bejchul- 
digt wurde, einen Weiten umgebracht 
zu haben. 

—— — 


Ausland, 


Streifwirren in Düffeldorf. 
König Alfons Brautfahrt. — Jene Pari- 
fer Enthüllungen. 
(Spezialtabeldepeihe der „N. 9. Staatszeitung“.) 

Berlin, 17. Ott. Der Ausftand der 
Arbeiter der Firma Dürkopp in Düj- 
jelborf droht, die gefammte Nähma- 
jchineninduftrie jener Stabt in Mit- 
leivenfchaft zu ziehen. Wie aus Dül- 
feldorf gemelvet wird, haben die Af- 
tiengefellfchaften Dürkopp, Hengſten— 
berg und Koch, die Firmen Bär und 
Hempel forwie andere Nähmafchinenfa- 
brifanten fich gegenfeitig zum ſolida— 
rifhen Kampfe gegen die Arbeiter ver- 
pflichtet. Sie haben befchloffen, am 23, 
Dtober ihre Betriebe vollitändig ‚zu 
ihließen, fals die Arbeiter von Dür- 
fopp nicht bi8 dahin die Arbeit mieber 
aufnehmen. 

Mit immer größerer Beftimmtheit 
treten die Gerüchte auf, daß mit ber, 
nahe beporftehenden Deutfchlandreife 
des Königs Alfens von Spanien die 
Brautfahrt des jungen Monarchen ber- 
bunden werden wird. Aus München 
fommt die Nachricht, daß König Al— 
fons nach feinem Bejuhe in Berlin, 
welcher für die Tage vom 6. bis 12. 
November in Ausfiht genommen tft, 
um die Mitte des nächften Monats 
dort eintreffen und fi um die Hand 
einer Tochter des Prinzen Ludwig, des 
Sohnes de&Prinzregenten Luitpold, 
beiverben wird. Wie ed in biefer 
Meldung meiter heibt, galt die jüngite 
Anmefenheit fpanifcher Minifter in ber 
bairifhen Hauptſtadt dieſem Hei⸗— 
rathspian, und es ſollen die Prälimi⸗— 
narien für den Ehebund bereits feſtge⸗ 
ſtellt ſein. > 

Welche von den Töchtern bes Prin⸗ 
zen Ludwig als die zukünftige Königin 
Spaniens auserſehen iſt, weiß Frau 
Fama bis jetzt nicht zu melden. Wäh⸗ 
rend einerfeit3 behauptet wird, daß bie, 
am 10. November 1884 geborene Prin- 
zeffin Wiltrub die Ermählte bed Kö- 
nigs Alfons ift, heißt es andererſeits, 
daß deffen Wahl auf ihre, um ein und 
ein halbes Jahr jüngere Schweiter 
Helmtrüdis gefallen ift. 


Die halkamtliche Erklärung in ber, 


Norddeutſchen Allg. Zeitung“ über bie 
Stellung Ser franzöfiichen und briti- 
chen Regierung zu den befannten Pa⸗ 
tifer Enthällungen (angeblicdes milt- 
tärifches Hilfsanerbieten Englands an 
Frankreich gegen Deutſchland!) hat 
allgemein befriedigt. Jenen Enthüls. 
lungen ift jebe Bedeutung für die lets, 
bin erzielte. freunblichere Geftaltung 
bes Verhältniffes ziwifchen Deutfchland 
und Frantreich genommen. Allerbings- 
mwürbe bie Aufflärung eine nahhalti= 
gere und vollftändigere geiwefen fein, 
ipenn auch der Wortlaut der „vertraus 


lichen“ Erflärung Englands be urn 
⸗ nglands bekannt 


Der Trennungsprozeß 
Dom Prinz von Sacfen-Koburg- Gotha 
. gegen feine Gemahlin. 


Gotha, 17. Oft. Yuf den eins 
dringlichen Rath des Präftbenten bes 
Gerichts, vor welchem die Trennung3- 
lage des "Prinzen Philipp von Sad: 
fen-Roburg-Gotha gegen feine Gemah- 
lin Zuife verhandelt wird, haben bie 
beiderfeitigen Anmälte fih auf ein 
Abkommen geeinigt monad} ber Erftere 
der Prinzefin ein Jahrgeld von $18,- 
000 garantiren und ihr außerdem eine 
Paufhalfumme von $30,000 zahlen 
fol, unter der Bedingung, daß fie feine 
fernere Anfprüche gegen ihn erhebt, 
und nur noch den Namen und Titel 
„Prinzeſſin Luife von Belgien“ führe. 
€3 ift jedoch noch zweifelhaft, ob bie 
Prinzeflin Luife auf diefes Ablommen 
eingehen wird! Das Gericht vertagte 
fich bis zum 30. Oft, um die Frage 
feiner Zuftändigfeit zu ftubiren — 
welche von den Anmälten der Prinzef- 

| fin bejtritten murbe — eine Antwort 

| bon biefer zu erhalten, und die An- 
mendbarfeit des diterreichifchen Gefe- 
be8 auf Prinz Philippe Abkommen 
melche 

umgangen 


feftzuftellen, 
Partei die fchuldige 
merbden Toll. 

Mährend die beiden Hauptparteien 
der obigen Verhandlung nicht beimohn- 
ten, mar der öfterreichifche Leutnant 
Mattaſitſch -Kegelwitſch anweſend, 
ver ſeinerzeit mit Prinzeſſin Luiſe 
durchgebrannt war. 

Am Sonnenaufgangs:Keid. 


Tofio, 17. Dt. Die amtliche Ver 
fündigung bes vollen Wortlaut3 des 
Trrievenäpertrages war auch von einem 

| Reftript des Mifado begleitet, worin 

i e8 heißt: 

| Gtet3 bat der Mifado den Grund: 
ja hochgehalten, dur) Wahrung des 
Friedens im Dften die Sicherheit und 
Wohlfahrt des Reiches zu fordern. 
Sm lebten Zahre aber nöthigten Die 
Umftände dazu, in Feindjeligfeiten 
mit Rubland zu treten. Unfere Ur- 
mee und die ?zlotte haben in Dies 
jem Krieg ihre volle Schuldigfeit ge— 
than und einen glänzenden Erfolg er- 
rungen; die Zivilbeamien und ber 
Landtag haben ihre Pflichten erfüllt, 
und das Bolt, Thlicht und Klug, hat 
freudig die jigmweren Zajten getragen. 
Den feligen Geiltern der Vorfahren, 
aber ebenfo ver Hingabe der Zibil- 
dienftmilitärbeamten und der felbit- 
berleugnenden DBaterlandsliebe des 
ganzen Bolfes haben wir den Erfolg 
zu verdanten. 

Die Stellung de2 Reiches hat fich 
| aejtärft, und die VBerhältniffe des Lanz 
ı bes haben fich gebeffert, und da ja 

jtetS der Wunfh nad Frieden be— 
Itand, jo ilt e3 gegen den Willen des 
Herrichers, die Yeindjeligfeiten zu ver— 
| längern und das Volt unnöthigermeife 
Inoch meiteren Schreden des Krieges 
| auszufegen. Als der Präfivent ver 
Ber. Staaten vorjchlug, die Friedenz- 
bedingungen zu bejprechen, nahm Sa= 
pan den Borfchlag an; feine Benoll- 
mächtigten trafen mit den ruffifchen 
Hriedensbevollmächtigten zufammen; 
ı ber Mikado hat. die vereinbarten Be- 
; dingungen geprüft und annehmbar be- 
ı funden und daher beftätigt. Friede 
| und Ruhm find gefichert, und der Mi- 
fado heat den Wunjch, den Ruhm mit 
dem Volke, die Segnungen des Frie- 
dens aber mit allen Nationen zu thei- 
len. Rußland ift wieder der Freund 
Japans, und der Mifado hofft auf 
herzliche Geftaltung der nachbarlichen 
Beziehungen. 
Obwohl auch in Friedenszeit die 
militäriſche Thatkraft aufrechtzuerhal- 
ten iſt, ſo muß ein ernſtlicher Verſuch 
gemacht werben, ein erfolgreiches Frie— 
densmwerf zu betreiben, zur Wohlfahrt 
| des Landes und zu dauerndem Yort- 
| IKritt. Die Unterthanen mögen fich 
| nicht ‚auf Kundgebungen eitlen Stol- 

zes einlaſſen, ſondern den Geſetzen 
| nachleben und Alles zur Stärkung bes 
' Reiches thun. 


Zyrill als deutſcher Gutsbeſitzer. 


Koburg, 17. Okt. Die, am 8. Okt. 
zu Tegernſee, Oberbaiern, ſtattgefun— 
dene Trauung des ruſſiſchen Groß— 
fürſten Zyrill mit Prinzeſſin Viktoria 
Melita von Koburg, der geſchiedenen 
Gattin des Großherzogs von Heſſen 
iſt jetzt hier in aller Form bekannt 
gegeben worden, als nach den Riten 
| der ruffiichen Staatsfirche vollaogen. 
(Früher hatte e3 geheißen, diefe Trau- 
ung babe in München ftattgefunden). 
Gropfürft Kyrill ift daran, das, !a 
der Nähe von Koburg belegene Gut des 
Herrn Rüdert, einem Entel des be— 
ı rühmten beutfchen Dichters Friedrich 
| Rüder, anzufaufen. Er joll beabfichti- 
gen, dort fernerhin das Leben eines 
| einfachen Gentleman vom Lande zu 
| führen. 
(In Rußland find ihm befanntliä 
| Rang und Titel und fein großfürftli- 
ches Geburtzeinfommen entzogen wor= 


en.) 
25 Schiffer ertrunten! 


Hamburg, 17. Oft. Schon feit vier 
Tagen müthet auf der Norbjee ein 
fhredlicher Nordmeftfturm, begleitet 
bon Wind und Hagel, und fomweit b2- 
fannt, find 25 Schiffer umgelommen, 
Eine ganze Anzahl Schiffe ging gu- 
grunde oder wurde jchmer bejchädigt, 
und ber Küftenverfehr hat völlig auf- 
gehört. 


daß die Frage, 
iſt, 


— — — — — 
Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 


New Pork: Oldenburg nad Bremen;; SIabos 
nia nad Fiume u. f. w. (Beide Dampfer ohne 
Briefpoit.) 


Babies 


ihäten das zarte 
Aroma bon 


Grape-Nuts 


was gut ift und find 
> vergnägt. * 


| 
| 
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_ Telegrapfifche Notizen. 
Anland. 


— Die New Yorker Bankiers 
Kuhn, Loeb & Eo. zahlten etwa $17,- 
000,000, den Reft der japanifchen 150 
Millionen-Anleihe vom legten Juli, an 
die japanifche Regierung. 

— In Pittburg murde daß erjte 
ber fieben Gebäude, melde Undrem 
Carnegie für den technifchen Unterricht 
erbauen ließ, mit 120 Zöglingen er— 
öffnet, 

— Bei Fresno, Kal., entgleifte ein 
Zug der Southern Pazifitbahn. Zmei 
Ungeftellte wurden getödte, und 14 
Paffagiere mehr oder minder fchmwer 
verletzt. 

— Vor dem Gebäude der Univer— 
ſität in Bloomington, Ind., wurden 6 
Arbeiter durch den Einſturz eines Ge— 
rüſts verletzt, darunter Edw. Beck und 
G. Rohrer wahrſcheinlich tödtlich. 

— Der Fall der Mary M. Rogers 
von Vermont, die wegen Ermordung 
ihres Gatten zum Tode verurtheilt 
wurde, kommt am 16. November im 
Bundesobergericht zur Verhandlung. 

— Auf Veranlaſſung des Präſiden— 
ten Rooſebelt hat das Staatsdeparte— 
ment allen Bundesbeamten unterſagt, 
Perſonen zu unterrichten oder irgend- 
mie vorzubereiten, welche Zivildienft- 
prüfung machen follen. 

— Ein Syndifat Milmaufeerr und 
Chicagoer Bieh- und Kommif- 
fionshändler fol die Milmaufeer Vieh- 
böfe von der Chicago-, Milwaufee- & 
St. Baulbahn übernehmen und bebeus 
tend vergrößern. 

— m Berfolgungswahn verfuchte 
der WBjährige Schneider Hermann 
Greenbaum in Nem York, der erft 
fürzlich aus dem Srrenhaus entlaffen 
wurde, Selbftmord mit einem Rafir- 
meffer, nachdem er fein Bett in Brand 
geitedt. - 

— Eine Naturgasquelle von unge- 
beurer Mächtigfeit wurde im meftpir- 
ginifchen County Lewis erbohrt. Man 


hätt, daß das ausftrömende Gas für | 
den Bedarf mehrerer Städte von der | 


Größe wie Parfersburg 
Sabre reichen würde. 

— Der Gashausmädhter B. Dono- 
ban in Erie, PBa., machte in feinem 
Hof Feuer, um Abfälle zu vernichten. 
mei Erplofionen folgten, — und der 
ganze Naturgasporratd der Gtabt 
wurde zerjtört! Donovan und fein Flei- 


auf viele 


nes Söhnden find wahrfcheinlich tödt- 


lich verletzt. 
— Die Eltern des Theaterdirektors 


Sam Schubert in New York, welcher 


auf dem Chicagoer Expreßzug der 
Pennſylvaniabahn im letzten Mai ver— 
unglückte, erhoben eineEntſchädigungs— 
klage in Höhe von 8200,000. Im 
Ganzen iſt die Bahn in dieſer Angele— 
genheit bis jetzt auf 8600,000 ver— 
klagt. 


— — 
Ausland, 


— Der jerbifhelandtag wurde pom 
König Peter eröfnnet. 

— Fürft Ferdinand von Bulgarien 
wurde in Paris mit königlichen Ehren 
empfangen. Er bleibt eine Woche. 

— Man erwartet jett beftimmt, daß 
Prinz Karl von Dänemark den normwe- 
gifchen Thron bejteigt. 

— Der fehmedifche Reichstag hieß 
die Regierungsporlage betreff3 Auflö- 
fung der Union mit Norwegen eben 
fall3 aut. 

— Eine Erplofion ereignete fich auf 
einem britifchenlinterjeeboot bei Port3- 
mouth. 16 Mann entgingen mit inap- 
per Noth dem Tode. 

— .&3 ijt bejchloffen, die Leiche des 
englifhen Schaufpieler® Henry Sr- 
bing in der Meftminfter-Ahtei in 
Zondon beizufehen. 

— Ein franzöfifches Gefchmader von 
fünf Kreuzerbooten fuhr von Cher— 
bourgq nah Martinique ab. Man 
glaubt, daß e3 zu einer Kundgebung 
gegen Venezuela beftimmt jei. 

— Die erwähnte Wettfahrt von 15 
Luftichiffern von Paris nah Diten 
wurde von dem Franzofen Jacques 
Yyaure gewonnen. Derjelbe fandete in 
Ungarn. 

— Der Schaamtafefretär von Ar= 
gentinien äußerte bei einer Banfier3- 
fonvention in Buenos Wires, die füd- 
amerifanifchen Republiten würden fich 
dagegen fträuben, wenn die Ver.Staa= 
ten eine Dampferlinie nah Sübdame- 
rifa fubfidiren follten. 

— Der Amtsanzeiger in St. Pe— 
teröburg veröffentlicht den, bereit3 an- 
gefündigten Ufa3 de3 Zaren betreffs 
militärifher MVerabfihiedung des 
Großfürften Kyrill und PVerluft aller 
Auszeichnungen desfelben und feines 
großfürftlihen Einfommens. Kyrill 
beirathete befanntlih die gefchiedene 
Gattin des Großherzog von Heffen. 

— Gelegentlich der ermähnten ge- 
ftrigen Einweihung der füniglich-preu= 
Bifchen Luftfchiffermarte zu Linden: 
bera, verlieh Kaifer Wilhelm ferner 
auch Herrn Abott Yamrence Roth von 
Bofton, Anreger des Werkes einer Er- 
pedition zum Studium ber atmof- 
phärifchen Verhältniffe iiber dem At- 
lantifchen Dzean, den Rothen Adler- 
orben 3. Rlaffe. 


— — — 


Lokalbericht. 
Beſtohlen. 


Frau Hatton beklagt den Verluſt ihrer 
Geldbörſe. 

Frau A. B. Hatton, Nr. 644 Weſt 
Adams Str. hat der Polizei gemeldet, 
daß ſie vor dem Koliſeum an 15. Str. 
und Wabaſh Avbe. um ihre Geldbörſe 
mit 852 beſtohlen worden iſt. Sie 
hatte vor dem Gebäude geſtanden, als 
eine Frau ſich zu ihr geſellte, ein Ge— 
ſpräch anknüpfte und nach einigen Mi⸗ 
nuten fortging. Gleich darauf be— 


merkte Frau Hatton den Verluſt der 


—— Da ſie kein Ber ch bei fich 
R, x 2 
rifon ——— Asa 

hreibung der vermuthlichen Diebin 


erte.. Diefe fheint auf ber Bezirls- Por 


 Ur-Adfinmung. 
Die für diefelbe vorliegenden 
Fragen. 


— — 


Der Waldreſerve-Plau verfrüuht. 


—ñ unN — 


Zehn Stimmplätze für Verſuche mit Stimm⸗ 
Maſchinen ausge ſucht. — Die Wahlfam- 
pagne wird morgen eröffnet. — Ernennen= 
gen des Gouverneurs. 


Ebenfo wichtig mie bie Beamten- 
mwahlen, welche im November vorzuneh- 
men -Jind, ift diegmal die Abjtimmung 
über verfchiedene Fragen, melche. »ie 
Bürgerfchaft beantworten fol. Die 
Zahl diefer Fragen beträgt für das 
Stadigebiet im Allgemeinen 4 und für 
die MWeftfeite im Befonderen 6. 

Bon den allgemeinen Vorlagen. be- 
trifft die erfte einige Veränderungen 
des Stadt-Charters. Es wird beab— 
ſichtigt, den Amtstermin des Mayors 
von zwei auf vier Jahre zu verlängern, 
das Amt des Stadtanwaltes mit dem 
des Korporationsanwaltes zu ver— 
ſchmelzen und die Machtbefugniſſe des 
Stadtrathes in verſchiedener Hinſicht 
zu erweitern. Mit allen drei Punkten 
kann ſich jedermann einverftanden er- 
klären. Ebenfalls bejahend ſollte die 
Frage beantwortet werden, ob die Po— 
lizei- und die Friedensgerichte abge— 
ſchafft und durch Stadtgerichte von er— 
weiterter Machtvollkommenheit erſetzt 


werben follen. — Einzumenden ift end= | 


der Stadt die Befugniß zu geben, den 
| Gaöpreis zu regeln und etwaige Ueber- 
| Tchüffe an eleftrifcher Kraft, die fie in 
ihren Beleuchtungsanlagen erzielen 
mag, an Privatparteien zu verfaufen. 
Mittels diefer Ermächtigung mag 23 
| der Stadt gelingen, eine Ermäßigung 
| ber biäher übertrieben hoben Preile 
' herbeizuführen, melche die Eleftrizi- 
tätsgefellfchaften dem Publitum für 
ihre Waare berechnen. 


Die Waldreferve. 


Die vierte Vorlage, über welche nicht 
nur in der Stadt, fondern auch in den 

; angrenzenden Zandbezirfen wird abge- 
| jftimmt werden müffen, zielt auf die 
Schaffung einer weiteren, zur Erhe— 
bung von Steuern berechtigten PBarf- 
fommiffion ab; und zwar foll diefe 
| Kommilfion — wenn der Plan durdh- 
geht — Thon in nädhfter Zukunft auf 
öffentliche Koften ausgedehnte Liegen— 
Ihaften — einen Streifen Land von 


| lich auch nicht3 gegen den dritten Plan: 


eima 58 Meilen Länge und durdh= | 


Tchnittlich einer Meile Breite — anlau= 
fen, damit die Anlegung eines mädti- 


gen Außeraürtels von Parks für das | 


Groß-Chicago der Zukunft ermöglicht 
ı werde. Someit diejes Ziel an fich in 
ı Betracht fommt, ift e8 gewiß ein gutes. 
| Uber, unter den gegebenen Berhältnif- 
fen ift eg nicht rathfam, darauf [o3 zu 
fteuern. : Man ftrebt die Abänderung 
de3 ftäbtifchen Charters an, hauptfäcdh- 
lich in-der Abficht, die Zahl der bereits 
borhandenen, unabhängigen VBermal- 
tung3-Behörben zu verringern. Wel- 
chen Sinn fünnte e3 da haben, die Zahl 
folcher Behörden noch um eine zu ver 
mehren? Ferner: Die Steuereinfünf- 
te von Chicago und Umgegend reichen 
‚ Thon jet nicht einmal zur Beftreitung 
ı der allernothwendigftenAusgaben aus; 
ıe8 würde offenbar thöricht fein, bie 
GSteuerfaffe noch durch weitere Ausga= 
bepoften zu belaften. Man warte mit 
der Schaffung der Waldreferve, bis die 
ı Eharter-Angelegenheit geregelt ift; bei 


enttoorfenen Plan zu verwirklichen, oB- 


Ep 


: 1902. 


len _ 
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ne daß wichtigere Augenblicks⸗Intereſ⸗ 
ſen darunter leiden. 


Parfanleiben. 


Die für dieWeftfeite vorligenden Er- 
tras?5ragen betreffen zwei Barkanleihen 
bon zufammen brei Millionen Dollars, 
welche gemacht werden follen, eine3- 
tbeil® um der Parfbehörbe die Ermer- 
bung von Liegenfgrften zur Anleguna 
einer Anzahl von Heinen Parf3 zu er- 
möglichen, anderntheild, um ber Be- 
börde die Mittel zu liefern, melche 
nothmendig find, um die vorhandenen 
Parkanlagen vor dem drohenden Ber: 
fall zu bewahren und gebotene Berbej- 
ferungen darin vornehmen zu fünnen. 


Stimm: Ma’cdyinen. 


Die Wahlfommiffion hat beichlof- 
Ten, daß in -nacdhgenannten zehn 
Stimmbezirfen bei der fommenden 
Mahl Stimm-Mafchinen zur Veriwen- 
' dung aelangen follen: 8. Bezirk, der 1. 
| Ward, 305 Elarf Str.; 18. Bezirk, der 
2. Ward, 2620 South Park Une; 33. 
| Bezirk, der 6. Ksard, 20 47. Str.; 13. 
Bezirk der 15. Ward, 866 W. North 
Ave.; 34. Bezirk der. 17. Ward, 180 
Grand Are; 1. Bezirk. der 21. Ward, 
620 N. Clark Str.; 23. Bezirk der 24. 
| Ward, 210 Webfter Ane.; 40. Bezirf 
ı der 25. Ward, Sheridan Park Bahn- 
| hof; 8. Berirk der 27. Ward, 1193 
MW. Irping Pk. Biod.; 10. Vezirk ber 
31. Ward, 608 M. 683, Etr. 
Gebraugt Tollen auf diejen Pläten 
Mafchinen von einer over der anderen 
ber nachgengnnten Firmen merben: 
| „Solumbia“, „Dean“, - „Univerfal“, 
| „Rational“ und „U. ©. Standard”, 


' Da auch die „Anternational Voting 
Machine Co.” mit in der Konkurrenz 
| ift, fo werben noch weitere zmeiStimm= 
| pläße für die Probe ausgewählt wer— 
den müffen. 
Kampaane beginnt. 


Die repuklifanifche Parteileitung 
zeiat für morgen Abend zwei Wahl: 
| berfammlungen an, und zwar werben 
diefelben in der 6., bezw. in ber ®. 
Ward ftattfinden. Als Hauptrebner 
wird in beiden Verfammlungen Ald. 
RR. MeCormid aufireten. Von de- 
mofratifcher Seite wird übrigens een 
Herrn MeCormid fchon eifrig gemühlt, 
und zwar wegen deffen Stellungnahme 
gegen die GStraßenbahn-PBerftadtli- 
hung. — Die Demotraten eröffnen ihre 
Kampagne morgen ebenfalls, und zwar 
in der 26.Ward. Mayor Dunne fcheint 
nachträglich doch Zeit gefunden zu ha= 
ben, auch in diefer Woche fhon Kam- 
' pagnearbeit zu leiften. Er wird in der 
| Berfammlung fprecen. 

Unter dem Nanıen „Young Men’3 
Good Gopernment Elub“ Hat fich eine 
Vereinigung organifirt, die e8 fi 
zum Imede machen wird, ihren Mit- 
ı gliedern Gelegenheit zum Studium po: 
! Titifcher Tagesfragen zu geben und fie 
| politifch zu bethätigen. Präfident des 
| Vereins ift ein Herr George F. Porter, 
: al3 Schriftführer zeichnet Herr Syloa- 

nus Levy. 
Ein Abſchieds-Geſchenk. 


Vor einigen Tagen wurde an vorlie— 
gender Stelle gemeldet, daß Gouver— 
| neur Deneen e3 für angebracht aehal- 
ten habe, fein Theilhaberfchafts-Ver- 
| Hältnig zu dem Anwalt Charles 9. 
 Hamill zu löfen und fich für die Reft- 
| bauer feines Amtsiermines von ber 
| Advokatenpraxis zurückzuziehen. Heute 
kommt aus Springfield die Nachricht, 
der Gouverneur habe Herrn Hamill 
| zum Anmalt der ftaatlichen Auflicht2- 
| behörde für das Verficherungsmeien er> 
I nannt. Hrn. Hamill3 Amtsporgänger 
| mar be& Ex-Gouverneurs Yates ver- 


diefer Gelegenheit joll ja auch das Fi- | trauter Freund Fred Rome. — Zu 
| nanzmwejen der Stadt eineRegelung er: | Mitgliedern des Auffichtsrathes der 
| fahren, und dann mag e3 angehen, ben | Staat3-rrenanftalt in Elgin hat ber 


freie Hämorrhoiden: Kur. 


Augenblihlihe Linderung und eine fchnel- 
fe (hmerzlofe Heilung durd) das wun- 
derbare Pyramid Hämprrfoi- 
den- Heilmittel. 


Eine Probe-Behandlung, um dies zu beweiien, 
wird frei an Alle verichidt, die ihren 
Namen und Ndreife einichiden. 

Wir verichiden taufende vonBehand- 
lungen der Pyramid Pile Eure, ab- 
jolut frei auf unfere Kojten, allen Hä- 
morrhoiden = Leidenden, denn wir ha- 
ben jo abjolutes Vertrauen darin un) 
ber biöher erzielte Erfolg hat ihren 
wunderbaren Werth beiiejen. 

Poramid Pile Eure bringt augen 
blidliche Linderung, wie die Probe be— 
weifen wird. Gie befeitigt Bfutan- 
drang, jtellt die normale 
ber, heilt Wunden und Gejhmwüre und 
entzündete Stellen jchnell und heilt die 
Urjfade von Hämorrhoiden unfehlbar 
in jedem Falle. 


Keine hirurgifche Operation für die | Schiffs 


Heilung von Hämorrhoiden ift noth- 
mendig, denn die Pyramid Pile Eure 
heilt ohne Schneiden. Eine Operation 
verfehlimmert nur die Sade, da bie 
zarten Musfeln, von welcher eine zu= 
friedenftellende und nachhaltige Hei— 
lung abhängt, in GStüde gejchnitten 
werben. 

Pyramid Bile Eure ift in Zäpfchen: 
Form bergeftellt, leicht zu gebrauchen 
und wird direft auf die affizirten 
Iheile angewandt. 

Sn der Regel braudt die Behand- 
lung nur furze Zeit fortgefegt zu wer- 
den, um eine Heilung zu erzielen, wenn 
die Anmeifungen gewiffenhaft befolgt 
werben. 

Wenn Jhr die Probe-Behandlung 
verfucht habt und fie Euch zufrieden- 
geftellt hat (mas der Fall fein wird), 
fo fünnte Jhr reguläre Größe Padete 
der Poramid’ Pile Cure bei Eurem 
Apotheter für 50 Cents erhalten.. 
Denn Euer Xpothefer fie nicht Kat, 
fchidt uns das Geld, und wir fyıuen 
Eud die Behandlung. n 

Schidt Euren Namen und Mdrefje 
fegleich wegen derBehandlung und w 
Ihiden fie Euch umgehend per Poft in 

einfach verfiegeltem Winfch 
Empfang Eures Namens und 
pramid Drug 'Co., 3683 


nah 


Zirkulation ! 


| Gouverneur den Doftor BP. M. Wood» 
morth von Chicago, Robert Rem von 

| Rodford und W. ©. Bullod von Wau- 
Tegan ernannt. 


Wieder gefangen, 


QAuffell Scott, fürzlih aus dem Gefänanif 
entlaffen, fitzt wieder. 


Ruffel Scott faß Fürzlich wegen 
eines Vergehens im Countygefängniß, 
aber menjchenfreundlide Perſonen 
nahmen fich des jungen Mannes an 
| und bewogen ben Richter Mc&men 
ihn gegen das Verfprechen, ich zu 
bejlern, freizulaffen. Scott bezog 
ein Zimmer bei einer Yamilie Need, 
Nr. 533 Ordhard Str., und führte fi 
eine Zeit lang gut, in letter Zeit er- 
regte er aber den Aramohn feiner Gön- 
I ner, melde den Richter benachrichtig- 
| ten. Diefer jchidte Detektives in die 
| NReed’fche Wohnung, und diefe fanden 
in Scott3 Zimmer Kleiderftoffe, Ju 
melen und andere Saden, die aus 
Schnittwarengeſchäft, Nr. 
6247 Wentmorth Une., geftohlen wor- 
den waren. Scott, der unter der An 
| lage bes Einbrudhs verhaftet wurde, 
| war in. berjelben Nacht ausgemefen, 
' angeblih auf einem Tanzvergnügen. 
ı Den Einbruch beitreitet er entfchieden, 
er will die Sachen von einem fremden 
gefauft haben. 


Mordprozeß zu Ende: 
Auftin’s Schieffal in den Händen der Jury. 


Der Brozek gegen den der Ermor- 
dung von Rasmus Rolfton angeflag: 
ten Frant Auftin ging heute Nachmit- 
tag zu Ende, und die Schuldfrage 
wurde den Gejchinorenen zur Entfchei- 
dung übergeben. 3 war dies Auftins 
zweiter Brozeh; der erfte verlief ergeb- 
nißlos, da die Jury fih auf einen 
Mahrfprud nicht einigtee Auf dem 
Zeugenftande erklärte der Angeklagte, 
daß er während. des Fuhrleute-Streiks 
“eine Stelle bei Rotbichild & Eo. inne- 
gehabt und bei einer Ablieferungsfahrt 
am 10. uni an Giate und 43. Str. 
bon Freunden der Streifer umringt 
und mißhandelt worden jei. In der 
Nothwehr habe er zum Revolver if- 
fen. Die Kugel traf den un 


ar J u 


. 


ar, 
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EXACT SOPY OF WRAPPER. 


Sind gekränkt. 


Stadtrathemitglieder nehmen eine 
Berdädtiguug übel. 


Streng gegen das Prügeln. 


JImmer wieder die alte Gefhichte.— Erfolg: 
reiche Sivildienfts Inwärter. — Abwafler: 
Behörde verzichtet auf Herrn Lewis’ jn- 
riftifchen Beiftand. 


Der Finanz-Ausfhuß des Stadt— 
tathes ging geitern mit dem ftäbtifchen 
Erperten für Bodenwerthe, 
Charles H. Mitchell, [darf ing Ge— 
richt, weil er vor einigen Wochen ab- 
fällige Yeußerungen getfan hat über 
die Methoden des Ausjchuffes beim 
Ankauf von Bauftellen. Beſonders 
der Ald. Raymer von der 28. Ward 
zeigte fich fehr entrüftet, und Herr 
Mitchell wurde fchließlih angemiefen, 
in einem Briefe an Hrn. Raymer e3 
diefem jehriftlich zu geben, daß er ihn 
nit "der Unehrlichfeit Habe ver— 
dächtigen wollen. Der Ausfhuß hat 
übrigens bejchlofjfen, von neuem zu An= 
geboten von®rundjtüden in der Gegend 
von Wabanfia und Fairfield Une, 
bezw. bon NRobey und Byron GStr., 
aufzufordern, auf denen Brandwachen 
errichtet werden follen, fowie - um 
Angebote von Grundftüden in der Ge- 
gend von Wabaſh Ave. und 49. Gtr., 
mo eine neue Bezirfämache für die Po- 
lizei gebaut werden fol. — E3 murde 
befchloffen, 47 Feuerwehr - Offizieren, 
die bisher nur das Gehalt der zweiten 
Klaffe ihres Ranges erhalten haben, 
bon jet an das volle Gehalt ihrer 
Rangflaffe zuzugeftehen. 

Auf Ummwegen. 

Bor dem Schulraths - Ausihuß für 
Unterricht3-Angelegenheiten führte ge— 
ftern der Bürger George B. Lightall 
über den Vorſteher der Greſham— 
Schule, Robert H. Rennis, Klage. 
Lightall erzählte, daß Rennis ihn hätte 
beranlafien wollen, feinen 12jährigen 
Knaben, der die genannte Schule * be- 
Jucht, einer groben Unart ‘wegen, auf 
der man den Jungen ertappt Hatie, 
förperlich zu züchtigen. Weil er, als 
Gegner der Prügelitrafe, fih dazu 
nicht hätte verftehen wollen, habe der 
Vorfteher den Jungen für 30 Tage 
pomSchulbefuch ausgefchloffen. Da der 


— — — — — 
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drüdlich verboten hat, Schüler zu prü- 
geln, oder zu veranlaffen, daß fie ge- 
prügelt werden, jo wird Herr Renn:3 
fih wegen feine Benehmens in diefer 
Sade zu verantworten haben. — Ge 
gen die megen ſchwerer Mißhandlung 
eines Mitfchülers auf der Anklageliite 
ftehenden Zöglinge der. Hyde Park— 
Hochſchule hat der Ausſchuß noch keine 
weiteren Schritt gethan. — Es wurde 
dem Komite zur Kenntniß gebracht, 
daß der verſtorbene langjährige Schul— 
kommiſſär Thomas Brenan in ſeinem 
Teſtament einen Betrag von 3600 an⸗ 
gewieſen habe, aus deſſen Zinſen für 
die beiten Schüler der Brenan=- und 
der Doolittle- Schule Medaillen ange- 
fchafft werben Sollen. 

sührt über Schlendrian Befchwerde. + 

Ald. Dougherty von der 22. Ward 
befehmwert fich über den Schlendrian, 
der feines Erachtens in der Abtheilung 
für öffentliche Arbeiten und in der 
Behörde für örtliche Berbefferungen 
berrfcht. Seit drei Jahren, jagt er, 
folle die Orleans Straße auf ber 
Strede zwifchen der Kinzie Str. und 
Chicago Ave. neu gepflajtert merben. 
Yrüber habe es immer gebeißen, die 
Arbeit könne nicht in Angriff genom- 
men werben, weil fein Geld vorhanden 
fei, um die alten Röhren der Wallg- 
leitung durdj riene zu erjegen, zu An- 
fang de3 Jahres fei aber —— 
worden, daß ein Ueberſchuß von —2 
000 in der Kaſſe des Waſſeramtes 
I: den en ar 

wendung hatte. Im 
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Schulrath e3 den Schulvorftehern au2s=. 


GASTORIA 


für Säugli und Kinder. 


Dis Sorte, Die Ihr Immer 


Herrn | 


| 
| 


| 


Gekauft Habt 
Trägt die 
Unterschrift 

Yon 


% 


— 
Gebrauch 
Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


® 


THE CENTAUR COMPANY. NEW VORK OITY. 


Legung neuer Röhren follte ohne mei-: 
teren Verzug erfolgen. Gefchehen ſei 
aber noch nichts. Nördlich von Ehi=-' 
cago Abe. jei die Orleans Str. vor eis 
nigen Jahren asphaltirt morben. Bors 
ber habe man die alten Röhren ber 
Waflerleitung durch neue erfegt, aber 
foviel er, Dougherty, mwiffe, habe man 
den Schilpbürgerftreich begangen, dieje 
neuen Röhren nicht mit den Leitungen 
in den benachbarten Häufern zu ver- 
binden. Sicher fei, daß die benachbar- - 
ten Häufer ihre Waflerzufuhr nicht 
durch die neuen Röhren erhalten. 
ad der Zivildienftordnung. 

Sames Mullenbad), der bisher — 
als Nachfolger von Herrn Robbins —: 
proviforifch den Poften des Vorftehers ° 
im jtäbtifchen Afy! für Obdachlofe be= 
fleivet hat, darf diefe Stellung nun 
dauernd behalten. Er hat die Zipil- 
bienift-Prüfung, melche zmeds Be— 
fegung der Stelle abgehalten morben 
ift, als bejter beitanden. Inter aglei- 
hen Umtpftänden hat fi auch Herr 
Iheodor Philipp feinen Poften als 
Vorfteher, der Wafleramis-Abtheilung - 
für Abfpertungsmaßnahmen nun für 
die Dauer gefichert. 

Derzichten auf Beiftand. 
Die Mitglieder des zuftändigenAug= 
Tchufle® der Abmwafjerbehörde haben 
das Unerbieten des ſtädtiſchen Korpo— 
tationsanmwaltes Lewis zurüdgemie- 
jen, im Namen der Stadt ala Rechtö- 
beiltand in den Prozeß einzutreten, - 
welchen der Staat Miffouri vor dem 
Yundes = Obergericht angeftrengt hat, 
um den Betrieb des Abwaſſerkanals 
momöglich verhindern zu laffen. Die 
Klagebeantwortung der Abwaſſerbe— 
börde ift fertig gejtellt, und die Be— 
börde glaubt auf den angebotenen Bei— 
Stand verzichten zu können. — In Be 
zug auf den Rechtsftreit ziifchen ber 
Behörde und der Bennfylvania = Bahn 
binfichtlich des Landes am mejtlichen 
Ufer de3- Chicago-Fluffes zmwifchen der 
Madifon und der Ban Buren Straße 
wird am nädhften Mittwoch eine Kon- 
ferenz zwijchen den Parteien ftattfin- 
den. Das in bem bon der Abmafler- 
behörde eingejchlagenen Enteignungs- 
verfahren gegen dieje gefällte Urtheil, 
auf Zahlung von $1,300,000 Tautend, 
ift befanntlich vom Staat3-Dbergericht 
beitätigt worden. Die Behörde geht = 
aber mit der Abficht um, die Wieder- 
aufnahme des Verfahrens zu beantra= ! 
gen; 
zu, von dem ftreitigen Zande Befig zu 
ergreifen fobald e3 ihr paßt. Die Ei- 
fenbabn = Gefellichaft erflärt fi be- 
teit, bon der ihr zuerfannten Eni= 
fhädigungs =» Summe $80,000 abzu=" 
lafien, fofern man fie noch für jech3 
Monate im Befit des Landes läßt. 
Maffen-Entlaffungen. 

Die Parfbehörde der Weitfeite Hat 
den fünf Heizern, welche im Douglads. 
Park die Arbeit eingejtellt Haben, die 
Nachricht zugehen laffen, daß fie ſich 
als entlaffen zu betrachten hätten. Au= 
Berdem find aber aud) noch meitere 
hundert Barfangeftellte entlaffen mor= 
den, und e3 heißt, e3 würden noch mehr 
Entlafjungen vorgenommen werden. . 

—)>> P 


Unter hoher Bürgihaft. 
Die polizei fcheint wieder auf falicher 
$ährte zu fein. BE 

Unter der Anlage, fi) an dem auf“ 
den Schaffner Wm. Keenan verübten- 
Mordangriff betheiligt zu haben, wur-. 
den heute der Unftreicher Charles 
Gringer und der Barbier Kohn Gin 
venco dem Richter Maner vorgeführt. 
Auf Erfuchen der Polizei wurde ihr 
Verhör auf den 24. Dit. verfchoben. 
‚Bis dahin wurden fie unter je $1500 
Bürgfehaft auf freien Fuß gefegt. Sie 
haben angeblich zugegeben, mit Sal 
tore Gerevini, den die Polizei für den 
Ihäter hält, furz vor der That in der 
Nähe des Thatortes gemejen zu fei 
betheuern aber, an dem n iu 
feiner Weife betheiligt gewefen zu 
Kteenan, deifen Befinden 
beffert Hat, erflärte heute, daß 
der ihm in der Poliklinik vor 
twurbe, nicht der Ihäter fei. 
Angreifer habe einen blonden Sci 
bart gehabt; -der- des Gen 
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auferbem fteht ihr das Recht — 
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Berlangt: Ein König. 

Die Liebe zu einem angeftammten 
Herrfcherhaufe ift felbft in vielen Kul- 
turländern noch immer fein leerer 
Wahn. E3 kann nicht bezweifelt wer- 
den, daß fie namentlich in Deutſchland 
in der Bruft vieler Millionen lebt, ob- 
wohl die deutfchen „Angeftammten“ 
ihr Landesvaterthum theilweiſe erſt 
auf den Wiener Kongreß zurückführen 
können. Im Bewußtſein des Volkes 
iſt das heutige Baiern, Würtemberg 
oder Baden keineswegs eine verhält⸗ 
nißmäßig neue Kunſtſchöpfung, ſon— 
dern ein uralter Einheitsſtaat, der 
ſchon ſeit undenklichen Zeiten von der⸗ 
ſelben Familie beherrſcht wird. Des— 
gleichen haben die erſt unter Friedrich 
dem Großen und ſeinen Nachfolgern 
an Preußen angeſchloſſenen Provinzen 
nicht die Empfindung, daß das Haus 
Hohenzollern fie eigentlich „geraubt“ 
hat. Gemeinfame Thaten und Scid- 
fale haben die urfprünglich getrennten 
Stämme fo feft mit einander und mit 
dem gemeinfchaftlichen Herrfcher ber> 
bunden, daß fie glauben, fie hätten von 
jeher zufammen gehört. An bie „des 
poffedirten“ NReichsunabhängigen und 
die „jäfularifirten” Kirchenfürften 
denkt heutzutage Niemand mehr. 

&3 ift aber mindeftens fraglich, ob 
e8 auch den Normwegern gelingen wird, 
fich in echte und wahre Anhänglichteit 
an einen König hineinzuleben, den fie 
fih auß der Fremde verfchrieben ha- 
ben. Wenn fie den Prinzen Walbe- 
mar von Dänemark wählen, weil ihnen 
{hr bisheriger König Odfar feinen jei- 
ner eigenen Söhne geben will, und meil 
fie ihre monardhifche Verfaffung nicht 
aufgeben zu dürfen glauben, oder 
weil es .ihmen gefährlih dünkt, 
unter lauter Monarchien eine Re- 
publit aufzurichten, fo merben fie 
mwahrjcheinlich jeher bald ihres Irr— 
thums gewahrt werben. Noch vor hun= 
dert Jahren wäre ein ſolcher Verſuch 
nicht bedenklich geweſen, und in rück— 
ſtändigen Ländern kann er unter ge— 
wiſſen Umſtänden noch heute gelingen, 
trotzdem ſich der Wittelsbacher in Grie— 
chenland, und der Battenberger in 
Bulgarien nicht hat halten können. Im 
neuzeitlichen Norwegen dagegen, das 
ſich einer ſehr guten Durchſchnittsbil— 
dung erfreut und von durchaus demo— 
kratiſchem Geiſte erfüllt iſt, kann ein 
Fremdling auf dem Königsthrone nur 
Mitleid erwecken. Das Land hat ſich 
thatſächlich ſchon ſeit der Vereinigung 
mit Schweden ſelbſt regiert und den 
König von Schweden nur dem Namen 
nach als Oberhaupt anerkannt. Nach 
der Lostrennung vollends hat es ſo 
glänzende Proben ſeiner politiſchen 
Reife abgelegt, daß es ganz und gar 
unnöthig erſcheint, einen Schattenkö— 
nig einzuſetzen. 

Denn mehr, als eine Strohpuppe 
wird doch der importirte Herrſcher 
nicht ſein können. Die Regierung wird 
nach wie vor ausſchließlich in den Hän⸗ 
den des Miniſteriums liegen, das ſich 
auf die Mehrheit der Volksvertretung 
ſtützt und den Willen dieſer Mehcheit 
zu vollſtrecken hat. Dem Könige wird 
höchſtens eine bedingte Vetogewalt zu— 
ſtehen, von der er nur äußerſt ſelten, 
wenn überhaupt jemal3 Gebrauch ma= 
Ken wird. Er mwird nicht einmal fo 
viel bedeuten, tie der König von Groß— 
britannien und Srland, deffen Gewal- 
ten nur „ruhen“, aber niemals gejet- 
lich abgejchafft worden find. Auch 
wird er nicht, mie der König bon Eng=- 
land, wenigſtens in „geſellſchaftlicher“ 
Hinſicht an der Spitze ſtehen, weil es 
in Norwegen keine „Ariſtokratie“ im 
Sinne der britiſchen gibt, und ein 
Mann nicht erſt dann als zur Geſell— 
ſchaft gehörig betrachtet wird, wenn er 
bei Hofe eingeführt iſt. Der König von 
Norwegen wird ſich weder als Soldat, 
noch als Diplomat, noch als Schieds⸗ 
richter der Mode hervorthun können 
und nicht die geringſte Gelegenheit 
haben, die Herzen ſeiner „Unterthanen“ 
zu gewinnen. Er wird nicht einmal, 
wie die alten germaniſchen Könige, 
als „Erſter unter Gleichen“ zu wirken 
vermögen, ſondern nur eine ſtumme 
Rolle ſpielen und ſich deshalb im höch⸗ 
ſten Grade überflüſſig vorkommen. 
Wenn er Selbſtachtung beſitzt, wird er 
ſo ſchnell wie möglich freiwillig ab— 
danken. 

Somit wäre es für Norwegen ein 
Glück, wenn der Prinz Waldemar die 
ihm zugedachte Ehre von vornherein 
ablehnte. Denn alsdann wird ver— 
muthlich keine europäiſche Macht Ein⸗ 
ſpruch dagegen erheben, daß ſoſort die 
Republik ausgerufen wird. „Der Kar⸗ 
ſer“ insbeſondere, der doch mit der 
franzöſiſchenKepublik gute Beziehungen 
anzuknüpfen verſucht, iſt ſicherlich biel 
zu klug, um in der Errichtung einer 
norwegiſchen Republik eine Gefähr⸗ 
dung des „monarchiſchen Prinzipes“ zu 
erblicken. So ſehr er von den Rechten 
angeſtammter Herrſcher überzeugt ſein 
mag, jo wenig wird er an ein König⸗ 
thum glauben, das „geſchichtlich nicht 
begründet“ iſt. Vor Deutſchland alſo 
brauchen ſich die Norweger nicht zu 
fürchten, und auch ſonſt wird ihnen 
Niemand im Wege ſtehen. Prinz 
Waldemar iſt hoffentlich gut genug be— 
rathen, ſich nicht erſt lächerlich zu 
machen. 


Sin ſchwimmendes Muſterlager. 


— = Im lebten Jahrzehnt iſt es hierzu⸗ 
gecadezu Mode geworden, deut⸗ 
ſche Handelsmethoden als vorbildlich 
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und immer wieder, „die Deutſchen ver⸗ 
ſtehen es, ihre Waaren in fremden 
Märkten bekannt zu machen und einzu⸗ 
führen; die amerikaniſchen Kaufleute 
jollten fich im Auslande bie Deutfchen 
zum Vorbild nehmen und gleich ihnen 
jyftematijch zu Werte gehen und au3- 
dauernd arbeiten, ſtatt, wie ſie's zu— 
meiſt ihun, ſich auf das Ausſenden von 
Zirkularen zu beſchränken und dann 
unmittelbare Erfolge zu erwarten.” &3 
fannn wohl auch fein Zweifel darüber 
beftehen, daß die Amerifaner im Han- 
velsverfehr mit fremden Wölfern jehr 
piel von den Deutfchen lernen, und ih— 
nen in vieler Hinjicht mit Profit nach— 
ahmen fönnten; aber aud) der Spieß 
fann, jeheint’3, umgedreht werben und 
in Deutfchland thut man’3 und be= 
nubt ihn jo. 

Wenigſtens wird in den Hanbeläbe- 
richten der deutfchen Zeitungen jehr oft 
auf das rajtlofe Wühlen der Amerita- 
ner in fremden Märkten, in denen fie 
mit den Deutfchen im Wettbewerb find 
und auf die jehr thätige Unterftügung, 
die fie darin von ben ameritanijchen 
Konfuln finden, hingemwiefen, und bie 
amerifanijche Einrichtung der tägli- 
hen Konfularberichte wurde jhon zu 
unzähligen Malen in veutfchen Zeitun- 
gen al3 eine ganz ausgezeichnete Sache 
gerühmt :nd zur Nahahmung anem= 
pfohlen. Geradezu beivundernd jhrie- 
ben aber in ven legten Monaten ver= 
jchiedentlich (und viel öfter als feiner 
hierzulande Erwähnung gethan wurde) 
deutjche Blätter von dem [ehwimmen- 
den amertfanifchen Mufterlager, das 
Anfangs April nächften Jahres bon 
New York aus in See gehen und in al- 
len michtigeren Handelshäfen der 
„Welt“ zur Ausftelung kommen fol. 
Man nannte den Plan, einen „genias 
len Gedanken”, jprad) davon, daß er 
„wieder einmal” zeigen, „mit welch gro= 
ben Mitteln die Amerfianer arbeiten“ 
und tie weitausfchauend fie in ber 
Verfolgung ihrer Ziele find, mie menig 
fie Koften fcheuen, „wenn ihnen ein 
hoher Zufunftsgewinn winkt“, und 
machte die deutfche Kaufmannjcaft 
darauf aufmerffam, daß fie jehr auf 
der Huth fein und auch etwas thun 
müffe, molfe fie nicht rigfiren, daß bie 
Amerikaner ihr die goldenen Früchte 
langer miübenoller Arbeit vor der Naſe 
megpflüden: „Es wird jich lohnen, das 
amerifanifche Unternehmen genau zu 
ftudiren, man hat e3 mit einem gefähr- 
lichen Gegner zu thun“. 

Der Plan, eine fchmimmende ameri- 
fanifhe Waaren = Auzftellung, ein 
fhmwimmende Mufterlager, in „alle 
Melt“ zu Tenden, der den Deutjchen jo 
genial erfcheint, wurde vor etwa drei 
Sahren von D. PB. Auftin, dem Vorfte- 
ber tes GStatiftifchen Amtes in Wafh- 
ington angeregt; die Handel3fammern 
aller großen Städte billigten und un 
terftüßten ihn und feine Durchführung 
jcheint jet gefichert. Nächfties Früh: 
jahr fol er zur Ausführung fommen. 
In ber erften Aprilmoche joll ein Dam- 
pfer von 300 Ionnen Gehalt mit dem 
Mufterlager von New York aus in See 
gehen, um zunädft Glasgow, dann 
Duslin, Liverpool und Xondon, däni- 
ſche, ſchwediſche und norwegiſche Hä 
fen, Petersburg, Danzig, Hamburg, 
Rotterdam, Antwerpen und Havre, 
drei ſpaniſche, einen ſüdfranzöſiſchen, 
vier italieniſche und mehrere türkiſche 
Häfen in Europa und Aſien zu beſu— 
chen. Dann ſoll es durch den Suezka— 
nal nach Indien, Indochina, Japan 
und Auſtralien gehen und zum Schluß 
ſoll Südamerika umfahren und das 
Muſterlager in allen wichtigen ſüdame— 
rikaniſchen Häfen an beiden Ozeanen 
ſowie in Havana gezeigt werden. Der 
Dampfer ſoll rund 60,000 Meilen zu— 
rücklegen, 75 Häfen in 46 Ländern be— 
ſuchen und etwa anderthalb Jahre 
ausbleiben. Die Geſammtkoſten wer— 
den auf annähernd eine Million ge— 
ſchätzt. 

Der in Ausſicht genommene Dam— 
pfer hat drei „Decks“ oder „Stockwer—⸗ 
ke“, mit zuſammen 30,000 Quadrat⸗ 
fuß, die für die Muſterausſtellung ver— 
wendbar ſind und daneben natürlich 
die nöthigen Räume für die Beamten, 
Verkäufer und Vertreter der ausſtel— 
lenden Firmen. Sämmtliche Preisli— 
ſten, Beſchreibungen uſw. werden in 
vier Sprachen: engliſch, deutſch, fran— 
zöſiſch und ſpaniſch, gedruckt. Im ober= 
ſten „Deck“ werden Erzeugniſſe der 
amerikaniſchen Kunſtinduſtrie, „Yan— 
kee Notions“, Baumwollwaaren, Werk— 
zeug und „Neuheiten“ aller Art gezeigt 
werden. Ba3 mittlere Ded wird der 
Ausftelung pon Fuhrwerfen, land 
mwirthiehaftliden Mafchinen, Mufit- 
inftrumenten und anderen Waaren bon 
größerem Umfang aber nicht zu gro— 
Bem Gewicht dienen, und im untern 
Det werden Mafchinen und fonftige 
fchivere Waarenarten Aufftelluna fin- 
den. Fadrftühle werden die „Ded3“ 
untereinander verbinden und e3 mer- 
den Vorrichtungen getroffen merben, 
die Mafchinen mit den Schiffsmafdi- 
nen in Verbindung zu fegen, fo daß 
fie „in Bewegung“ borgeftellt merben 
fönnen. Natürlid wird lange Zeit 
bor der Ankunft des fchwimmenden 
Mufterlagers in allen zu bejuchenden 
Häfen und deren „Hinterland“ tüch- 
tig Reflame gemaht und durch die 
Vertheilung von Einlaßfarten nad 
Möglichkeit für Beluch geforgt werben. 

Nach der großen Beachtung, die man 
dem Plane in Deutfchland und mohl 
auch fonft im Auslande fchentt, zu ur- 
theilen, wirb es ihm an Bejuchern nicht 
fehlen und dann follte aud) der Erfolg 
nicht außbleiben. i 
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Wie fommt das! 


Urfache und Wirkung ftehen allemal 
in feftem Zufammenhang mit ein= 
ander. Sie mögen anjcheinend ein- 
ander völlig fremd fein und man mag 
e3 gar nicht einfehen können, twiefo fie 
etma3 miteinander zu thun haben foll- 
ten, und doch mwirb zwifchen ihnen eine 
unfichtbare Kette von Vorgängen be= 
ftehen, die unter ben gegebenen Ber- 


bältniffen und Bebingungen gerade —* ü 
& zu der ! nicht 


eintreien umd 


3 


* 


ten; bei deren Verfolgung nach rück⸗ 
wãris wir unweigerlich auf die Urſache 
ſtoßen müſſen. Doch das Erkennen eben 
iſt oft ſehr ſchwer und nicht ſelten, 
Dank unſerer Kurzſichtigkeit, ganz 
unmöglich, und wo es leicht ſcheint, 
mag der Augenſchein täuſchen, das 
Naheliegende irre führen. Wenn wir 
bei Regenwetter auf der Straße einem 
Mann mit durchnäßten Kleidern be— 
gegnen, nehmen wir ſelbſtverſtändlich 
an, daß er längere Zeit im Regen 
herumlief; es mag aber auch ſein, daß 
ſeiner Kleider Näſſe einem unfreiwilli— 
gen Bad in dem Fluß oder einer un— 
freundlichenBegrüßung Seitens ſeiner, 
ob ſeines langen Ausbleibens erbittert 
gemwejenen Frau mit einem Eimer fal- 
ten Waffers — zur Abkühlung — zu 
danken if. Wenn man einem 2Be- 
raufchten begegnet, nimmt man an, 
daß er in einem Höllenthor von des 
Altohlteufela-Handlanger, dem Sa— 
Iuhnwirtb, betrunfen gemacht wurde; 
er mag fich aber den Sopf auch) ın des 
Hairzherrn fleiner „Den“ im hocdmo- 
ralifhem Heim im Temperenzbezirfe 
angetrunfen hiben — und fo meiter. 
Der Menid ift furz- und Thwachfichtig 
und irrt fich leicht in feinen Schlüffen. 
&3 pajfirt ihm häufig, daß er von ir- 
gend einem Gejchehnik gang andere 
Wirkungen erwartet, al3 die find, pie 
fih nachher zeigen, und er mag leicht 
bon einer Wirfung auf eine „ganz fal- 
ſche“ Urſache ſchließen. 
* * * 

Es wird gut ſein, das im Auge zu 
behalten, wenn man erfährt, daß die 
Panamakanal-Kommiſſion in der elf⸗ 
ten Stunde vor ihrer Abreiſe von Co— 
lon nach New York den großen Kon— 
trakt annullirte, den ihr Vorſitzender, 
Herr Shouts, erſt vor einigen Wochen 
mit Herrn J. E. Markel von Omaha, 
Neb., abſchloß. Man könnte ſonſt leicht 
zu falſchen Schlüſſen kommen, bezw. 
die ganze Sache ſehr ſonderbar und 
verdächtig finden, während ſie doch 
ihre ganz natürliche Entwickelung ge— 
nommen haben muß und es unter den 
Umſtänden gar nicht anders hätte kom— 
men können. Nach jenem Kontrakt 
war Herrn Markel für die Dauer von 
fünf Jahren die ganze Verpflegung 
der Angeſtellten und Arbeiter am Pa— 
namakanal in die Hand gegeben wor— 
den, ſo daß die Kanalkommiſſion ſich 
über dieſe wichtige Frage gar nicht 
mehr zu ſorgen haben würde. Herr 
Markel würde längs der Kanalſtrecke 
Hotels, Speiſehäuſer und Läden er— 
richten und zu mäßigen Preiſen Alles 
ſtellen was an Speiſe und Trank zu 
des Lebens Nothdurft nöthig iſt. Er 
hatte Herrn Shonts Speiſekarten un— 
terbreitet, von denen dieſer geradezu 
entzückt war, und überhaupt ſo gün— 
ſtige Vorſchläge gemacht, daß man ſich 
ganz außerordentlich beeilte, ſein An— 
erbieten anzunehmen. Das große 
Publikum hatte noch gar nichts davon 
gehört, daß zuAngeboten für einen ſol— 
chen Kontrakt eingeladen wurde, als 
auch ſchon die Mittheilung kam, daß 
der „$50,000,000-Rontratt“ an Herrn 
Marfel vergeben fei. 3 ftellte fich 
dann au alsbald Heraus, daß man 
fi in der Eile nicht an die gewohnte 
Form gehalten und damit den Wettbe- 
mwerb ausgefchloffen hatte. Wenigftens 
behauptete das eine New Yorker Kon— 
traftorenfirma. Hubgins & Dumas, 
jo nennt fich biefe Yirma, hatten von 
der Einladung zu Angeboten Kennt: 
niß erhalten und ihr Angebot jo qut 
und ausführlich, twie e3 in der furzen 
Frift—nur 14 Tage— möglich mar, 
eingereicht. Da dafjelbe fich als das 
bom Geldjtandpunft aus günftigfte für 
die Regierung ermwies, glaubten fie 
Ihon den Kontrafi in der Tafche zu 
haben, als fie die Mittheilung erhiel- 
ten, daß über verfchiedene Punkte nä- 
here Angaben nöthig jeien und bie 
neue Eingabe innerhalb einer Frift er- 
folgen müffe, die jchon beinahe abge- 
laufen war, als fie von der neuen For- 
derung Stenntniß erhielten. Die Firma 
Ionnte dem Verlangen nicht nachfom- 
men; fie erklärte in ihrem fpäteren 
Proteft, das zu thun wäre eine „phofi- 
Ihe Unmöglichkeit” gemefen, und Herr 
Markel, ver einzige, der am Plate 
mar, erhieit den Kontraft. Die Nem 
Yorker fühlten fich fchwer benachthei= 
ligt, umſomehr als fie in der Speife- 
karte, die Hrn. Shonts ſo ſehr impo— 
nirte, ihre eigene in ihremAngebot ein- 
gereichte wiedererkannten. Sie er— 
klärten, Herr Markel ſei ungerechter 
Weiſe bevorzugt worden und hatte den 
Kontrakt auf Grund von Informa— 
tion erhalten, die ihm durch ein „Leck“ 
in Herrn Shonts' Office Information 
zu kam. 

Das war Verläumdung. Herr 
Shonts ließ darüber gar keinen Zwei⸗ 
fel beſtehen, denn er erklärte alsbald, 
er könne ſich aus dem Gerede der Her⸗ 
ren Hudgins dæ Dumas 


keinen Vers machen, von einer unge— 
rechten Bevorzugung Markels könne 
ſelbſtverſtändlich keineRede 
ſei es allerdins gegangen mit der 
Kontraftvergebung, aber dafür müffe 
der Kommiffion Lob merben unb 
nicht Tadel, denn bie größte Eile fei 
dringend nöthig gemefen. Die Beköfti- 
gungsfrage im Kanalgebiet ſei bie 
wichtigſte und dringlichſte aller Fra—⸗ 
gen und hätten ſofort gelöſt werden 
müſſen. Daher habe man die ſtrenge 
Form etwas gelockert und im Uebrigen 
ſei der Kontrakt für die Regierung ſo 
außerordentlich günſtig, daß man nie⸗ 
mals hätte beſſer thun können. Mit 
dieſer Erklärung gab das Publikum 
ſich vollſtändig zufrieden und und die 
Firma Hudgins & Dumas anſchei⸗ 
nend auch, wenigſtens hörte man 
nichts mehr von ihr. 

* * 


Nun kommt aber die Meldung, daß 
jener herrliche, für die Regierung ſo 
überaus vortheilhafte Kontrakt wie⸗ 
der aufgelöſtt wurde und zwar weil 
zwei Beamte des Chef - 
nieurs Stevens die Aufgabe, 
Lebensmittel 
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Halz über Kopf und thatfächlich mit 
Ausfhlup des. Wettbewerbs ein 
$50,000,000 = Kontratt“ abgejchloffen 
werden mußte, und jet, nad) ein paar 
furzen Wochen, aibt’3 jo einergrage gar 
nicht, ift bie fchchierigfte und Dring- 
lichte Aufgabe von ein paar lnter- 
beamten bereit3 erfolgreich gelöft! Das 
aber muß natürlich feine jehr guten 
Gründe haben, feine Urfachen, die dazu 
führten. Aber die find ziemlich fchwer 
zu erkennen. Wir fehen immer nur 
die Wirkungen, und vor  jchnellen 
Schlüffen nad) dem Augenfchein mu 
man fich hüten. Wielleichtf hört man 
mehr über die Sache, wenn die Som= 
miflion erft wieder in Wafhington ift. 


Feftgenagelt. 


Mayor Dunne hat feinen Willen ge> 
habt. Die Wldermen find auf bie 
Municipal Omnerfhip-Frage feitgena- 
gelt worden. Die Scheidung der Schafe 
bon den Böden hat ftattgefunden. Und 
nun Tann das politifche Spiel wieder 
fortgefegt werden. Die Aldermen, die 
Heren Dunne nicht ala Fromme Schäf- 
en gefolgt jind, jondern als ftörrifche 
Böde ſich erwieſen haben, können, 
wenn ſie wieder gewählt ſein wollen, 
verfolgt und bekämpft uünd herunterge— 
riſſen werden als Leute, welche dem 
aufgepflanzten Verſtadtlichungshute 
nicht Reverenz bewieſen. Und wenn 
dann der eine oder der andere von ih— 
nen nicht wiedergewählt wird, ſo wird 
darüber triumphirt werden als über 
die gerechte Strafe, die die Verräther 
betroffen. 

Schon geſtern ſprach Herr Dunne 
von den Siebenunddreißig, ſo da gegen 
ſeine „Order“ geſtimmt hatten, als 
von Leuten, die „niemals Freunde der 
Verſtadtlichung geweſen“. Und man 
wird mehr davon hören, trotzdem — 
oder gerade weil — die Abſtimmung 
ſelber nichts dergleichen beweiſt. Hat 
doch ſogar in den heiligen Hallen der 
Municipal Ownerſhip-Liga eines der 
eifrigften und bekanmeſten Mit— 
glieder dieſer Liga ihm neulich die Ge— 
folgſchaft gekündigt mit der Erklä— 
rung: „Wir ſind ihm gefolgt, weil 
mir auf feine Verfprechungen vertrau= 
ten. Weil wir mußten, daß er dreizehn 
Sahre Richter gemefen und meil wir 
glaubten, ein folder Mann müßte 
mwilfen, mas er fpreche und miürbe 
nicpt8 Unmögliches verfprehen. Nun 
jehen toir, daß wir una getäufcht darin 
haben.“ 

Iſt es nicht denkbar und durchaus 
wahrſcheinlich, daß auch unter den ge— 
ſtrigen Siebenunddreißig ſich etwelche 
befinden, vielleicht ſogar viele befin— 
den, denen es ebenſo ergeht, wie dem 
Manne von der Municipal Owner— 
ſhip⸗Liga? Herr Dunne hat, als er er— 
wählt worden, alle Gelegenheiten ge— 
habt, die er ſich wünſchen konnte. 
Selbſt die vor der Wahl ſeine Gegner 
geweſen, ſtanden nach der Wahl be- 
teit „tp give him a show“. Von 
feiner Seite ift ihm etwas in den Weg 
gelegt worden. Niemand hat ihn ge- 
hindert, feine Verfprehungen zu erfül- 
en. Und wenn.er gefommen wäre mit 
einem Plane, ber folde Erfüllung 
erwarten hätte laffen: wenn er Mittel 
und Wege gewiefen hätte, bie verhei- 
Bene Verftabtlichung „jofort” zu errei- 
hen oder auch nur in abjehbarer Zeit 
zu erreichen, fo ift nicht3 gemilfer, ala 
daß er im Stabtrath alle nöthige Un- 
terftügung gefunden haben würde. Erft 
als ich zeigte, daß er das nicht ver— 
mochte; die vor der Wahl von ihm ver- 
fochtenen Maßregeln von ihm felber 
al3 undurchführbar aufgegeben mur- 
den, ohne auch nur einen Verfucd; zu 
ihrer Durchführung zu machen, alle 
feine Verjprechungen als eitel Wind 
fich erwiefen — erft dann hat die 
Stimmung fich gegen ihn gewendet. 

Nun find feit feiner Erwählung 
mehr als jeh3 Monate vergangen; 
mehr al3 ein Viertel feiner Aintsgeit 
ift um; jeder Tag Tann die „erjten 
Schneefloden” bringen, von denen er 
gejagt, daß noch ehe fie fallen würden 
die Bürger. Chicago auf ihren eigenen 
Straßenbahnen fahren würden. Aber 
geichehen ift nicht3 und die neuen 
Pläne find womöglich noch unprafti- 
cher al8 die alten waren. Alles was er 
borbringt, läuft auf neue endlofe Ge- 
richtöftreitigkeiten hinaus. In allen 
feinen Plänen nirgends ein Ausmeg, 
auf dem erreicht werden fünnte, mas 
nothtäut und monad) die allgemeine 
Stimme jchreit: die Befferung der 
Verfehrsverhältniffe. Die porhande- 
nen, Straßenbahnen fünnen von der 
Stadt nit in Befi genommen mwer- 


den, one Zahlung dafür zu leiften. ; 


Die Stadt hat fein Geld zur Zahlung. 
Selbſt wenn fie es hätte, mürbe bie 
Bürgerfhaft den Hohen Preis nicht 
zahlen wollen, den die Gefellfchaften 
für ihr greifbares Eigentum und für 


Ihlesterbings | ihre 99-Jahresrechte und andere un- 


abgelaufene Tyreibriefe fordern. E3 
müßten über die Beftimmung der ftrei- 


fein. Schnell | tigen Rechte und über bie Yeltitellung 


ihres Werthes Tangmwierige Prozeffe 
geführt merben. Gelbft wenn das 
Tchließlich alles erledigt wäre und das 
Kaufgeld durch Ausgabe von Müller: 
Themen (über deren Gefeplichteit auch 
erft noch progeffirt werden müßte) 
aufgebracht wäre, hätte die Stadt nur 
erjt die alten verlotterten und in ber 
Zmifchenzeit noch mehr abgemirtbfchaf- 
teten Bahnen in Befit, ohne die Mittel 
zur Verbefferung zu haben. 

Sit e8 ein Wunder, daß unter den 
Umftänden dem Bublitum die Geduld 
ausgeht? Ein Wunder, daß Leute, die 
rın Dunned Verfprechungen ge- 
glaubt Hatten, heute erboft fich gegen 
ihn menden, weil er fie zum Narren 
gehalten? Ein Wunder, da die Mit- 
glieber de3Stabtraths bejtürmt werben 
bon ihren Wählern, endlich Abhilfe zu 
Thaffen; endlich aufzuhören bloß zu 
reben, und zu Ihaten zu fchreiten? 
Der ein Wunder, daß eine Mehrheit 
des Stabtrathd mehr Hört auf das 
Drängen und Droben ihrer Wähle 
ala auf ‚gern Dunnes Woltentududa- 
Ihm? 

Su feiner ‚gef 


Sien! tag ‚ven 17, Dftober | 


Raten nad 
I Weften 


27 


— 


— 


1 


ESS ——— 


Verhandlungen mit den Straßenbahn⸗ 
geſellſchaften verbiete, außer in Bezug 
auf den Ankauf ihrer Bahnen“. Das 
beißt, ihm überhaupt jeve Verhand- 
lung verbiete, bieweil KRauföperhand- 
lungen Hlärlich zmwedlos find, fo lange 
die Stadt fein Geld hat zum Kaufen. 
Die einzige Folge der verlangten Ent- 
fcheidung märe gemefen, daß Alles 
beim Alten geblieben märe unb jede 
Hoffnung auf Befferung der beftehen- 
den Zuftände ausgefchloffen morden 
wäre. Einen Unterfhhieb hätte bie 
Entfcheidung nur in fofern gemacht, 
als aladann der Mayor die Schuld an 
dem Nichtsthum, die jegt er zu tragen 
bat, von fich auf den Stabtrath hätte 
abſchütteln können. 


Lokalbericht. 


Gerieth ins Getriebe. 


Der ı16sjährige J. Brominsti fchlimm zu» 
gerichtet. 

Während feiner Arbeit in der An 
lage der „Grand Eroffing Tad Eo.“ 
gerieth heute der 16jährige Jo— 
ſeph Bromiski, Nr. 8344 Onta: 
rio Straße, in das Getriebe ei— 
ner Nagelmaſchine. Ehe er aus 
ſeiner Nothlage befreit werden konnte, 
war ſein rechtes Bein zermalmt wor⸗ 
den. Der Verunglückte befindet ſich in 
ärztlicher Behandlung. Sein Zuſtand 
wird für bedenklich gehalten. 

Erlitt eine Schädelwunde. 

Während eines Fußballſpiels zwi⸗— 
ſchen den „Morgan-Tigern“ und dem 
Mahwood-Team an der 9. und St. 
Charles Abe. Maywood, erlitt geſtern 
Erneſt Lindner, Nr. 203 Center Avbe., 
Chicago, der „Tackle“ der „Tiger“, ei— 
nen Bruch des rechten Beines. Der 
Verunglückte fand Aufnahme im Phoe— 
nix⸗Hoſpital zu Maywood. 

Im Eifer des Gefechts. 


Beim Verſuche, an der 12. und 
State Str. auf einen in Fahrt befind— 
lichen Straßenbahnwagen zu ſpringen, 
glitt geſtern Nachmittag der 35jährige 
Daniel Jackſon, Nr. 92 Sedgwick Str., 
aus, fiel rücklings auf das Pflaſter 
und erlitt eine ſchwere Wunde am 
Hinterkopf. Der Verunglückte wurde 
in einer Amhulanz nach dem Nothfall— 
Hoſpital geſchafft. 

m 


Av nah Pontiac. 


Eine Menge Derurtheilter nach der Beffe: 
runasanftalt gefchafft. 

Eine ungemöhnlih große Anzahl 
BVerurtheilter wurde heute vom Hilfs- 
Gefängnißdireftor Michael Corcoran 
bom Eounty-Gefängnif nad) der Bei- 
ferungsanftalt zu Bontiac gefchafft. 
Die Gefangenen, die fi des Dieb- 
ftahla, Einbruch, Raubes, thätlichen 
Angriffs, Todtfchlages oder der Yül- 
fung ehuldig gemacht haben, werden 
dort die ihnen zuerfannten Strafen 
abzubüßen haben. Die Burfchen hei- 
Ben Edward Bromn, Frank Baufpier, 
Sofeph Bome, Edgar Chur, John 
Eullen, George Earley, Morris Filher, 
MWın. ones, Trank Sirueger, Georg 
Kradle, Roy Kent, Yoe Lindner, Geo, 
Manning, Benjamin Pierog, Frant 
Rad, Andrew Riftarzif, Albert Sien- 
ball, George Sullivan und Joe. Wag- 
ner. 

Nie zupor feit Beftehen des County 
Gefängniffes fand ein fo ftarfer Ge- 
fangenen =» Transport nad Pontiac 
ftatt. 


— — —ñ— — — 
Jugendliche Diebe. 


In einem Laden an State Straße auf frifcher 
That ertappt. ’ 


Drei Knaben, von denen der älteite 

15 Xahre zählt, wurden heute in einem 
Laden an. State Str. verhaftet, nadj- 
dem fie einen Verfaufsgegenftand im 
Merthe von 10 Cent? jtibigt hatten. 
Die Häftlinge find der elfjährige Wil 
Hol, Nr. 282 Halfted Str., der 14jäh- 
tige Harry Nifen, Nr. 35 29. ©tr., 
und der um ein Jahr ältere James 
Mullen. Lebterer gibt an, daß er bor 
fünf Jahren, kurz nach dem Tode fer- 
nes Vaters, feiner Nr. 331 Normood 
Ape., Dayton, Ohio, mohnhaften Mut- 

| ter durchgebrannt ift und fich feither im 
| Lande umbergetrieben habe. In feinem 
| Befite murben zwei Schauerromane 


gefunden. 
——--)1 +90 ——— 


Nicht entmuthigt. 


Sechsmal verheirathet geweſene Frau will 
es zum ſiebenten Male verſuchen. 


Frau William Perkins - Cleave- 
Hodges theilte dem Richter Wolff, der 
ihr im vorigen Monat ihren jechiten 
Gatten, einen gewiljen Hodges, ange= 
traut hatte, mit, daß Hodges fie Jchon 
nah 2 Tagen figen gelaffen habe und 
dat fie fich gern anderweitig verheira- 


then möchte. Sie wünfchte zu wiſſen, 


was fie thun müffe, um der Yelleln, 
die fie mit Hodges verbinden, ledig zu 
werben. Diefer foll aus einer Straf- 
anftalt in Indiana auf Probe entlaj- 
fen worden fein. Sie hatte ihn durch 
ein Heirathspermitilungs-Bureau fen- 
nen gelernt. 


— O dieſe Fremdmwörter— Man 
ſieht den Sohn unſeres Bürgermeiſters 
ſich tagelang einſchließen; was ſtudirt 
er denn eigentlih?"—,Er,foll chemi- 
fehe Ercremente machen.” 

— Karl: „Vater, was tft ein Gut- 
fchein?* — Bater: „Ein Gutichein tft 
ein Zettel, für ven der Befiter etmas 
befommt!"— Karl (mit einer fchlechten 
Zenſur): „Vater, ich hab’ jet einen 
Guiſchein!“ 


— ——— — 


827.65 Denver, Kolorado Springs |. 


und Pueblo. 


822.653 Deadwood und Sead. 


Rundfahrt-Raten v ie 
u... on Chicago. Aehnliche 


Rern⸗Ba 
— — smber u: 
‚geftrigen „Drber” _ver= | zen 
— A? 
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Hiermit ziehen wir ſchwer zu befrie— 
digende Männer! 
Jeder Anzug in ınferm Lager it 
bon Rogers, Peet & Eo. in New York 
gemacht. 

Sogar dann wünſchen manche Män⸗ 
ner den Anzug mit Seide gefüttert. 
Deſto beſſer ziehen wir — wir haben 
ſie zu einer großen Erſparniß von 
Schneider-Preiſen. 

Seide gefütterte Sad-Anzüge, $30 
bis $35. 


F. M. ATWOOD, 


Mogers, Peet & Go. Kleider. 
Süte und Uusfiattungsivaaren, 


Ecke Clark & Madison Str. 


Heute Milwauteer-Tag. 


Morgen Schluftag der Ausftellung für 
Anzeigenwefen. 


Die aus Milwaufee eingetroffenen 
zahlreichen Bejucher der Wdvertijing 
Show im Kolifeum feiern heute bort 
Milwantee-Tag. Morgen, am Chica= 
90-Tag der Ausftellung, gelangt das 
interefjante Unternehmen zum Ab- 
ihluß. Geftern war Obio-Tag; das 
gefammte Perfonal der Anzeigenab- 
theilung der National Cafh Regifter 
Eo. in Dayton, mar mitteld Sonder- 
zuge3 eingetroffen, und aud) fonft war 
der Befuch jehr zahlreich. 


Soded- Anzeige 


‚gesunden und Belannten die traurige Nad: 
rid,, daß meine liebe Frau und unjere liebe 
Mutter. 

Marie Gerlad . 

16. Oftober nad langem fchiwerem Letden 
aeftorben ift. Veerdigung Mittwodh. den 18. DI- 
—— — 2 Uhr, von 322 N. Willow 
Ste, ?! 


Auftin. 

6 8. Gerlach, Gatte. 

Lizzie, Carl, Loniia, Fred, Natie Mabel, 
Emma, 2 Kinder. 

Tony Er Schwiegerfohn. 

Marth ter. 

Siabella Gerlah, Schwiegertochter. 


‚Geitssben: Johanna Varowsty, geliebte Gat- 
tin von Emil Barotwsty und Mutter bon Louts 
Barowstyg, Schweiter don Frau L, Obnitein, 

2. Cohn und Simon Lebrecht. Beerdigung 
vom Trauerbaufe, N. NRoben Str, am 
W.ittmodh, den 18. Oftober, 11 Uhr Vorm,, nad 
dem Free Son’ Friedhof. Bitte feine Blumen. 
Lawton, Dlla., Bolton, Maff.. und Cincinnati, 
Obio, Zeitungen bitte zu fopiren. 


Geitsrhen:_ Anthony PB. Diener, geliebter 
Sohn von Herrn und Frau Nicholas Diener, 
Pruder von George %., Iranl, Margaret, Frau 
geant &. Stube und Frau Frank Yaltenberg. 
Beerdigung BDonnerftag, den 19. Oftober, bom 
Wells Str.. um 830 ® 
mittags, nad der St. Michaelslirche, wo Hoch— 
utſchen 

dim 


Trauerhauſe, 575 or⸗ 
meſſe abgehalten wird, dann mit 
&t. Bonifazius. 


Geftsrhen: Freunden u. Belannten bie traut- 
rige Nabridt, da meine geliebte Gattin und 
meine Mutter Elizabeth Jamann im Alter bon 
59 Jahren jelig im entichlafen ift, im 
Hauje 2558 Wentwortd Ave. Johann Jamann, 
Gatte, Gligabetb Jamann, Tochter. Beerdis 
gungs-Anzeige ipäter. 


Geftorben: Emil Müller, 79 Larrabee Str., 
xhe, 10 Monate und 14 Tage alt, gelieb- 
Sohn von Herrn und Frau Latvrence Müls 
bon Frau T. I. Ford, rede 
Müller. Beerdigung3-Anzeige 


16 
ter 
ler, und Bruder 
rid: und John 
fpäter. 


BZurGrinnerung 

in ftiller und tiefer Trauer gedente ich heute 
an den Todedtag meines innigjt geliebten und 
undergebliden Gatten 

Heinrih Sommermann, 

der heute bor einem Jahre, am 17. Oftober 
1904, dur den Tod bon meiner Seite genom- 
men wurde. 


ingſt von mir, doch biſt Du nicht pergelfen, 
& denle immerfort an Did, mein Kieb, 
infamen Herzens werd’ id immer wandern 
Zum Grabe meines lieben Gatten dört, 
Sanft umd ruhig ilt Dein Schlummer 

SH | 
Sott jei Dank, ic folge Dir! 

Bon feiner tieftrauernden Gattin: 

Anna Sommermaunn. 


Du 


In der&rde Tübhlem SchooB, 

ch des Lebens Müb’ u mmer 
Wird Dir nun ein befferes Loos. 
3 teh’ an Deinem lieben Grab, 
Schaue mwehmutbsboll hinab, 
Doh zur Ruhe ach’ au ich 


Na 
f 


2 Yür 25e portofrei! WR 
Zwölf elegante Anfichts-Bofttarten mit ben 
hönften Aundten von Chicago, 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
m. und Gchreibmaterialien-Beihäfts 
1 102 Nanbolyk Etr. Tel. Main 


GHas. BURMEISTER & SON 
keichenbeſtatler, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
. Selephen North 185. 

Aufträge von allen Theilen der Eiadt prompt 

beiorgt. Tip,didofa* 


Montrose Gemetery 


N.40. und Bryn Mawr Ave. 
.. Samilien-Lotten don 835 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder 86.00. 
Einzelne &räber für Erivadifene 910. 
5 Cents Earare don irgend einem 
xheile der Stadt. 
Zeiepbon Wer 1512. 


130f,1moX 


Waldheim. 


Einzi deutf To ionslo i f von 
— —— fie Ge zu 
err a ar ba De = er 
* a e: ner Aefenbon 293 Ben. 
Stad ce 670 WB.EChicaao Abe. Tel. 751 
Bbiliy Mans, Geir. Sawab, 53* 


Souvenirs und den 


Adıtet die ur. 
„Miltwautee —52* im Estiteum bente. 


ADVERTISING SHOW 
10 Borm! ee .. Pu 
Relic, House, 
RR Bonzer iQ 
Iehen Abend uud Sonntag Nedmittag. 
Re JOHN WEIS, 


Omat,Didofa® x .gentbümer. 


MESPEEI- N: WATRY & 


— 


A 


co., 
um. : 


Die Zugkraft unferer Lioree Tiegt 
nicht nur in ihrer abfoluten Tadellofig- 
feit, fondern in der ihr inne wohnen» 
den Qualität. 


Jedes Stüd das mir machen ift von 
echtfarbigen, ganzimollenen Geweben. 

Whipcord Livree für's Land. 

Elegante Livree für die Stabt, 

Für Diener jeder Art. 

Preiglifte auf Verlangen. 


F. M. ATWOOD, 


Rogers, Beet & Co. Kleider. 
Hüte und Ausftattungsiwaaren. 


Ecke Clark & Madison Str. 


FELIX KAHN & GO, 


Wholejale-Fabritanten. 


2 


in phänomenaler 
Kinkauf für 
Boargeld. 


Mir Tauften für Baar da ganze Veber- 
fhuß-Lager von Wollftoffen von der mweltbes 
rühmten 


Andoner Woolen Mills 


weltberübmt wegen reeller, auberläffiger 
Gemebe von reinen Wollftoffen für Männers 
tleider. Diefer riefige Einlauf enthielt na«= 
bezu eine Zugladung bon Wolitoffen im 
Stüd, und unfere Werkitätten waren feit 
Wochen befäftigt, um fie in Männer 


Anzüge u. Heberzieher 


au berarbeiten. Die Mollitoffe wurden für 
weniger al3 die Hälfte ihres gewöhnfihen 
Vabritwerthes gelauft, und beitehen aus fo 
bocfeinen Stoffen wie Cheviot3, Homeipung, 
Serges, Thibets, umappretirten Kantın- 
sarnen, Kerieys, Meltons etc. etc., und alle 
diefe fhönen Stoffe find jet in Männer 
Heider verarbeitet, und Ihr Zönnt einen 
Anzug oder Weberzieher zu einer Erfpar- 
niß von ber Hälfte oder mehr bon den ans 
deröwo berlangten Breifen erhalten. Das 
ganze Lager wird jett arrangirt, fo da 
Ihe bequem auswählen Tönnt, und Iiegt 
zum Berfauf auf am 

8 Uhr 


Donnerjtag, den 19. Oft., 3,1 


Gebt Teinen Cent für Winterfleider aus, bis 
Ihr bier gemweien feid‘ am Donnerftag, 
den 19. Dftober, und Ihr werdet . fehen, 
twa3 biefer große Yabril-Einlauf- für Eu 
bedeutet. z 

Beadtet, während diefe3 Verfauf3, mie 
immer, Euer Geld auf Berlangen zurüd, 
wenn Ihr aus irgend einem Grunde nicht 
aufrieden jetd. : 

Vergebt dad Datum nicht. Donnerftag, 
den 19. Dftober. Kommt fo früh Ihr Lönnt, 
e3 wird fi für Euch reichlich bezahlen, und 
fejet dieje Zeitung morgen wegen voller 
Einzelheiten. Diefer munderbare Retail 
Verlauf findet ftatt auf dem Hauptflur uns 
fere3 Wholefale Gefchäftes, 


Südweit:Ede 
Market und 
Vau Buren Str. 

KA FELIX 


KAHN & C0. 


parfame Hausfrauen 


—— Drauhen tur — 


E 


Bu haben bei allen beſſeren Grocers 
170f,e0b% 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wark.i 


Berlangt: Eabinetmaler, guter brener Mann. 
Muß ſchnell 2 m —— und zur > 
tore= de. 


ftelung bon igtuxes. 1172 Milwautee 
Perlangt: Kräftiger. Junge für Rug-Fabril, — 
1404 ®. Madifon Er. —— ke dimi 


Berlangt: Ein Schmied an Wagenarbeit. 512 
Ogden Abe. r 


Berlangt: Aungen, gutes Handivert eriern 
Müfien ee fein und zu ref — 


176 &. State Str., Top 

Berlangt: Guter Porter. ſerenzen. 4 

Halle, Milmautee Ave. und De te. * 
VBerlangt: Tinner für beſtändige Arbeit. 


Weit Grie Str., Ede 46. Uve., Bale Str. Ear. 
dimi 


Berlangt: 5 Männer, britarbeit. 
Gentrat mplopment, ee * 


Sniper ee En een 
Berlangt: Männer u3:Ratfing 
Rodwell Eir. — m: 


Floor 


„erlangt: Zwei Gifenarbeiter. 510 R. Wihland 


Verlangt: Ein Porter. 214 Elybourn Ave. 
Berlangt: Guter marbeiter, den Monat, 
NRachzufragen: 480 een %be., a Lincoln Une. 

Berlangt: Ein guter. Porter. OR. State Str. 


® t: . 
rt U Era ern 


dien 16 


Sanjon, 
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Einbrecher im Haufel 
Das Telephon 
Beftellt ein Ertenfion Te 
Iephon für Euer Schlaf: 
zimmer. Ihr fönnt die 
Polizei von da herbei: 
Beſte Art von 


unten. 


rufen. 
Einbruchs - Derficherung 
für 5 bis 4 Cents per 
Ei - 


Main 294 
CHICAGO TELEPHONE Co. 
203 Wafhington Str. 


en ee 


Lofalbericht. 


Galhoun hier. 


Der Sendbote des Präfidenten nadı Dene- 
zuela von dort zurüdgefehrt. 


Biltam 3. Calhoun, der vom Prä- 
fibenten MRoofenelt mit der Unterfu- 
chung der Nerhältniffe in Venezuela, 
fomweit fie fi auf den Streit zwifchen 
den ameritanifchen nterefjen und der 
Regierung in Caracas beziehen, be- 
traute Sonderfommiffär, ift nad 
Chicago zurüdgefehrt, um feinen Be- 
richt auszmarbeiten. Einen miündli- 
hen Bericht hat er dem Bräfidenten 
und dem Minifter Root bereits erftat: 
tet. Der Bericht wird, wie Herr Cal⸗ 
houn mittheilt, den Fall bollfommen 
unperteitfch darjtellen, jomohl vom 
Geiihtspunfte der Amerifaner, mie 
hon dem ber Benezolaner betrachtet, 
ſo daß Die Wafhingtoner Regierung 
fich ihr Urtheil jelbjt bilden Zann. 
Bor der Veröffentlichung feines Be- 
richt über venezolanifche Angelegen- 
beiten zu Tprechen, lehnt Herr Calhoun 
ab, er erzählt nur, daß man ihn wäh: 
rend feines zmeimonatigen Aufenthalts 
in Venezuela ftet3 höflich behanbelt 
habe. Seine Aufgabe war bejonderz, 
die Möphaitfrage, die Stellung des 
Präfidenten Gaftro zu den amerifani- 
fchen ntereffen, die allgemeine Hal- 
tung der Venezolaner den Amerifa- 
nern gegenüber und den Streit in dem 
Jogenannten Eritchfield-Falle zu ftudi- 
ren. 

Wie au Wafhington verlautet, hat 
Herr Calhoun gefunden, daß in ven 
Streitfragen das Recht zum Theil auf 
beiden Seiten ift, daß Präfident Ca- 
ftro große Bewunderung für Bräfi- 
bent Roofevelt hegt und daß die vene- 
anlanifche Bevölkerung den Amerifa- 
nern freundfchaftliche Gefühle entge- 
genbrinat und biefe zu erhalten 
münfcht. 

— 
Freie Meinungsänferung. 


Sie foll auf der Konvention am 26. Oktober 
nicht beichränft werden. 

Ungeficht3 der auf den 26. Oktober 
anberaumten Konvention der nter- 
ftate Commerce Lam XAffociation 
Iheint bie Befürchtung zu herrfchen, 
daß das Hecht der freien Meinungs- 
außerung binfichtlih der Bahnraten- 
Geſetzgebung befchräntt werben möchte. 
Wenigiten? ift in einer im Auditorium 
UAnner ftattgehabten Befprechung zwi⸗ 
ſchen Präfidenten nationaler Ge- 
Ihäftsorganifationen ein offener Brief 
an alle Handelö- unb inbuftriellen 
DBerbände des Landes aufgefeht wor⸗ 
ben, in weichem erflärt wird, baß, fo- 
tie ein Verfuch gemadt werden mwür- 
de, die freie Erörterung dieſes Gegen— 
ftandes abzufchneiven, eine Spaltung 
eintreten unb eine zmeite Konvention 
abgehalten werden mürbe, 

Die Konvention ift von E. PB. Ba- 
con, dem Borfiter bed Vollzugs-Aus- 
ſchuſſes der Affociation, einberufen 
worden und fol im Aubitorium ftatt- 
finden. Die erwähnten Befürchtungen 
haben ihren Grund darin, dafı, nad 
Bacon’3 Yuslaffungen, bie Zuläffig- 
feit eines Delegirten zur Konvention 
bon feinen Anfichten abhängt. Wenn 
er die Meinung des Präfidenten Roo- 
ſebelt über die Bahnratengeſetzgebung 
theilt, erhält er einen Sitz in der Kon— 
vention, ſonſt nicht. 


— — —— 
©. F. Gale dahingeſchieden. 
Er war einer der älteſten Anſiedler Chicagos. 


Im Alter von 93 Jahren iſt in ber 
Wohnung ſeiner Enkelin, Frau Wil— 
liam N. Pelouze, 25 Delaware Place, 
einer der älteſten Anſiedler Chicagos, 
Stephen Francis Gale, dahingeſchie— 
den. Herr Gale, der vier Enkelkinder 
hinterläßt — William Hale, Gale und 
Percival Thompſon und Frau Pelouze 
— kam ſchon im Jahre 1835 von Bo- 
ſton nach Chicago und eröffnete in der 
South Water Str., in ber Nähe ber 
Clark Str., eine Bucd- und Papier- 
handlung. Er mohnte damal3 an 
Dearborn und Mafhington Str., two 
jegt der Portland-Blod fteht. Sein 
Erfolg im Gefchäft und in Grunbei- 
genthumsperfäufer geftattete ihm, fich 
im Jahre 1855 zur Rube zu feßen. 
Er befaß mehrere Häufergepierte auf 
ber Meitfeite und war von ber ZU. 
Stone Eo. und der Pullman Co. be- 
theiligt. Herr Gale mar feinerzeit 
Mitglied ber „Rotbhjaden“, einer der 
eriten Feuerwehren, von 1844—1847 
Seuerwehrchef und einer der Begrln« 
ber der Galena und Chicago Union- 
Bahn, der jegigen Chicago, Burling- 
ton & Duinch. Ym Jahre 1839 gab 
er das erite in Yllinois erfchienene Ge- 
ſetzbuch, Gale's Gtatiftics“, heraus, 
und 1849 wurde er als Mayorskandi⸗ 
bat aufgeftelit, jeboch nicht ermählt. 
Er war ein treuer Anhänger ber repu- 
blifanifchen Partei. Die Leichenfeier 
findet morgen Nachmittag um halb 3 
Uhr im Trauerhaufe, die Beerdigung 

am Freitag in Ereter, N. H., ftatt. - 


Niedergeſtimmt. 


Des Mayors gegen Freibrief⸗Unter⸗ 
handlungen gerichtete Empfehlung. 


37 Stimmen gegen 27. 


Urabftimmung über die Privilegirungss 
Dorlage zugefidert. — Mayor verläßt 
fi auf feine Detogewalt. — Darf ein 
Derfehrsburean einrichten. 


—— 


Mayor Dunne hat Klarheit haben 
wollen, tie det Stabtrath zur Sira- 
benbahn-Weritabtlihung fteht, und er 
hat fie geftern Abend erhalten Um 
jeinen Sived zu erreichen, empfahl ber 
Mayor eine Weifung an den Verkehrs⸗ 
Ausfchuß, daß verfelbe ji fortan aller 
Unterhandlungen mit den GStraßen- 
bahn = Gefeltichaften enthalten jolle, 
foweit diefelben nicht auf die Eriwer- 
bung der Straßenbahnanlagen buch 
die Stadt abzielen. &3 wurde ber üb- 
liche Antrag geftellt, diefe Empfehlung 
dem zuftändigen Ausſchuß zu überwei- 
fen, in diefem Falle alfo dem Ber- 
kehrs -Ausſchuſſe. Ald. Kohout, eis 
ner bon des Mahors Gefolgsleuten, 
ftellte den Erfagantrag, daß die Em- 
pfeslung unter Aufhebung der Ge- 
Ichäftsorbnung des Haufes fofort an- 
genommen werben follte. Ohne daß 
eine Debatte hierüber porausgegangen 
wäre, murde zur Abftimmung gefchrits 
ten. Kohout3 Antrag murbe abges 
Yehnt, und zmar mit 37 gegen 27 
Stimmen. €3 ftimmten 22 Demokra⸗ 
ten und 5 Republifaner für, 7 Demo- 
fraten, 29 Republifaner und 1 Unab- 
hängiger gegen den Antrag. Das na= 
mentliche Ergebnig ber Abftimmung 
mar: 

FKürden Antrag: 

Coughlin, Kenna, Harding, Richert, MeCormid 
65.), Bid, Barris, Hurt, Sculy, Hoffman, Uhlir, 
Zimmer, Confidine, Riley, Beiifuß, Smith Nowidt, 
Dever, Ryan, Finn, Dougberty, Sulliven, Werns, 
Reinberg, Bradley, D’Connell, Kohout— 7. 


Gegen den Untrag. 
Pringle, Foreman, Martin, 
Young, Bennett, one, Moyniban, Gullerton, 
Maypole, Harkin, Sitts, Conlon, Powers, 
MeCormick (A). Reeſe, Schmidt (23.), Schmidt 
A.), Hahne, Williſton, Dunn, Lipps, Butler, Sie 
weri, Rahmer, Larſon, Carey, Wendling, Roberts, 
Badenoch. Eidmann, Bihl, Hunt, Ruxton, Hunter, 
Race 37. 


Abweſend waren die Republikaner 
Burns und Snow, die Demokraten 
Dailey, Kunz und Brennan. Die Zus 
ſchauer-Gallerie war dicht beſetzt, an⸗ 
ſcheinend ausſchließlich mit Mitglie— 
dern der „Municipal Voters' League“. 
Die Abſtimmung wurde von der Gal⸗ 
lerie aus mit Mißfalls-Aeußerungen 
begleitet, welche beſonders lebhaft wur⸗ 
den, als die Aldermen Cullerton, May— 
pole, Powers und Carey gegen den 
Mayor und damit gegen deſſen Ber- 
ſtadtlichungspläne Stellung nahmen. 
Der Mayor ſelber nahm das Ergebniß 
der Abſtimmung ziemlich gelaſſen hin; 
er fand einen Troſt darin, daß die 
Mehrheit gegen ihn geſtern Abend ge— 
ringer war, als am Montag voriger 
Woche, und hob hervor, daß mit 27Al⸗ 
dermen auf ſeiner Seite er die Erneu⸗ 
erung der Straßenbahn-Gerechtſame 
gegebenenſalls würde vetiren können 
ohne eine Ueberſtimmung des Veto be— 
fürchten zu müſſen. 

15 Demokraten und 7⁊ Republikaner. 


Nachdem des Mayors Empfehlung 
erledigt war wie angegeben, wandte 
der Stadtrath ſich den Referendum— 
Anträgen zu, welche in Bezug auf die 
Straßenbahnfrage geſtellt worden ſind. 
Zunächſt kam der Antrag Devers an 
die Reihe, dahingehend, daß eine 
Volts-Abitimmung über eine Orbi- 
nanz zur Erneuerung der Gtraßen- 
babn= Privilegien nur vorgenommen 
werden jsllte, fall3 die betreffende 
Straßenbahn = Gefelihaft fi mit 
deren Beftimmungen vorher einber- 
ftanden erflärt hat, und daß die Frage 
an die Mäßler furz und bündig lauten 
follte: „Soll der Stabtrath die frag- 
fihe Vorlage gutheißen? Ya ober 
Nein?"— Herr Yoreman war ber An 
ficht, daß man mit Teftlegung ber 
Yorm ber Trage dem Verfehrs-Aus- 
Ihuß ein Mißtrauenspotum geben 
würde. Cr beantragte, daß Devers 
Antrag auf den Tifh gelegt merbe. 
Der Antrag wurde angenommen, und 
zwar mit 40 gegen 22 Stimmen. &e- 
gen bie Verwerfung von Dever3 An- 
trag ftimmten: 


‚Digon, te Richert, Uhlir, Zimmer, Conſi⸗ 
dine, Rileh, rtin, Beilfuß, Smith, Nowicki, Ve⸗ 
inn, Dougberty, 


Diron, Rotter, 


ber, GSitts, b Werno, Reinberg, 
Larfon, Bradley, - D’Eonnell, Kobout, 5 
Demokraten und 7 Republifaner, 


foremans Antrag angenommen. 


58 wurde nun der Tyoreman’jche 
Antrag vorgenommen. Derfelbe wur» 
de-mit 51 gegen 13 Stimmen ange- 
nommen, nachdem er dahin abgeändert 
morben war, daß der Stabtrath feine 
Hreibrief-VBorlage gutheißen folle, ehe 
nicht die MWählerfhaft darüber abge- 
ftimmt bat, und daß bie Volf3-Ab- 
ftimmung nur dann erfolgen Tolle, 
wenn fih die Straßenbahn-Gejell- 
Ihaften mit den Beftimmungen ver 
Vorlage einverftanden erklären. Ge- 
gen ben verbeflerten Tyoreman’fchen 
Antrag ftimmten nur bie Alb. Ri- 
hert, Fid, Uhlir, Zimmer, Beilfuß, 
Rowidi, Dever, Sitts, Finn, MWerno, 
Bradley, D’EConnell und Kobout — 
zehn Demofraten und brei Republita- 
ner. Durd; den gefaßten Befchluß ver- 
pflicgtet der Stadtrath ſich, feine 
Yreibriefporlage anzunehmen, die nicht 
borher bon einer Mehrheit der MWäh- 
lerſchaft guigeheißen worben ift. 


Benn Kaffee 


wie Gift auf Sie wirkt, follte 


POSTUM 


Ihr tägliches 
Getränt fein. 


„8 bat feinen Grund.” 
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Abendpon, Chieago, Dieuttag, den 17. Orlober 1905. 
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rei abgeliefert und verbunden. 


Balfam auf die Wunde. 


Dak ihm der Stabtrath nicht prin- 
zipiel in ollen GStüden Oppoſition 
machen mil, erfuhr der Mayor im 
mweiteren Verlaufe des Abends, als er 
um Ermächtigung nahfuchte, jchon 
jet einen Vorjteher für das zu jchaf- 
fende Verfchr3-Bureau zu ernennen. 
Da für das Gehalt eines folchen fein 
Geld bewilligt worden ift und foldes 
auch in viefem Jahre nicht mehr beiwil- 
ligt werden Tann, verlangte ber 
Mayor, der Finanz-Ausfehuß folle an- 
geiwiefen merben, in bie Haushalts- 
Borlage für nächftes Jahr eine ent- 
jprechende Bewilligung einzufchalten. 
Beiden Forderungen wurde ohne Wi- 
derſpruch ftattgegeben. — Mit feinem 
Veto belegte der Mayor den in ber 
Situng von boriger Woche gefaßten 
Beichluß, der City Railmay Co. an 
Stelle der früheren Lizensgebühren 
eine vorläufige erfehräfteuer bon 
$5,000 den Monat aufzuerlegen. In 
feiner Deto-Botfhaft machte ber 
Manor auf den Umftand aufmerkffam, 
bat der Betrag der Lizenägebühren, 
obgleich die Gefellihaft für die Greif- 
wagen ihrer Kabellinien feine Xizen- 
fen löjte, fich im vorigen Jahre auf 
$79,000 geftellt hat. Der Korpora- 
tionganmwalt wurde angemwiefen, eine 
zmerfentfprechende neue Vorlage aus- 
zuarbeiten und ben Betrag ber zu 
entrichtenden Verfehröfteuer darin hö— 
ber anzuſehen. 

Sind durchgedrungen. 

Aus Wafhington wird berichtet, daß 
das Bundes⸗Obergericht dem Gefuche 
entfprochen habe, welches die Anmälte 
der Union Iraction Eo., bezw. der 
Maffeverwoltung bdiefer Korporation 
eingereicht haben, um eine möglichit 
frühzeitige Entfcheidbung in ber 99 
Yabr = Frage . herbeizuführen. Die 
Rechtöpertreter der Stabt mürben e3 
lieber jehen, daß ba3 Bunbes=-Dberge- 
richt die Enticheibung abmwariet, welche 
da3 Staate-Dbergericht. von Yllinois 
in dem gegen bie Ehicagoer Straßen- 
bahn = Gefelfchaften angeſtrengten 
Duo Warranto = Verfahren abgeben 
wird, ehe es ein Erfenntniß über die 
99 Jahr⸗Frage abgibt. Nun bat das 
Bundes-Obergeriht die mündliche 
Verhandlung de Streitfalle® jchon 
auf den 2. Januar anberaumt; ob es 
fi dann mit feiner Entfcheidung Zeit 
laffen wird biß das Illinoiſer Staats⸗ 
Dbergericht in der Sade geiprochen 
haben wird, ift zweifelhaft. — Eine erfte 
Verhandlung in dem Duo Warranto- 
Verfahren hätte hier gejtern vor Gu- 
perior-Richter Dupuy ftattfinden fol- 
ien, mußte aber verſchoben merben, 
I der Richter anbermeitig bejchäftigt 
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Hier iſt eine Gelegenheit, einen erprobten und geprüften Gas⸗Heizer zu einem Bar 
gain zu erhalten, gerade da Ihr ihn am nothwendigſten gebraucht. 
Denn ein Gas—⸗Heizofen, einige Minuten vor dem Schlafengehen angezündet, wird die 


Feuchtigleit und Kälte des Herbſtes aus den Schlafzimmern bannen. 


Ein Gas-Heizofen wird während der kühlen Abende die Speiſe- und Wohnzimmer faſt 
ſofort angenehm geſtalten, ehe Euer Furnace in Gebrauch lommt. 


Ein Gas-⸗Heizofen wird 


der Furnace nicht wärmen wird. 
Keine Ventilation, kein Schornſtein nothwendia — und wir lieſern ihn ab und ſtellen 


die Berbinbung frei ber. Wir empfehlen Eifento*r-Berbindungen, 
e 


aupt-Office oder irgend einem Berlaufdraum für 


liefern, wenn 


. 35 Zoll 
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Stadtralhs-Sißung. 


— — 


Zu beſſerer Nutzbarmachung von 
Bibliothelen und Muſeen. 


Weitere Prohibitionsgebiete. 


Parkkommiſſion verlangt Kontrole über die 
Badeplätze und ſämmtliche kleine Parks. 
— die Rathhaus-Angelegenheit. — Nur 
keine Ueberſtürzung. 


Außer der Straßenbahnfrage be— 
faßte ſich der Stadtrath in ſeiner ge— 
ſtrigen Sitzung mit einer Anzahl wich— 
tiger Angelegenheiten. 

Dem Mahyor wurde auf ſeinen 
Wunſch die Ermächtigung zugeſtanden, 
eine Siebener-Kommiſſion zu ernen⸗ 
nen, welche Maßnahmen treffen ſoll, 
um der Maſſe der Bevölkerung von 
den in der Stadt vorhandenen öffent— 
lichen und halböffentlichen Bibliothe— 
ken und Muſeen mehr Nutzen zu ver— 
ſchaffen, als ihnen jetzt davon zutheil 
wird. 

Auf Empfehlung des Ausſchuſſes 
für Lizensweſen wurden zwei neue 
Prohibitionsgebiete geſchaſſen, und 
zwar der Bezirk von Lake Biew, wel⸗ 
cher von Evanſton Ave., den Geleiſen 
der St. Paul-Bahn, Bryn Mawr 
Ave., Southport und Winona Ave. be⸗ 
grenzt wird, und ber von der Califor- 
nia Ape., 35. Str., den Geleifen ber 
Alton-Bahn und Kedzie Ape. begrenzte 
Theil der 34. Ward. — Der Mayor 
mwurbe ermächtigt, für den Theil ber 
Nordfeite, in ber Nahbarfchaft der fa- 
tholifhen Kathevrale und der St. 
Rames-FKirche, den man für ein Pro- 
bibitionsgebiet erflärt haben mill, bie 
Ausftellung von Schanklizenfen vor- 
läufig zu verweigern. 

Erweiterung der Befnanifle. 

Die ftäbtifche Kommiffion für tleine 
Parks und Spielpläße fuchte nach, dap 
ihr bie Kontrole über die ftäbtifchen 
Badepläge zugeftanden werben möge, 
forwie über diejenigen tleinen Parts 
und Spielpläge, die bisher der Auf- 
ficht des Kommiffärs der öffentlichen 
Arbeiten unterfiehen. Das Gefud 


murbe dem Finanz-Ausfhuß zur Be- 


gutachtung überwieſen. 
Geringes Jutereſſe. 


Wenig Intereſſe 5 Stadi⸗ 
rath mehr vorhanden für die im Früh⸗ 
jahr zeitweiſe ſo leidenſchaftlich erör⸗ 
terte Frage der Ver 
hauſes, bezw. der 

eubau. 


— 


vorzugt. 

Telephonirt oder ſprecht vor in der 
Zubehör, und es wird Euch prompte Aufmerkſamleit geſchentt. 
Verfaufsräume für Gad-Zubehör, 


517 ®. Mabifon Str, 
Tel. Montge 199. 

255 Blue Ysland Ave, 

Tel. Canal 

1264 Gaft Ravenswood Park 

Zel. Eheridan 862 
11107 Michigan Une, 1589 
Tel. Pullman 131 


The Peoples Gas Light & Coke Co. 


Phone Central 1076 Michigan Ave. und Adams Str. 
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338 W. Dreiundiechzigite Str. 
Zel. Wentworth 417 


1494 
548 Lincoln Ave, 
Tel. Rortd 1429 


Iefen dem Protokoll einverleibt werben 
möge, und fo gefhah’s. Neues enthält 
ber Bericht nicht, E38 wird darin nur 
feſtgeſtellt, was es nach Anſicht der 
Architekten-Kommiſſion koſten wür— 
de, in dem jetzigen Rathhauſe mehr 
Raum zu ſchaffen und das Gebäude 
auch nur für einen Zeitraum von wei— 
teren zehn Jahren in nutzbarer Berfaf- 
ſung zu erhalten. 
Känt fich hören. 


Die „Ilinoid Rendering and Eattle 
Eo.“ macht fich in einer an ben Stabt- 
rath gerichteten Zhfchrift anheifchig, 
täglich für die Verbrennung von 75— 
100 Tonnen Müll und Abfälle zu for- 
gen, ohne der Stadt bafür etwas zu be- 
rechnen. Der Brief ift dem Finanz 
Ausfhup übergeben morben, ber ge- 
genmärtig die Abfallfrage unter Er» 
mwägung bat. 

Beflere Lage. 


Auf Empfehlung des Stabtlämme- 
rers wurbe ber Beichluß in MWieder- 
erwägung gezogen, bie für die 27. 
Ward einzurichtende neue Brandbiwache 
auf dem ftäbtifehen Grundftüd an der 
Central Part Ave., nördlich von Ful- 
lerton Uve., bauen zu lajfen. Der 
Chef der Feuerwehr zieht nämlich für 
biefen Ziwed ein Grundftüd vor, das 
unmittelbar an der Kreuzung ber bei- 
den genannten Straßen liegt und wel- 
es Richter Tuley unter für die Stadt 
fehr . vorteilhaften Bedingungen für 
dieje anfaufen Tann. 

für Schuljwede. 

Auf Empfehlung de3 Ausfchuffes 
für Schulangelegenheiten mwurbe ber 
Erziehungsbehörde Erlaubniß ertheilt. 
$275,000 aus ihrem Baufonds zum 
Ankauf von Grundftüden zu verwen⸗ 
den, melche zu Shpielpläßen eingeridh- 
tet werben follen; ferner murbe ber 
Bau von befonderen Schulhäufern für 
verfrüppelte Kinder gutgeheißen, fomte 
der geplante Verkauf de Grundftüdes 
ber alten Dafland-Schule. 


Immer fanafam voran. 


In Anbetracht der Unfälle, welche 
fih in jüngfter Zeit beim Abbruch des 
——— ereignet haben, bean⸗ 
tragte Ald. Harris, daß die Abtragung 
von Bauten der Kontrole des Bauam⸗ 
tes unterſtellt werden möge. Der An⸗ 
trag wurde dem Ausſchuß für Bauw⸗⸗ 
ſen überwieſen, der nun in nächſter 
ober übernächſter Sißung darüber 
berichten mag, oder auch nicht. — Auf 
Empfehlung des Bauausſchuſſes wur⸗ 
de in drei Fällen Erlaubniß ertheilt, 
Beſtimmungen der Bauordnung zu 
übertreten. In einem dieſer Fälle han⸗ 
delt es ſich um die Aufführung eines 
großen Amphitheater? im Sans 
Souci⸗Park. — Auf des 


werden 


1017 Miltwaufee Ave. 
Zel, Monroe 1341 
9215 Commercial Ave. 
Tel. So. Chicago 66 
Daden Ave. 
Zel. Canal 1137 


no dazu das abgelegene Zimmer bolllommen - wärmen, dba3 
w 


aber Schlauch 


3481 Ardher Ave, 
Tel. Vard3 452. 


— 


Maße und Gewichte. 


Angenommen wurde die Vorlage, 
melche Bädern vorfchreibt, auf Brotlai- 

ı ben, die richt ba8 vorfchriftmäßige Ge- 
wicht haben, biefen Umjtand mittel3 
: meißen Zettel3 von mindeftens 1% 
| Quadratzoll Größe bekannt zu geben; 
| ebenfo die Vorlage, nach melcher im 
| Kleinhandel mit Kohle nur geaichte 
Körbe follen verivendet werben dürfen. 

Sue 


Gewerkſchafts⸗Konvent. 
Er wurde heute in Vanville eröffnet. 


In Danville hat heute Morgen die 
Konbention des Staats-Arbeiterbun—⸗ 
des von Illinois ihren Anfang genom⸗ 
men. Von Chicago find ungefähr 75 
Delegirte zugegen, eine doppelte An- 
zahl iſt von anderwärts gekommen. 
Eine Hauptrolle auf der Konvention 
wird die Berathung über arbeiter⸗ 
| freundliche Gefehoorlagen bilden, fo 
| namentlich über bie ber legten Legiäla- 
| tur unterbreitet gemefene fog. „Mitar- 
| beiter-Borlage“, die in einem Ausfchuß 
| begraben wurde und vor der nächſten 
geſetzgebenden Körperſchaft zu neuem 
Leben erſtehen ſoll. Sie ſoll die Haft— 
| pflicht des Unternehmers bei Arbeiter- 
unfällen einführen. Cine zmeite Bor- 
| lage befaht fich mit Arbeiterfhug an 
' gefährlichen Mafchinen. Der zmeite 
| Hauptpuntt ift die Beamtenwahl. Bar- 
nen Cohen, feit zwei Jahren Präfident, 
will wiedergewählt werben, feine Ge- 
genlandidaten find William Loos, ein 
Ehtcagoer Zimmermann, unb ber 
—— F. Finnan von Blooming⸗ 
on 


In der Generalberſammlung der 
Union Nr. 598 der Schankwärter und 
Keilner wurben folgende Beamte ge= 
wählt: Bräfibent, Henry Straus; Bi- 
ze-Bräfibdent, Carl Pape; Prot. Sefr., 
2. Oftertag; Finanzfetretär, George 
Schober; Schabmeijter, B. A. Srock; 
Iruftees: Wm. Weber, Jad. Hatman, 
Wr. Demitt; Thürfteher, Herman 

! Birgils; Snfpeftor, Wm. Eberharbt; 
ı Kaplan, &. Magnus. 
—-9 ee ⸗— 
Aus Bereinsfreijen. 


Der Fidbelia Damenpverein 
erwählte in feiner legten Berfamm- 
lung folgende Beamte: Cr-Präfiden- 

| tin, Minnie Weftpbal; PBräf., Marga- 
retha Doeſcher; Vize⸗Präſ. Louife 
Schmidt; Sekretärin, Kunigunde Lan⸗ 
ge; Finanz⸗Selretärin, Emma Hirſch; 
Schahmeiſterin, Maria Meyer; Füh— 
terin, Maria Reufchel; innere Wache, 
Ubelheid Pagers; äußere Wade, Em- 
ma Fran ufer; Iruftees, Elifa 
er, de Klennfelbt, ⸗ 

riette Shürman.— Die Einfegung der 
Nam — — 
ag in.Schö e mit 
barauffolgendem gemü 


Breite der Front... 
Epezieller Preis 582,35 


rei abgeliefert und; verbunden, 


| 
| 


Reliable 


Nr. 549, 


Haupttheil don Wellspille polirtem Stahl fabrigirt, 
inwendig mit bolirtem Kupfer beiclagen, Wird ir⸗ 
gend ein Zimmer anbeimelnd geftalten. 


2.0. 16 Boll 


Die andere Seite, 


Jet wieder die Beamten der „Meflern 
Life Sndemnity Co.“ obenauf. 


Richter Kohlfaat hat die Einwanb3- 
Ichrift Der Beamten und Direktoren ber 
Weltern Life Indemnity Co, gegen ben 
Antrag auf Einfegung eine? Maffe- 
verwalter8 und einen Einhaltsbefehl 
anerkannt, durch welchen die Polizen- 
inhaber verhindert werben follen, eine 
Berfammlung abzuhalten und über 
den Vorſchlag der Webertragung des 
Geſchäfts an die Security Life Annuith 
Company abzuftimmen. Der Richter 
erflärte, der Antrag fei nicht genügend 
begründet, geftattete den Klägern aber, 
einen zweiten Antrag im verbeijerter 
Horm einzubringen. Die Lage ber 
Dinge ift jedoch durch diefen Entfcheid 
nicht wefentlid) verändert morben, da 
bie Anmälte beider Parteien ihr münb- 
liches Uebereinfommen erneuerten, baf 
in Sacden ber Uebertragung nichts ge: 
fchehen fol, bi3 der Richter eine end» 
giltige Entfheibung abgegeben hat. 
Nächiten Montag foll die Schluhper- 
handlung ftattfinden. 

Die Beamten und Direktoren erbli» 
den zwar in ber legten Entjcheibung 
des Richter8 einen Sieg ihrer Partei, 
doch find die Anwälte der anderenGeiie 
ebenfalls fehr damit zufrieden und fas 
gen, daß der amtliche Bericht über bie 
Prüfung der Bücher, Beftände undBers 
bindlichteiten Zuftände blosgelegt 
habe, die vor Gericht nicht entfchulbigt 
werben fünnen. 

— —— — 
Bom Grundeigenthumsmarkt. 


Ein halber Blod auf der Südfeite für & 
Cents der Quadratfuß verkauft. 
Sojeph T. Ryerfon & Son haben 
bon Frau Lucille ©. Neff und Frau 2. 
N. Anderfon von Eincinnati ein Stüd 
Land von 147,442 Duabratfuß, bie 
Sübhälfte des von 16., 18,, Rodmell 
Str. und den Banhandle-Geleifen bes 
grenzten Blod3, für $66,348, ober 45 
Eent3 für den Duabratfuß, gekauft, 
Andrew Cummings bat an Balen- 
tine 9. Snogbnor das 50 Fuß nörb- 
li von ber 18. Str. gelegene Ge- 
Tchäfts- und Wohngebäude in 
State Str., 100 bei 151 Fuß Grund, 
Dftfront, für $30,000 verlauft. _ 
Charles ©. Duinlan bat vom Nad- 


laß von M.E. MeDomell das 299 Fuß 


füblih von ber Arbmore Abe. gelegene 
Wohnhaus in der Kenmore Ave, 85 
bei 150 Fuß, für $15,000 gelau 


0 





Wergthgungs:Wegweifen 


—5— — „The Squam Man.” 
— five Minutes 
toa 


? x — „sche. Seir to the Konrad.“ 


2 van FR ufe „Ihe Pint 


p 

Theater— „Her Webbing Day.” 
er, — „The Filibufter“, 
p u: — „Lord and Laby Alay.“ 
Konzert jeden Ubend und Gonntag 
mittags. 

olumbian Mufeum—Gamfag 
untag if der Eintritt frei. 


from 


AM RERR ac a8 


(Sortfegung von ber 4. Seite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(nzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Kundenfhneider, erfahrene Männer an 
Euftom:Dade Damenkleidern. Koher Lohn für tücs 
tige Männer. Zu erfragen in ber Euftom Xailoring 
Abtheilung, achtes Stodwerk, ſüdliches Gimmer. 


Marfballgteld & Go, 
Retail, 


mobimt 


Berlangt:; Schneider, Eee an Damen⸗Coats. 
Zu erfragen auf dem fünften Stodwerk, 


Mandel Brothers. 
150t,1m& 


Derlangt: Schneider an Damen-Goats, Bafter3; 
beite Löhne für tüchtige Beute. Zu erfragen von 8 
bis ‘10 Uhr Morgens beim Superintendenten, 


Mandel Brother, 
1508,1m% 


Berlangt: Bundle gr Magen Aungen von 16 
Kabren oder darüber. erfragen mit Impfſchein 
ten 3 bi3 10 Uhr Morgens im Bafement an Wa: 
baſh Avenue. 


Mandel Bros. 


160k, 1w 


Verlangt: Caſhboys, 14 bis 16 Jahre. Nachzufra⸗ 
en mit Schul: Zertifitaten, 8:30 Bormittdgs, 8. 
Floor, The Fair, State, Adams und Dearborn 
traße. dimids 


Berlangt: Yungen über 16 Nabre, für Wagen 
2. Store:Stellungen. Nahzufragen: 8:30 Borm., 
en The Fair, State, Adams und m 
mido 


Berlangt: Guter Porter. Muh am Tifh aufwar: 
ten lönnen. Frifh eingewanderter vorgezogen. 82 
WB. Sale Str. 


Berlangt: Bartender für guten ftetigen "Pak, 
$14, Hausmann für, GElubhaus, Schloffer, Grocerys 
Elert3, Porters. 76 LaSalle Str., oben, 


Berlangt: Ein Bäder als dritte Hand. 333 MWeft 
3. Str. 


Bladimiihd. 547 Oft Belmont Une. 


Berlangt: Verheiratheter Mann als PVerfäufer 
und RKolektor. Gute Referenzen erforberli. Briefs 
ih. 1837 N. Aſhland Ave. 


Verlangt: Zweite Hand an Cakes. 
Str., nach 6 Uhr. 


Verlangt: Ein guter Sgneider auf neue und alte 
Arbeit. 2006 Weſt Lake Str. 


Verlangt: Ein Mann im Maſchinenſhop, yum 
Neinmahen und Helfen. Superior Madine Wort, 
192 Weft 12. Str. 


Perlangt: Ein tüchtiger Tebiger Blumengärtner. 
548 Weſt Madifon Str. 


Berlangt: Bladfmiths, Wagenmacher, Bainters 
Be Trimmerd,. Beftändige Arbeit. Nahzufragen: 55 
. Elart Str, Mittwod Abend 8, Uhr, PP — 


Verlangt: 


75 Randolph 


1er * 


Verlangt: Guter, ftetiger Schuhrtather, Philip 


Dittmar, Wilmette, I. 
Ein Bar-Porter, 


Berlangt: 133 S. Clark Etr., 


Bajement. 


Berlangt: Ein Schmied an Wagenarbeit. 51 


Dioden Abe. 
Verlangt: Ein Wurftmacher. 3451 Poreft Ape., 
Singer & ©. dimibo 


Verlangt: — ——— in Fabrik, Alterer, zu 
verläſſiger Mann. 4096 Clybourn Ave. 


Gute Waiter für ſtetige Arbelt in 
Neſtaurant. 261 S. Clark Str. dmi 


Verlangt: Ein Mann, Pferd zu beſorgen und 
ih fonft_behilffih zu maden. Butcher vorgezogen. 
9. Str., nahe allace Str. 
Berlangt: Ein Junge von 16 Bt8 18 Yahrenz 
auf einem Wagen „u helfen; polnifher mwirb vor⸗ 
gezogen. 99 N. Wood Str., oben. 


Ein Junge, der ein Gefhäft erlernen 
D. 278, Abendpoft. 


Berlangt: 


Berlangt: 
wid. Abr.: 


 Berlangt: Küfer, 
Milwaukee Ave. 


Verlangt: Painter und Galciminers. 
Halfted Str., Chas. Hofmann, 


Starker, erfahrener Aunge, an Gates 
5. Deppe Eo., 549 Sedgwid Str. 


Perlangt: Ein guter Rodmader, im Gtore. 
Eat Divifion Str. 


sans: Magenmacer, ftetige Beſchäftigung. 
22 Mel Str. 


Berlangt: Aunger Mann für Saloon» und füs 
George Bachmann, 216 Fulton Eir., 
nabe Beorka Str. 


—— Junger Mann, in Groceryſtore zu aro 
beiten, 127 ‚Ge 7 Lenter Str. Str. 


" Berlangt: angt: Oehiger Mann, Mann, um Pferde gu Beforgen 
> an Haufe fih nüslih zu mahen. 145 Jarras 
ee 


PVerlangt 
Unffegen von Defen. Guter Zohn. 


Schnapsfäffer zu repariren. 281 
883 N. 


Berlangt: 
zu helfen. 


t: Erfahrener Mann ygum Reinigen und 
141 Eenter Str. 


Verlangt: Guter Wagenmaher. 850 Welt Chicago 
de. 


— 


ınger Mann, Gtetige 
Sarrabee 


Berlangt: Au 
Monat und Alles frei. 884 


m 690 pro 
Str 
Berlangt: Guter Preffer — Slirts. Beſtandige 
Arbeit den ganzen Winter. 421 W. Divifton Str. 
—— Zweite Hand an Brot und Cakes. — 
839 Welt M. Str. 
Verlangt: Hunger Bäder als ymweite Sand an 
Gates und Rolls. 986 W. 2. Str. 
Berlangt: Shuhmader. 642 Wet 12. Str. 


Berlangt: Erfahrene Spotter8 an Damenkleidern. 
Paris DO Kein and Cleaning Eo., 486 81. Str. 


Berlangt: Rodmacher. 48 Wentworth Ave. 
ent Butdher, Shoptender. 974 Milwaukee 


Berlangt: Starker Yunae, an Brot gu arbeit 
einer er, Erfahrung. 1100 Milwaufee ID. en 


Berlangt: a kein Beam; 
bringt Referenzen. Str. 


Berlangt: Bäder-Helfer. 
Nehmt Str. Hohbahn bis 140 
Part, U, Burgeb. 


Verlangt: Ange in Bäderel, an Gates gu hels 
fen. 205 Wells Str. 


” Berlanat: Guter Schmiebehelfer an Wagenarbeit. 
39 Wells Str. 


Beftändige Arbeit. 
ale Ste., Dat 
dimt 


Berlangt: Shubmader, an Meparaturen. 161 
Welt 12. z 


* 


Verlangt: Zwei Topfer. 145 Liberty Str. 


Berlangt: Ein intelligenter ——— 
—— der Luſt hat ein —— au; 


ub, Talent deinen, haben. Rein Sohn In 
m * N. 
x -\ tlich — * 
— A 


u ierben. Sn —2* ee 
— Zimmert 100 e Wablien 5 
Babaih U 179,8 —E 
Berlangt: Ein ze. Ba Lohn 
er en. Sir Weder Une naht 

etkiger Ptolins oder Mando! 
5 Bert, Gh Ständeln, 38 35 Of 


— — gm * auf 
1 de — mn 
Bio aber “8 * — 


ai 


A En, 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
— — as wünſchen höchſt thäs 
Haus 


Aufträge von “aus gu 

einzubolen. Gera und ftetige ek R 

2 bon bis 9 Uhr orgens, Zimmer 
69 Zadjon —— 


Verlangt: Junge an Cables. 
Ave., Ede 28. Str. 


Berlangt: Vier Carpenters; 
E. Erbach, 2191 NR. Hoyne Ave. 


Verlangt: Vormann an Cabes, 816. 168 Caſt 
Fullerton Ave. 


Verlangt: Guter Schneider. 55 Center Str. 


Verlangt: Junge in Bäderei, an Cakes zu helfen. 
965 Armitage Ave. 


Verlangt; Ein guter Schuhmacher für Reparatu⸗ 
ren. 154 Fifth Ude, 


Verlangt: Yunge für Offlee und we: u bes 
Bas. Vorzujprehen zmwifhen 4 und 6 bands. 
immer 8, 108 Wajhington Str, 


Carpenter, um Porch zu bauen. 3105 
Gragin. mobi 


Berlangt: 


tige Männer 
zus 


1106 S. Callifornia 


No. 1 Trimmers. 


Verlangt: 
Grand Ave. 


—— Guter Schneider auf alte und neue 
UÜrbeit. 1267 RN. California pe, mobi 
Berlangt: Butcher, 


er —D 
ſpricht. 4648 Aſhland Ave. Ed. Düunklan. 


der deutſch 
mod 
Verlangt: Ein guter Junge an Cales. 968 
coln Avenue. odi 


een Ein guter Zunge im Bolter-Befdäft, 
12442 R. Halfted Straße, 


Berlangt: HaussMoverd. 8342 Parnell ne. 
€. Marquardt. mobi 

Verlangt: Guter Rodichneider im Gtore gu ars 
beiten. 31 Dearborn Str, 3 modimi 


Verlangt: ni eg für MWinterarbeit_im 
fünlihen Neo Merito und Zenneifee, fowie in Mis 
Higan, Lowa und Wiskonfin; freie Yahrt; 25 
Farmarbeiter, 10 für Sumberpard : Stadt u. Rand. 

beit. Roß Labor Wgency, 117 S. Canal Str. 

1508,10% 


Ganvafferd, Lohn und Rommiffion. — 
25fp* 


Berlangt: Korbmacder, erfahrene, an Weiden oder 
Rattan. QUmerican Bastet Factory, 480 S. Centre 
Ane., nahe 15. Str. 1208,1m% 


Verlangt: Männer gum Verkaufe eines Kontraftes 
ber Euren Gehalt bezahlt, wenn Ahr unfähig zum 
arbeiten oder Trank feid; "Roften $l pro Monat, — 
G. D. Beterion, Zimmer Nr. 11, 88 ga 
Ealle Straße. 1208, 10% 


Berlangt: Ein Brauerburfhe für ne Nr. 
PB. 824 Abendpoſt. lot, 10% 


Derlangt: 8 bis 10 gute Bridleger fogleih, em 
neuen Theater. 08. Qutter, Fond du dar, X, 
Sot,1io 


Berlangt: Agenten, deutfh und engliih fprechend 
and fchreibend, zum Vertauf unferer berühmten Träfs 
tigen Bäume; hoher Mocenlohn; dauernde Stellung. 
Waihington Nurfery Eo., Detroit, Mid. Zöfp,im 


Verlangt: 
Näheres beim Zirtulator, Abendpoſt-Office. 


Abeni. 


Stellungen ſfuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Gefuht: Zuderläfjiger Mann, 50er, fuht Stelle 


—— kann Bartenden. Adr.: D. 268 Abend⸗ 
poſt. 


Geſucht: Starker Mann 
arbeiten. Candyarbeit. E. 


ucht vr. 


— u 
eis, 167 ® 


3. 14. Str. 


Gefuht: Ein tüchtiger Wurftmacher fucht —* 
Platz. P. Schöffle, Mo Clybourn Ave. “ 


Gefuht: Junger Sunhmann und Waiter, jahres 
lange Erfahrung, 4 Jahre im letten Blast, gute 
Referenzen, arbeitäwillig und ehrlich, fucht ftetigen 
Bias. Adr.: 2. 859 u endpoft. 

Gefugt: Selbftftändiger Galebäder fuht Stellung. 
Adr.: V. 808 Abendpoſt. 


Waiter ſucht ftetigen Abenpplag in Sas 


Geſucht: 
Adr.: W. 942 Natalie a 


loon oder Konzerthalle. 


" Gefudt: Mann, 39 Zahre alt, Tedig, ſcheut keine 
Arbeit, ſucht Stelle als Hausmann in einem guten 
Haufe. Verfteht alle Hausarbeit, auh am Boiler. — 
DB. Mihelis, 4236 Vincennes Ape., Bafement. dmi 


Gefuht: Guter, ehrlicher Bartender, lang ührige 
Erfahrung, jucht feite Stellung. Kann 
felbftitändig führen und ift der Buchführung => 
tig. Adr.: W. 905 Abenppoft. dm 


Geſucht: Porter wünſcht Stellung. Kann auch an 
der Bar aushelfen. Adr.: D. 5 Abendpoſt. 
dimido 
Zweite Hand Brotbäder fucht Stellung. 
Adr.: 2%. 586 Abendpoft. 


Geſucht: Ein vor drei Monaten eingewanberter 
Deutjcer, 25 Jahre alt, fjuht irgendwelche Bes 
ihäftigung. Fo, 1944 N. Halfted Str. 


Gefudht: Ein PVorter, welcher die Wrbeit verfteht 
und an Tifchen aufwarten kann, fjucht Aetigen vn 
Hat gute Empfehlungen. 8. B., 298 Wels 6 


— 


Junger Mann ſucht — als 


Geſucht: 
Adr.: 


Bartender; kann auch am Tiſch aufwarten. 
D. 218, Abendpoſt. 


Geſucht: Guter Bartender, Plattdeutſcher, 
ſtetigen Platz. Adr.: P. —— Abendpoſt. 


Geſucht: Zuverläſſiger Mann, 
und Heizapparaten vertraut iſt, 
verſteht, — Stelle bei einer Privatfamilie. 
Adr.: P. Abendpoſt. dimodo 


Geſucht: Junger Deutſcher, fuck. 


18 pe te, 
u als Helfer in Büderei, Gardner 


Gemöpl, 


Ein guter Gakebäder, beiwandert ın Als 
310 Qudjon ne. 


Gefuht: Guter deutfher Buther, Wurftmacher 
und Shoptender, ſucht Stellung. 6751 Paulina St. 

Geſucht: Bäder, weite * Brot und Rolls, 
ſucht Arbeit. Nachzufragen: 2 High Str., nahe 
Webſter Ave., unten. 


Geſucht: Verheitatheter junger deutſcher Mann 
ſucht Stelle als Porter oder irgend eine Beſchäfti⸗ 
gung. 146 Berry Str, Nidel. 


Gefuht: Junger verheiratete Mann ſucht 
irgend welche Arbeit; iſt liberall —— 
Kobei Hans Rengo, 800 Larrabee Str., . floor, 
hinten. 


Gefuht: Erfahrener junger Bäder fucht Arbeit 
in Bäderei an Gales oder Brot. Wm. Telih, 747 
Welt 21. Place, dimido 


Geſucht: Zuverläffiger Dann mittleren liter 

uht Stelle al3 Wächter ober andere a Urbeit. 
Nagel, 118 Sedawid — Flat 1 

Geſucht: Bartender ſucht fetigen Pag, erfahren 

und zuberläf” Adr.: D. 243 Ubendpoft. doft 
Geſucht: Brotbäckeer, Defterei cher, ſuct Ürbett als 

britte Sand. 42 Burling Str., Aſchauer. 


Geſucht: Guter —— friſch eingewanderter 
Mann Just Pferde zu beforgen bei Taq oder bet 
Naht. Scheut keine Arbeit. 106 Biifel Er." " 


Gefuht: Bartender fuht ftetigen often. vene Belte 
Stadt:Empfehlungen. Willig —— orterarbebit 
zu verrichten. Feigenbaum, 466 N. Aſhland hei 

modim 


Gefuht: Guter felbftftändiger Bäder an Brot 
und Nols fuht dauernde Stelle als, Vormann oder 
allein zu arbeiten. Udr.: B. 858 Abendpof. mobi 


Geſucht; Durchaus tü er, ee Barten: 
der fucht Arbeit. Adr.: Aben dpoſt. mdimt 


Geſucht: Ein u gg Butcher, der Ehoptenden 
und au Einkaufen beforgen kann, ſucht Stelle. 
1373 Sheffield Uve., oben. 


Gejudt: 
lem, fucht Arbeit. 


Verlangt: Franen und Mäddjen. 


Verlangt: Anfpeltoren 

Aahre alt. mg 
loor, She Pair, State, 
traße. 


und AR Sa 16 bis 18 
ormittags, 
*82 und Dearborn 


Stels im im Wlter von 14 bis 16 
Jahren — agen mit Schulsgertifitaten: 8:30 
bis 10 Uhr Vormittags. 8, Floor. The Fair, State, 
Udams und Dearborn Straße. di—fa 


——— 
a 


Verlangt: 16 Mäbdhen, an Waaren gu arbeiten. 
——— 27 Dr diion Str. 8 dmi 


Berlangt: Mädı über 16 t 
u ketanet: — DE Bet SB ie 
ragt nah Dir. Inman. dimi 


Verlangt: Gutes ma 16 bis 18 
refien in Redwear⸗Facity. Beſtändige 
Fifth Une, Top Floor. 


Berlangt: Operators, Finiſhers und 8 on 
— ae 


ahr 
ch * — 


et Str 


u x 
Seeley Ade., & I Str. 


ee *34 ——* Arbeit au iS 
mmer 806. 


PR 3 Mädchen für Drygoodsftore, 195 - 


Kleidermadhen. 


Berlangt: Eine A 
Damenröden 
1207 — 


ER a — 


177 


" Berlangt: —— — 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Work.) 
Läden und Babriten, 


und ilteratio d3 
Fitters und — ve > & 
en um 8 


Berlangt: 
Damen Euits und Goats. 
Den auf dem fün 

= 90 Min. Morgens, 


Rotpihtlp & Company, 


State und Dan Buren Gir, 
. 10jp,2* 


« 


Derlangt: München, 15 bi8 17 ZYahre alt 
Urbeit in HabritsArbeitsraum, Nachzufragen wir 
oftete Madijon und Market Str. 


Marfpall gt Field & Co, 


famodi 


Berlangt: Schneiderinnen, erfahren an Damens 
Coat8, Zu erfragen auf dem fünften Eoawert, 


Mandel Brothers, 
1508, 10% 


Verlangt: Mäbd 
Besen zu arbeiten. 
Rothgt eier. 


gt Sands, 
n Röden, 


. Floor. 

Berlangt: Mafchinenmäbhen oder Männer an 
Damen-Arbeit. 757 NR. Aſhland Ave. 

Verlangt: Waift Draper3 und Finiiders, Glirt 
Trimmers und Helferinnen, jowie Schneiderin. — 
Greemann, 1715 Michigan Ave. dimi 


Verlangt: Mädchen in Bäckerei. 1243 N. Galis 
fornia Ave, nahe Milwaukee Ave. 


Berlangt: Gebildete je: Dame, 17—19, Runfts 
ſachen zu verpacken. 24 VLincoln Abe. 


Perlangt: M Mädden für Papierblumen anzus 

— Erfahrung nicht nöthig; guter Lohn. 
ofort zu erfragen: Schaad’3, 1307 Milwautee * 

mo 


Verlangt: Operators an Hoſen, ſtetige Arbeit 
ze —X Jahr. Nachzufragen bei Kling Bros. & 
N. Robey Str. 1108,10 


DOperatort3 an Gchimer 
Stidmafginen. Chicago 
Market Str. 

l1ot,1m 


die gut nähen Tönnen.3856 
eine Treppe 
9ot, 2m 


Damen, leichte Arbeit im Haufe; Res 
mwöchentlih. 34 Adams Str., Zimmer 39 
modimi 

an Hoſen. 114 
130k, 1w 


von 14 bis 16 Jahren, in 
95 Haddon Avbe., 2. Fl. 


——— und Leine Mädchen 
fhland Ave., Hinterhaus, 


Verlangt: Erfahrene 
Blau und Cornelli Kurzel 
Braiding & Embroidery Eo., 116—1 


Berlangt: Mädchen 
a Boulevard, immer RN. 5, 
och. 


Berlan 1: 
tig; 86— 


Berlangt: 
Burling Str. 


Mafhinen-Mädchen 


Saußarbelt. 

Berlangt: Ein Intherifhes Mädchen für allgemeis 
ne Hausarbeit in chriftliher Familie. Gutes Heim. 
Guter Lohn. 517 W. 2. Str., &. Schulze. Dmbo 
Kräftige8 deutfhes Mädchen, _frifch 


Berlangt: 
315 SHamppden Court, 


eingewandertes vorgezogen. 
nahe Wrightimood Abe. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 
land Abe. 


5650 S. Aſh⸗ 


Verlingt: Junges Mädchen für Hausarbeit. Keine 
Wäſche. 1817 Arlington Place, 2. Flat. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für leichte Haus⸗ 
arbeit. 1341 Sheſſi Abe., 1. Flat, ſüdlich. 


Verlangt: Mädchen für Sausarbeit. 4940 Walb: 


ington Bart Place, nahe Grand Boulevard, 


Ein gutes Mädchen fir 
amilie. Zu erfragen: 621 
hr Abends. 


Verlangt: mar allgemeine 
Hausarbeit. 2 in — 
o 


gan Str. nach 7 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; kleine Fa⸗ 
milie. 706 Belmont Wpe., oben, nahe zn 
Str. dimt 


Verlangt: Mädchen, 14 bi8 16, für leichte Haus: 
arbeit, und das ochen zu erlernen; gute gr math 
und #1.50 die Woche. 1381 Yadjon Boul., . Slat. 

Berlangt: Deutjches oder böhmiihes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Naczufragen: 37 South 
Gentre Ave. 


u: Eine Frau zum Geihirrwafhen, von 
A - Y. Clan Ei. bis 11 Uhr Nadts; Lohn $6.00. 
art Str 


Tüchtiges Mädchen für Dining Room; 


—— 
445 Wells Sir., Reſtaurant. 


86.00 die Woche. 


Verlan g Tüchtiges Mädchen für allgemeineHaus⸗ 
arbeit. Guter Plaß. Nachzufragen im Store, 1887 
Milwautee Ave. 


Köchinnen, zweite und 100 Mäbhn für 
3423 Halſted Str. 


Verlangt: Frau oder Mädchen für 
ausarbeit. Keine Kinder. Lohn $4 bis 85 
. Glart Str., Ede Barry Une. 

110 


Mädchen zum Geſchirrwaſchen. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


allgemeine 
1072 


Verlangt: 
Elybourn Ave. 


Berlangt: Erfahrene Waitreß für den ganzen Tag 
in Reftaurant. SON. Clark Str. 


ge Mädchen für allgemeine KHausarbeit.— 
. Scopille Abe, Dat Bart. 


Berlangt: Ein Mädchen, deutfches oder volnifches 
——— 16 Jahre. 356 Oſt North Ave., Drug⸗ 
ore. 


Berlangt: Ein tüchtiges deutſches Mädchen Pd 
allgemeine Hausarbeit, Kochen, Bügeln (fein Wa: 
ihen). Kohn $5 oder mehr für die richtige Derjon. 
175 og View Une., zwijchen Deming und Wrights 
mwood., 2. Flat, ſüdlich. 

F 


— Junges Mädchen 
Bir in tleiner Familie. Lohn 

Verlangt: Prau_ zum Schruppen und Waihen.— 
im Drugitore. 


Nachzufragen: 1482 N. Clark Str., 


Auges Mädchen für leichte Hausars 
Pen Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für 
tohen können. 472 Weft North 


Derlangt: Yunges Mädchen für Hausarbeit. 
Armitage Abe, 


Verlangt: Mädchen 
milie. Nadhzufragen 
North Une. 


Derlan Mädchen für 
ame tar Gamilie, 
Grace Str. 


leichte Hausar⸗ 
303 Wentworth 


grins fe 
beit. 


— 


BR, Muh 


898 


r Hausarbeit in Heiner fya= 
ittwoch. Haut, 1085 eft 


allgemeine Kaußarbeit In 
1369 Wilton Ave., nahe 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; gutes Heim. 
1093 Elſton Ave., nahe Sul erton Ave. 


Verlangt: Tüchtiges Mädden für allgemeine Hau3= 
arbeit; feine Wäfche; * eno iprechen können, 
688 La Galle Ave., 2. lat. 


Berlangt: es Mädchen, 
tbeilweiie für Hausarbeit; Teine 
4349 Bincenneß Abe. 


Berlangt: Mädchen B 
522 Byron Gtr., nahe 


Verlangt: —S einfache Kochin. 


a Bein auch 
Hälhe: ohn 86. 


r allgemeine Hausarbeit. 
incoln Ave. 


567 Oft 8. Str, 
dimt 


bei Sausarbeit zu 
dimi 


PR a ze —— 
> 


Verlangt: Mädchen 
deutſcher Familie von 
Store. 
Berlangt: Eine gute Köchin für Bufinekt: — 
Reit, 369 State Etr. ee WESEN: 
Berlangt: Ein 
889 RN. Hermitage 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 


arbeit. 7 Milwaulee Une. 


Verlangt: Haushälterin in kleiner Genie. 
Southport Une. dimido 


Berlangt: Eine Frau in gefekten re r 
Hausarbeit; eine gute Heimath bei — or 
ven. 1738 Milwautee Ape. fodido 


— Perlangt: 2 gutes Mädchen für Lleine Yyamilt 
Lohn 221 N. Sermitage a u 
Iching Bart {bd., 2 Flat. fodt 

Verlangt: 


Ein älteres Mä u 
Hausarbeit; gutes Keim. 38 Aber —48 


emeine Hausarbeit in 
08 Southpart Uve., im 


ute8 Mädchen für Hausarbeit. 
be. 


872 


mobi 


Berlangt: wu HD Mädchen für Fabriten, R 
d bat ‚ gut 8 
Ka en ee 
modimido 


t. Zu erfra 


Berlangt: 
10 = Bate rn 


im a 
Ede 


Ber 
— — 


——— in Felnee Dar 


Berlangt: 
milte 
ee Oft 48. 


Berlangt: Franen und Nähten. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


on 
—222 
*.· 


o 
Pet] 


a 

— 

27 
— 

= - 
n 

“ne 

= 

“ 


22 »25 
a0: 
2252 
.. 
are 


ss 
= 
en 
— 
— 


—ñN 


om 
* 

3 

Ss 
= 
_ 


ar 
--. 
“age 


”. 
= 
@» 
® 
ern ortnae 


so gumgem 
— 
war 


rm 
— 
2 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
— von Zweien. R. Cony, 1 


lace, Rordſeile. 


— — 
dim 
Berlangt: & Hauspälterin r zwei n —— 
Aggauftagen wiſchen 7 — dr 18 

5302 Saflın Str., 1. Floor. 


ne Mädchen für gewöhnliche Sarbeit,— 
1 Some Str, —3.* ield u - 


Berlangt: Deutfche, ältere — die im Saloon 
gearbeitet bat und das 8 tochen ee nicht 
den ganzen Tag zu —— 5 Abe, 


"Berlangt: Weltliche deu rau für leihtegans 
arbeit. 1818 — ur ’ m — 


EN a. u a N TRETEN EL ICÄBR 
na agen 0 6, reg An Te 

n achzufragen na r ends. 
— En Südoftede, oben. 


Verlangt: Gutes deutjches Mädchen fer allgemeis 
ne Sausarbeit. Braucht nicht zu waſchen. Guter 
Sohn. 1080 Winthrop Ane., nahe Edaewater. 


— 500 Köchinnen, Nadchen fur für einige Ars 
beit in Hotels, Reftaurants, Yabriten und Privats 
gi fer, bei hoh em Lohn, Haushälterinnen, $ bis 

Strelots ältefte deutjch-amerifanifhe Stellens 
—— 76 SaSalle Str., Phone Main AT. 


Derlangt: Ein nr e8 Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter ir Zwei in der Familie, 
227 SHampden Court, aiwifden Deming Court und 
Weigbtivood Ave. dimi 

Verlangt: Mãdchen für Küchenarbeit. 100 Kans 
bolph Str. Garrid Theater Cafe. — 


Verlangt: Junges 9 Mädchen, bei Leichter Arbeit 
mitzubelfen. 95 Weit North Üpe., Reftaurant. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Davis, 353 Weft Morih Abe. 


Verlangt: Köchin, au beim Wafhen und Bügeln 
zu helfen. "4404 Bincennes Abe, 


Berlangt: Frau zum Gefhirrwaihen, von 8 Uhr 
Morgens bis 6 Uhr Abends. Keine Sonntagsarbeit. 
Newsboys MReftaurant, 171 Newsboys Alley, hinter 
171 Madifon Str., nahe SaSalle Str. 

Berlangt: Gin fauberes Mädchen. Muß Tochen, 
majchen und bügeln können, in Familie von 2 Per: 
fonen. $ pro Wode. 58 W. Mabifon Str. Nad: 
auftragen im Store, 


Berlangt: Erfter Rlaife 5 Öfterreih:ungarifche Köchin 
wird fofort angenommen. 205 W. Mapifon or . 
im! 


Perlangt: Mädchen für Hausarbeit. Gutes Heim. 
273 273 Of Nort North Ave. 


xhe Hufe Houfe u. Affoctation, 3856 Grand Blod. 
Stunden 8.30 bis 4. Gute Stellungen für Köhinnen, 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit und 2, Mädchen. 
Reine Vergütung bis Stellung erlangt if. Mſpimx 


dm 


Stellungen juden: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein_ ftarkes deutfhes Mädchen fucht 
Stellung für — oder üchenarbeit. * wo 
möglich zu Hauſe ſchlafen. Adr.: 1486 W. 50. Str. 


Geſu Erſter Klaſſe — Köchin ſucht 
Stelle. Gr: . 580 Abendpoft. ARE “ 
Geſucht: 


Tüchtige deutſche Köchin ſucht Stelle, 
Saloon oder Reſtaurant. Adr.: P. 826 Abendpoſt. 

Geſucht; Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
ſucht Stelle in Saloon oder Reſtaurant. Bitte wo—⸗ 
möglich perſönlich vorzuſprechen oder brieflich. 
F. F. 1173 N. Spaulding Ave. 


Geſucht: Deutfches Madchen 
— 
ve. 


ſucht Stelle für 


Flat vorgezogen. 1075 N. Ridgewah 


Geſucht: Aeltere deutſche Köchin ſucht Stelle in 
Inſtitut oder Privatfamilie (verſteht auch a 
oder al3 Haußhälterin in befjerem Haufe U. $., 
353 Orleans. Str. 


u 


Gefuht: Köchin ſucht Stelle in Saloon. 


Nelion Str., Hinterhaus. 
in's Haus zu 


Gefuht: Eine Frau fuht Wäfch: 
nehmen. 424 Larrabee Str., hinten, oben. 


Sefuht: Starkes Mädchen, 18 Jahre alt, fünf 
Monate im Lande, fuht Stelle für Deusarbeii in 
ge a Adr.: Philomene, 761 Weit 
ate 


Geſucht: 
terin bei älterem Herrn. 
3. Flat. 


Gefuht: Frau wünfht Wäfhe in’g Haus zu nchs 
men oder geht aus beim Tage. 1056 Barry Urs. Are. 


Geſucht: Mädchen, 15 Jahre, ſucht Stelung für für 
Hausarbeit. Kann bügeln und etwas Tochen. Spricht 
deutih und enalifh. 162 Eleveland Ave. 


Gefuht: Deutihe Frau fucht Wach: und Reine 
mahePläße in feinen Häufern, 1132 W. 21. Blace, 
unten. 


Gefuht: Deutihes Mädchen N Stelle für all: 
gemeine SHausarbeit. 1218 5 


Gefußt: Deutihes Mädchen fucht Stelle für alls 
gemeine Hausarbeit. 1245 N. Maribfield Abe. 


Gefuht: Gutes, deutiches Mädchen fuht Stelle 
für Hausarbeit. 967 Elnbourn Ave. 

" Gefußt: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Schrupp- 
pläße; Wüfche in oder außer dem Hauſe. 1088 
Elfton Ave., Weneta. 


Geſucht: 
mache⸗Plätze. 9 Town Court. 


Geſucht: Frau, mittlerer Jahre, 
als Haushälterin und Köchin in Hotel. 
ling Str., Hinterhaus. 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all— 
— Hausarbeit; kann auch kochen. 25 Dayton 
tr. 


Gefuct: Gebildetes mufitaliihes Fräulein vunf 
Stellung zu Kindern oder im Haushalt. Beite Zeug: 
niſſe. Abdr.: W. 997 Ubendpoft, 


_ Gefußt: Aerztlih geprüfte yasise Krankenpfle⸗ 
Eine ker ren auch zu Wöchnerinnen. 1486 


1026 


unge Frau fuht Stelle als Haushäl⸗ 
187 N. Halſted Str., 


winfht Stelle 
42 Bur: 


Geſucht a leibiges deutihes Mäpdden 
fuht Stellung d Oſt Chicago Ave., 3. Floor 


Geſucht: Deutſche Srau wünſcht e in's Haus 
zu nehmen. 22 Temple Str., 3. Floor, — 
mido 


deutſche —— * — 
Adr.: W. 994 Abendpoſt. 
1208, 10% 


Geudt: Eine 
entiprechende Stellung. 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Kinderlofes Ehepaar juht Stelle als 
Aanitor, rau für Hausarbeit. AÄdr. W. 991 


Abendroft. mobi 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Derloren: An Blue B Ave. Car, Ede 12 
Str. und Blue Island Locket mit Opal Sets 
ting, Monogramm M. W —* der Rüdſeite. Oſch⸗ 
mann, 581 Weſt 22. Str. 


Verloren: 2 Bankbücher, Samſtag Vormittag, auf 
der Strede zwiſchen N a Abe. und 47. 
Garlinie. Abzugeben: 557 Oft %. Str., 2, Floor. 


Nech?sanwãlte. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 
Albert A. Kraft, deutſcher Advotat. 
Prozeſfe in allen Gerichts 3 eführt. Alle echts- 
geihäfte beftens beiorgt. haften 1 ingegogen. ut 
ausgeftattetes Kollettirungs= ie. — überall 
duccgeiert. Löhne jchnell tol e akte egamts 
nirt, Beite Emp ee 1 134 Konre tt. mer 
506. Wohnung: 2497 Rort Avenue. „;® 


d. Blotke, beutiher Rechtsanwalt. 
ee ee EL En 
Mer 1044. Wohnung: Ge Beier * 

Straße. 7m 


1 
Haliteb 
— % . Borgmeier 

Unmwalt und eier, 8 Deartern © Str, € Suite 512 
is 515. Phone Gentral 5613. Ronfultafion frei. 
ZEN in allen Gerichten. 3 rd 
— Besen Bangest a 
eſtam ott⸗ ⸗ 
— —— 2 


a 
dingungen. 


beten. Moe An est & g. 3% 
ngton © 


kt. — Semer 07 


* 


1in, jodide* 
zinsaa @. —3 


JE ik. 
—— ſJ. 
Angeigen unter dieſet Rubrik 2 
— 
ET Ei 


w. 
— 


—— 


Deutſche Frau ſucht Waſch- oder Rein⸗ 


gefä Beachtung. — 
a —— ich un 
bedeutend vergrößertes Lager J— getrag 
ten:Garberoben und fee illigen Breilen 
Stüd wollene Gerren Bi interütbergieber, von $2 
bis $4, fo gut wie neu. Weine en-Anglige in 
allen Muftern und Größen, von $3 bis Yadets, 
Sehe eften, Serbft:Baletots in toloffaler Aus: 
l. Meine find bon den nften 
KSerrihaften und berlaufe En als 
zen — Geſchäft. Sonntags of —— Store 
Noble Str., nahe Erie Str., zwei Straßen 
bon Chicago Ude. entfernt. 8. Exası. 
Ente ine 


9 131 Wells Str, 


Gbas. Bender, 8* 
.... Phone 
Eure Store Pirtures von dem herborras 
irtur — Mi zus Ausftats 
zture-Gefgäft. —— ae itatef 


t Groce 
den und Upotpele n 


Sigarrenz, Gandy= 
ee 


niebrigften reifen. 
le aren werben Is 
— für Baar ze 
Chaos. Bender, 

Zu_bverlaufen: Gin 13 Fuß langer BrotsTrog.— 
991 Weft 33. Ave, * 
Zu verlaufen: 200 Maskerade-Koſtüme, 50 Ber- 
rüden, für $150; mwerth 3500. 323 Elybourn Ave. 


Zu verlaufen: Weinprefjen, billig. 29 at 
tr. Be ** 


enbfen 
gen 
au 


Möbel, Hansgeräthe n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


— Ave. Furniture Co. 194 Oſt North Ave 
Botſchen, Eigenthümer; 6. * Kirchner, Manager. 
Mir haben über 100 verschiedene Koh: und Heizöfen 
ur Auswahl, und nr Bager ift eines der reiche 
haltigften Se der Rordfeite; sehe, — Kocöfen, 
don $14.50; Bafe-Brenner, mit 18 Deuerplag, 
von 817.75, und Datshet eljhten don Di 5 —— 

en Fr —* Sideboard 
und große Bruifel ug3 


Uusziehtiih von 
bon $11.75 —5 * ra Bart gemachte Stithle, 
mit WRohrs oder Gebers itz, ſegn dieſe Woche zu 
Ge, werth 81.25; Baar oder Abzahlung; u 


Bedingungen. 


Zu verlaufen: 
— —— van —* 
nahe 


Zu verkaufen: Faft neuer Dal:Heizöfen, $5.00.— 
1918 N. Seeley Abe. 


ze nur 0 ee gepolftertes 
tlington lace, 
dimide 


Bu verlaufen: Wenig gebraudte —X von vier 
Zimmern. 2339 Oft Roscoe Boulevard, 1 Slat 


ofen mit er 


Zu verfaufen: Guter 
arrabee Str. 


und SKeizofen, billig. 430 
Zu verlaufen: — Kochofen, billig. 
ling Str., J. Flat. 


Zu verfaufen: Zwei Heizöfen, billig. 1391 Ballou 
Str., nahe De Une., Logan Square. modi 


u verkaufen: Gin — Rug 9X12, fait * 
bilig. 185 Mohamt Str., 2. Floor. 


Das neue Auktions-Haus, 341343 Wabafh Ave. 
Verkäufe jeden Dienftag und Freitag um 10 Uhr 
Morgens. Möbel, Bettzeug, Zöpferivaare, Kleider 
und Handelswaare. Ferry & Marth, —— 

16o0k, Im 


189 Bur⸗ 


Pferde, Hunde, Wagen, Bögel. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit Q Gents das Wort.) 
Urtejian Zreming &o. verlauft a. ae Mäh: 
ten, 1000 bis 1509 Pfund, $25 b , Gefgirre 
und Wagen. 943 Grand Abe. 


u berlaufen: Gutes erd, 1200 d, 
ni Oſt Fee Übe, er vo — 


850 laufen 1200 Pfund Bay Pferd, 7 ahre, 
zieht 2% Tonnen. 823 Grand a — 


Zu verkaufen: Zwei Arbeitspferde; Wagen. 
E. Belmont Ave., Store. 


ang 


& Chrhardt, 


626 


ge toßer Vorrath. 
ertiüt, üßige Preiſe. 
tauchte Wagen. Billig 
5 Wabafh Abe. 

Bot, im 


Da lung. 


Thie 


Vinnos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 26 Gents ı das Wort.) 


100 Bianos! 100 Bianos! 
Der vollftändige Vorrat5 dom Schmidt & Geisler 
Piano: ug nn ift von uns erworben torden und 
wird zu weniger, al8 bie Koften des Material3 be 
tragen, berlauft. 
Jedes Piano ift fo_deutlih markirt, daß —* ein 
Kind mit größter Sicherheit taufen tann. Scht 
diefe Preisperabjegungen. Nur Upright Pianos. 
Neu.. 98 Neu $157 
Neu.. 105 
Neu. 123 
Neu 
Neu. 


· 
.......... 


. nnn0nnne. 


Co., 

373 Milwautee Avenue. 

Abends offen. Leichte Yahldedingungen. 
14—23ot, 


Großer öffentlicher Verkauf von Pianos tft jekt im 
Gange, jedes Biano an Hand muß Dicie oche 
verkauft werden. — Sneue (öſtliches Fabrikat) Up—⸗ 
right ze $135; 2 echte Ehaie...... 8255; 

$5; 1 Kimball.r....$65; 2 Stein: 

9235; 4 Stards (gebraucht) $210. 

Baal frühzeitig. Abends offen bis 9. Zahlungen 
$6 Anz., $6 monatl, 157 W. Madiſon — Halſied 
0f4—23,dofondi 

Spezielle Bargains in neuen und gebraudten Pias 
nos gegen Baar oder leichte Abzahlungen. Bei Aug 
Groß, 84 Wabafh Ave. und 59094 Wells Str., 
nahe North Ave, Sofdidojafo, lm 

855 kaufen ein $400 Gale Piano, mit Garantie, 
Bear oder Zeit. 629 Larrabee St. 


115 taufen feines Kimball Upright. $5 monat= 
ih U. Groß, 84 Wabajh Ave, nahe Ban Buren 
Er. 16of,1o 


Nur E De eleg. $400 Upright Piano. $5 mo= 
natlid. v roß, 592 Wells Str., nahe aa * 
bok, Iw 


Zu verkaufen: Sehr Su —— Piano; beſtes 
Fabrikat; brauche Geld r Ubenbpoft, 
‚ 


gu zen: una = Upright Piano, ehr bils 


fig. Abr Abendpoft. 11ot, 10% 


Berfönliches. 


(Anzeiger unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.ı 


Ach wünfhe die Mdreffe meines Bruders, Aofeph 
Sud, Bridlayer. Informationen dantend entgegen: 
genommen von Henry Hud, MRoofevelt, Ydaho. 

dimidofrjafon 


en jeder 
— 
17ot,im 


Echte deutſche Filzihuhe und 
Größe ra irt und — vorrã 
mann, 148 Gipbourn ki 


Ulegander Detettiverligentur, 171 u, gimoton Str,, 
immer 206, jammelt Beweismaterial für gerichtliche 
lagen. Diebitahl und Schwindel entbedt; aub un: 

angenehme Eheftandsfälle unterfucht. Wenn in Tru⸗ 

bel, kommen Sie zu uns. Rath frei. oſp 


L Rojüte Pi 2. Rajüte 8 8. Kajute 326.50 
nad Liverpool; Hamburg de Bremen Rotters 
333. ‚Sanadian Pacifi Steamihip Lines. * 

@. 6. Cham, Elaci Sit. Chicago.  aliLie 


—— 
Schriftliche Arbeiten aller Art, Ueberſetzungen 

vom Deutſchen ins Engliſche oder vom —42 
ins Deutſche 7 und zuberläffig. Sartorius. 
Deffentliher Notar, 173 si de. Abends 330 
wit Str., nahe Center Str. 14jep&* 

ür — in ber größten deu 
. eiigels —* as wendet Euch an 1 Seutföen 
0, %& Waihington Str. 11jp,1%* 


Bills Tollettirt, alles — erledigt. 
Ugency, 371 Dearborn Str, Main Floor. se! 


Heirathögefuce. 


eigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
* Ste teine WUazeige unter einem Dollar.) 


Heirxathsgeſuch. ges. 40, —— Konfeſſion, 
mit Eigenthum tth 86000, wünicht Belannt haft 
alleinftehender Yittise oder eines älteren befcheide- 
nen Iutherifhen. Fräulein, ca. 30-85 (Waije bors 
& ogen) und "2 einigen Mitteln, zweds Heirath, 

len unter D. 05 Ubendpoft. 


irathsgeſuch: Ein fleibiger Mann, ohne irgend 
2 den — in den 

men * 
MWittwe oder älterem Mädchen 


achtbaren zu ver⸗ 


Kalten: etwa8 Vermögen — um ein Ges) 


s 
& 
Str 
m 
Blace, nahe ®. | | 
ee 
Abendpoft. 
de 
—— 
Blut⸗ 
— 


Adr.: O. T. M, 


i ändige, 
ee —— ohne * Enden, 
anntf 5 8 Seirath, "habe 


au —— ei 
öbel be * erſpartes Geld. me 8. SL 


ft anzufangen. AUbendpoft. 


Aerstliches. 
Qingelgen unter Defer Rubrit 2 Gens das Wert, 
Dr. — ee: —* für 
fü J 
——— ———— ab eek 
Bis- a | © 


drang, giente: 9 ie ad BE 
—— Fe nu 


und 
eründ! 


mir dor 
B1-18 


— 


F— * Belannter — —— 
W Miethätontr tä 
Ga "Breis — Adr.: P. 320 —W 


** : Bäderei, nur Storetrade, bin fünf 
e er u mein eigenes Seim— 
— 
verlaufen: Ein guter hart: 
en. Nachzufragen: 368 31. Str 
u vermiethen: == neuer Saloon 
an und doppelte R —*2* „als new, fei 


tureß, Sorbweitsäde Str. 
Mawr Avbe. 


wiſchen 2 
torg. 


ertaufen: Ein Meines Belzgeihäft mit gu: 
— — er Krantheitshalber —8— 
Rachzufragen: 885 N. Clark Str. 


ge verfaufen: Guter —— — Colum⸗ 
bus Brewing Co., 297 Cornell Str. dmdo 


verfäufen: Reftaurant und l4:Zimmer Rooms 
—* Alles voll beſetzt; Preis Pen 338 Eaſt 
orth pe. 


14] Saloongeihäft, Yund, Ede, $600; 
4 Er Fragt: 3 —8 Ave. 


Zu verlaufen: Delilate fensStore, , _werth 
doppelt. Fragt Morgens 9: 58 Glevelar nd pe, 


Su verlaufen: gu Ede, tägl. Ginnapme 75. 
Gragt Morgens 9 523 Gleveland be. - 


Sier ift eine Gelegenheit für Euh! ein 12:Bim: 
mer möblirte® Haus, Lincoln Park überblidend, 
urnace⸗Heizung; Zimmer immer befegt; i 

den Vtonat. 866 North Park Abe. 


Zu verlaufen: Home-Bäderei, $400; werth doppelt, 
Gragt Morgens 9: 58 Cleveland Ane. 


Kotel und Saloon, 3 


gie au berfaufen. 
Weit Tate ©: Late Sir. 


4800, wenn wenn fofort genommen, feiner Delitateifens 
und leichter Örocery-Store; gutes Leben garantirt; 
auf Probe; neues Waarenlager und neue Ginriche 
tung; Gigentpümer muß Stadt verlajien; 4 feine 
Zimmer mit Store; nur $l5 Mierhe. 179 CEly— 
bourn ve. 


3 Zimmer, Trantheitshalber 
Guter Geihäftspiftritt. 


Zu verlaufen: Ein gutgehender Grocerpftore, bil: 
lig. Adr.: W. 988 Abendpoſt. 16ot, 1m 


Zu verkaufen: Zahnarzt=Difice Geldatsanı Ts 
Zimmer möblirtes Flat, in beſter Geſchäftsgegend 
— der Südſeite, Goldarube für einen Deutſchen; 
verkaufe zu mäbigem VPreiſe; verlaſſe dieſes Land 
Adr.: D. 24 Äbendpoſt. 1öot, IX 


— verkaufen: Buchdruckerei, billig. John —X 
Larrabee Str. fefafomodi 


Zu verlaufen: 
mit Roomerd, 204 
154 Oft Chicago Abe, 3 


7 Zimmer —— Flat, beſetzt 
—— Ave., 3. Flat, oder 
Flat. l1ot,10% 


Geihäftötheilhaber. 


(Unzeigen unter diejer Nubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Schriftfeger mwünfdht jih mit mehreren Qundert 
Dollars an irgend einem nachweisbar einträglichen 
Geihäft zu beiheiligen. Zufghriften unter W. 985 
an die Abendpoft. 


Erfter Rlaffe junge öſterreichiſch-ungariſche Köchin 
fucht einen Bariner, mit Geld, für ein gutgehendes 
m. Vorzufprehen 10 bis 12 Uhr Mit⸗ 
tags: 68 Wet North Une. 


Bäder wünfht PBartner, der dillens 


Berlangt: 
zu fahren. Wr: ©. %. 174 


iſt, Bäckerwagen 
Aben dpoſt. 


Theilhaber verlangt: . Dame fuht Mann 
oder rau mit 0 al3 Theilhaber an gutgehendem 


Reftaurant. Adr.: W. 912 Abendpoft. mdimi 


Zu vermiethen. 
(Ongeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietben: 4 Zimmer Flat, Gas und Bad, 
1756 N. Leavitt Str. 

Zu vermiethen: Vier-Fimmer Brid-Eottage, Hins 
terhaus; Preis $7.00. 159 Cleveland pe. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer, hinten, $8.50. 334 


Gleveland Ape. 

Zu vermiethen: Große Küche für Haushalt, mit 
Wajjer und Pantry. 912 Milmaufee Ave. 

Zu vermiethen: 6 Zimmer Flat und Badezimmer. 
1854 NR. Marjhfield Ave, Ede Roscoe Str. 

Zu vermiethen: 4 Zimmer, $9. 95 Evergreen 
Avenue, mobi 


Zu vermiethen: Großes helles Bafement. h 
Halfted Str. 1608,10 


4 belle Zimmer mit Bad und modernen Gin» 
rihtungen an nur ftille Leute zu bermiethen. 144 
Yurling Str. mod 


Zu vermictben: 
Barber, Milfiner 
37. Sitr., nahe 


Saden, vborzüglihe Lage 
oder anderes Geicäft. % $ DR 
rand Blod. 


Zu vermiethen: Mehrere qut gelegene Saloons 
an zuverläſſige Leute zu günſtigen ——— 
Rachzufragen bei der Peter Hand Brewery, Ecke 
Sheffield und North Ave., Vormittags. 1 tt, 1mX 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Zu vermiethen: Ein helles Zimmer. 219 Orhard 
Str., beim Schuhmacher. dimt 


At ungar iſche Familie fuht Boarbers.— 
. Self fted Str. diſa 


Zu bermiethen: Möblirtes Simmer. 
hawf Str., nahe Elybourn Abe. 


Ein rn mit Barlor, 
ut 5 e DoltorOffice; 
tittags: 628 Weit 


Zu berutiethen: 
in feiner Nachbarſchaft; 
i — 10 bis 12 


Zu vermiethen: Geräumiges Bimmer, an ziel 
Deren oder Frau und Mann; Nordjeite. Adr.: 
T. 49, Abendpoft. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer bei_tinderloier 
amilte, jofort. 427 Milmautee Ude, 2 Treppen, 
Front. 17,19,2108 
tontyimmer für 


u bermiethen: Großes, warmes 
3 : — 912 Mil⸗ 


einen oder zwei Herren. 2% per 
mwaufee Abe. 

Zu vermiethen: Ein ſchönes, möblirtes, gerãumi⸗ 
ges Zimmer mit laufendem Mafier, geeignet für ein 
oder ziwei —— nebſt einem Zimmer für einen 
Herrn, beide tageshell, bei einer deutſchen Familie. 
431 Gleveland nahe Garfield und Lincoln 
Bart, 2. Flat. 


Deutihe Frau mwünfht Boarders. 
Str., 3. Floor, vorne. 


de., 


2 


os 


Temple 


Elegant möblirte Zimmer, billig. 


bermietben: 
Zu bermieth Sbfn,5u 


18 Wiseonfin Str., nahe Lincoln Bart. 


Zu miethen gefudht. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


miethen geſucht: ge: fucht möblirtes, warmes 
— —— mit Board. Norpieite, ſudlich 
don Diverſey, jeher nahe Hochbahn-Station. Adr.: 
W. N3 Abendpoſt. 


eſucht: 


Zu miethen 
Koſt. 


Wohnung, neb 
Abendpoſt. 


3— es Mädchen — 
ordfeite. Adr.: W. 


Berlangt: Board für Baby. 11 Welt 19. Str., 


Sinterhauß, unten. 


Unterricht. 


(Anzeigen u unter ter biefer Rubrit 2 Eents das Mort.ı 


Beeren im Seichnen. Die Nachfrage nah 
eichnern zu großem Gehalt — das Angebot. 
ir bereiten Euch ſchnell vot inzel⸗ — 
von erfahrenem Lehrer, der deutſch —— 
Architekten, m che und Bau-Zeichnungen. 
ſen werden die ehe eröffnet. Sprecht —3* 
Sen Tonnerhag Tegnienl "Sol Fragt " Gin 
oto. cago nical College — vor. es 
naeum=:Gebäude, 25 Ban Buren fer, Im 


Englifide Sprade 
Methode. Das einzige Enftem, nad 
ie —* die Borat torreft und 

au * enen. Frauzöſiſch, Korreſpondenz, 
eberfegungen befanntlih e 0,8 Rurje für Her: 
ren und Damen jest beginnend; Tags und Abends. 
rivate School, — ohn Siebe, Manager, 
abee Str., nahe North We. Gtablirt 1892. 
4of,mifadi,imt 


nah neu 


ren oder Das 
owie Buchhalten 
befantlih am beften gelehrt im 

Miltwautee Upe., nahe 

gi a \ Str. a "Seas Zenflen, Beta h 
E zge — 

Sehe » I. n — 6ag,Dibafa® 
Side — zen mwäünfcht fie im Eng: 


F en —— ſpeziell Korreſpondenz. ⸗ 


Dither⸗ 
e gratis 
ilmautee 


—— — 


Biolins, Manbolins 

und — 2 nftrumenks 
—— rang dofadi 
* mibt 
Clart Sir 


Zutat er und ur : 
ste ins 


(Ennsaen unter Mefe Babe 2 Gens Ib Mans 
Billig 
Gebäude; 


Sarmländereien. 
I, berfaufen: 16 Ader * ** 
fir 96 äh; — nur ——— 
vermiet Meile 
FE — u. 2 & Ta Seibingin Oi. 
es Sarmalnd in 


Btr. 
ido 
e au berfaufen. Ba ich Be Sk. 


Zu — produttive mit 
——— ne SR 
— MRiB, EN re‘ 


— ———— 
Zu vertauſchen: Gut kultivirte Wistonfi 

mit Gebäuden, ® — Bieh, —— * 

Nebf, 119 La Öfept* 


80 Ude 
County, 6 


.; Norbieite, 

u Taufen gefuht: Erfte Klafje Far min Ylliaois 
bon $10,000 bis $14,000, gegen —* und —X 
— Rordſein⸗ Gigenthum, welhes monatlih $63 


"Ge. 3. Schmidt & Son, 222 Lincoln Ape. 


Zu verlaufen oder zu vertauſchen t: 

> — da * —— — F 
er a ejonder8 auf db it 

Geo. 3. Schmidt & Son, 22 Eincoin —— 

1008, ifrfon, imo 


Zu verfaufen:— 
—53— « » Bargain 

iges Ste —— Gebäude, mit 
Eatalpa Une. nabe 


Ein —— 2-ftö 
a ne on Ci Es 
obe t. Das Haus i 
auf der Norbjeite. m 
Preis nur 
Auguft Torpe, 147 Rorth Yvenue, 
neues 2sftödiges Brid: 
zwei neu —— 4sim: 
Auguß Torpe, 147 
fomodi 


Zu berfaufen: Modernes 
— Late View, 
mer Wohnungen. Preis k 
Oft North Une. Mbenos offen, 


Bu verkaufen — 
——— Ein großer Bargain 

Gutes 2eftöfiges Geihäftspaus in Late 
820. Elegante Gegend für S uboe 
en in dem Gebäude egi er 8 Jahre 
und ein un ehendes Geſchä Ban —* F richtige 
Berfon das Gr ſchaͤfts haus fann fie in ein 
— Jahren ein großes Vermögen eriverben. 
u fofort, muß wegen Krankheit verfaufen. 
- 8. 96 MÜbendpoft. fomdi 


Bargain!— Dreiftödiges Brid⸗ 
auf großer Bauftelle; 


View für 
chäft. Das 


und ramegebäude, 
eine 5s und zwei 6sdimmers 
Wohnungen, Badezimmer; Miethe 5 jährlid; 
Seminary Ave, nahe Clark Str. Hohbahnftation; 
nur $4,400. Nehme Bauftele in Tauic. 3 
— Urthur Jofetti, DO Oft Rorid Une. — 
didoſa 


Wegen Abreiſe ſehr billi üb ſches d. 
nt: & 2* 6 — 
ethe 
und —8 hbahuitation, a : EN 
Arthur Hojetti, 0 Dit North Ave. — 
didoſa 


Muß verkaufen, ſpottbilli weiſtöciges Brid 
—— — Brid a; ; Store und dret 4 
mmer obnungen; nurr nöthig; Preis 
000, werth $6,500. ar Son — — * 
—— Arthur Yofetti, 220 ve. — 
didoſa 


Bu verlaufen: Zweiſtöd. Framehaus, zwei 6⸗3im⸗ 
mer Wohnungen; mit Babegimmer ufi., an Well: 
leth 5* nähe u ** 
iethe en Monat; macht erte. . S. Hot: 
finger, 224 Sincoln Ave, 3 ° 


Zu verkaufen: Edgewater, neue 
Gar un Haus, 1026 Glenlaeke Ave. 

ar und geht öftlih. 4500; 
. Knauer, 1474 N. Clark Str. 


1408, 1m 
Zu Faufen gefucht: 2-ftödiges Steinfront Sylatz 
gebäude, Nordfeite, von 85000 bis FE Gen 
adrejjire, mit Hausnummer und Preisangabe nedt 
Einzelheiten. Adr.: W. 964 Abendpoft. 1201*% 


Norbweitielte. 

Neues 9 Bimmer Breifed Brid Gebäude, nahe 
dem Boulevard und Logan Square, muß Diele 
Woche vertauft werden. 33700. u erfragen: 1426 
Humboldt Boulevard. enſen Co. 


Sũdweſt ſeite. 
Zu verlaufen — Seht! Seht! Seht! — Feines 
—— feine * befonders ji u 


elegantes 8: 
Elart Str.» 
leihte Bedingungen. 


Reg elin, 


839 Adams Str., Bridhaus, 10 Zimmer, offene 
lumbing, gu: Fußböden. Mu verkaufen. 
das geben Sie? Eigenthümer 184 La Salle Str. 
immer 514. fafodimt 
mwangs: Verlauf, wegen Xodesfalles. Muß mein 
Heim — zes Berbefferungen, Fuß 
Bot, goiisen 2. Str. und DOgden pe,, öftlih bon 
den Metern Glectric Works, Gin Bargaln; leichte 
Bedingungen. Preis nur $300. Bear, 105 Wa 
ington Str. 38 


Berſchledenes. 
Käufer von Behidit: Grundeigenthum _ gewinnen 
wenn jie dor] Pe bei 
& Blaba& 6 S 
Samt "08, 185 da Galle "&trahr. 
Geld zu verleihen zu ben billigften Beringungen; 
euerverfiherung plazirt in bie beiten Gefeltgaften, 
6st, friondi, Im 


Wir können Eure Häufer und Sotten fchnel ver» 
faufen oder vertaufchen, verleihen &eld auf Grund» 
eigentfum und zum Bauen, niedrigfte Pen reelle 
Bedienung. ©. — & &., 11 
Wve., nabe North Ave. und Robey Str. 


Zu verfaufen ober vertaufhen; Store 
mit Keller und Flats. Was haben Sie 
899 Abendpoft. 


Wenn Yhr Euer Haus jchnell —— oder Ders 
taufohen mwollt, fommt zu uns. NRihard U. Koh & 
Co., 5 Waihingten Str. Größtes deutjches Grund⸗ 
eigentbums: Geſchäft. 3ap,* 


Sinanzielles. 
(Unzeigen unter dieier ARubrif 2 Gents das Wort.) 


Geld ohne Kommiffion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentpum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommijlion gute 
Sicherheit vorhanden. Binjen von 4-6 . Käuier 
und Xot3 jhnell und —— ‚perl ft und 
vertauicht. William Freudenberg & Waid: 
ington Str., Südoftede La Salle —— 

4ja,didoja* 


Geld zu verleide 
Louis Freudenberg verleiht Brivatiäpitalien von 
4 —— an ohne Kommiljion und bezahlt ſämmt⸗ 
liche Untoftin jelbfl, Dreifach jihere SOppotheten Eu 
Verfauj jtets_ an Hand, Bormittags: 440 U 
Etr., nabe Hoyne Une, m.: Unitys@ebü 
Simmer 1614, 79 Dearborn Gtr, 


due, 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld sul, Brunbeigentgum und 
Niedriger Zinsfup. 
Sichere Grite ee in beliebigen Summer 
auf —— Chicago Grundeigentum zu verkaufen. 
83 und 85 Dearborn Etraße. din, æ⸗ 


Jobn B Foerfer & Go, 


155 2a Salle Str., maden Anleihen auf bebantes 
Grundeigentbum und für Neubauten. Gidere e 
Sppotheien zu verlaufen, Gase 


ppothelen auf Grundeigens 
der regulären Raten. — 
. Glart Str., Zimmer 504. 
22ip,8* 


Geld zu verleihen bei Privatmann auf Grunds 
eigentyum auf der Nord» und MWeftfeite. Niedriger 
Zinsfuß. Keine Kommijfion,. Adr.: S. 582 =; oft, 


Darlehen auf ziveite 
tbum prompt bejorgt; 
Ken & Robinfon, 112 


Anleihen auf zweite Hypot — — und prompt 
bejorgt. Zraub, ns SaSalle 1708,ddfria,* 


u verleihen: $1000. Mary osbah, 43 Süd 
eher Ane., Barberibop. ” 


Zu verleihen $100. Mary Gloscath, 43 Sind 
Weftern Une. Barber Shop. 


Geld zu verleihen auf Ehicagoer Grundeigenthum 
zu den — Raten. 

up Hppotheien zu —— 
Riharv a. Lo & 60, a 


€. Bauling, 12 La Salle Strafe. — 
Erfte — 5 ten zu verkaufen. Geld zu —8 
zum niebrigfien Binsfub. Telephon Main 250. * 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Ameigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das 


Geld zu ——— 


en: ti 5 e ür bei 
arf Eure * ianos, Pferde, 

—— — eit oder tb gu den 
rigften Raten. ir leihen Euch das 
* wi en, nidt um Eure 

arum tal en wir die Waaren in 
Darle 


3100 nur © 





= Ang 
tete en. — Bean It 
z alle medizinische 
ehaudlung tm 


KIRR MEDICAL 
DISPENSART, 


mmer 211 u, 212 
— Opera $oniet 
Bldg. Eingang 112 
Elart Eitr., Ede 

Wafbington ee 
Sprechſtunden: 9 Uhr 
Borm. big 5 
— 9 

Brud bei Mäns 
nern, Frauen umd 
Kindern pojitiv und 
nadbaltig furirt in 
60 bis 60 Tagen und 

das PBruhband ift für 
immer unnötbig, feine 
Ehmerzen, Gefahr, Operation oder Abhaltung vom 
Geihäft.  Geichriebene Garantie einer nachhaltigen 
Sclung in jedem Bale. Hämorrhoiden, 
Fiffures, Geſchwüre und all“ Üfterkrantheiten jenen 
und nacbaltig gebeilt duch neue und fdhmerzleft 


Methoden. 
— Ohren, Rafe, 
Saut:, Blut: 
and Nervenleiden, DMageıt:, Leber, Nierens und 
Blaſenkrankheiten, Krankpeiten don "rauen und 
Rindern und alle hronifchen oder Privatleiden jeder 
rt, weiche von Underen als boffuungslos aufs 
gegeben wurden, ihnel und mahhaltig kurirt. 


Ronjultation jrei 
Freie -Strahlen Unterſuchung. 
Unſer elettriſches Departement euthält eine Der 
arbhien. neueſten und beſten X⸗StrahlenzMaſchi- 
Ren der Welt, welche dazu dient, um eine Diener | 
le bei verborgenen Leinen fezuftellen, die Dur ge 
wöhnlie Biethoden nidt emtbedt werden künnem. 
* — 


der Augen, 


Reble und Lungen, Rheumatiämus, 


Bruchleidende 


jowie ale an Bertrüms 
mungen des Wüdgrats, 
ber Beine un? übe Leis 
denden imerden mit meinen 
neucften Apparaten pojitis 
geheilt. Brudbän 
der, MM verichiedene 
Sorten; eibbinven für 
Ihiwachen Leib, Mutters 
fhäden, fette Leute und 
KRabelbrühe, Gummiltrümpie für Krampfadern, 
@eradehalter. SKrüden, fkünitlihe Beine u. S. mw. 
Fruchbänder 5O Gent und aufwärts. Befonders 
eınpfehle ih mein neu erfundens Brudband, 
welches eingeführt iR in 

der deutjhen Armee. &s 

ik daß jicherfte, bequemite 

und baiterbaftefte, welche: J 

Tag und Nacht ohne — 

Schmerz getragen wird FR 

— — ſichere beinne 


"Sr Robert —R 


abritant, 60 Fifth Abe., nahe Randolph 
tr. Spezial für Brüde und Ber 
wahjungen des Körpers Auch Sonw 
tags offen bis 12 Uhr. — Damen werben von eines 
Dame bedient. 6 —— sum Unpaiien, 


Dr. Raymonda Pillen 


gegen nnregelmäßige Men: 
ftruationgftörungen. _Abjolui 
zuberiälfig, ganz unihädlid. 
ze Zaufende der bartnädigiten 
END iomplizirteften Yälle 
wurden gelindert. Auch nad 
dem alle anderen Mittel fehl: 
Iaingen- Nur in unferer Of 
ice oder per Roft zu haben, 
Preis 82.00. Damenbedie 
nung. Merztlider Rath 
Privatkrankheiten. 


DR. R. G. RAYMOND REMEDYCO., 
84 Adams Str., Zimmer 22. 
Dfficeftunden von 9—6. Sonntags don — 

lol.A 


“980 


— 





Wichtig für Männer. 


Benn erste vder Arzneien Eu nicht 
kelfen. berfucht unfere fieren, erprob,.n Heil 
mittel, weldde niemals fehlihlagen in folgenden | 
eheimen Kranfbeiten: Fornmiare Nr. 1 und 2 
uriren jeden nod fo Hartnädigen Fall bon 
ebeimen Krankheiten und Urin« Leiden. Preis 
1.00 per FSlafhe.— Doktor Tuder’3 Blut Spe 
eific Turirt un in ollen Stadien. — 
"reis 52.00 p. Flafhe.— Prof DeBois Paſtilles 
BSigorateur beilen Männerihwäde, - Ichlaflofe 
Nächte, Nerböfitüt, Sa im Urin, Melandolle 
und nicht zufriedenftellendes „Söeleben, Preis 
1.00 die Schachtel, 3 für 82. — Die obigen 
eilmittel ſind nur bei uk zu baben. 

lte’5 Deutihe Uporhefe, 441 Süd State 

ac, Gbicans, AU. 13ma,t%,41 


N Dr. J. YOUNG, 
Spezial-Nrzt für Augen«, & 
Ohren», Najen- und Halsleiden. Bes 


bandelt diefelben aründlid und 
Ihnell bei mäßig. Breifen u. fehmerzles. 
Hartnädiger Nafenkatarıh, Schwer 
börigfeit und Kropf oder Didhals nad 
neuelter Methode furirt. —Künftlide Aus 
gen; Brillen angepaßt. —— und 
Rath frei. Office: 261 Lincoln Ave. — 
Stunden: 9g—11 Borm., 24 Nahm., 
6—8 Abend3. Sonntags 8—12 Borm. 


Damen: $500 Belohnung, falls „Safe MNelief" 
Wegulatur berfagt, aufgebalteng 
monatlide Perioden, ganz glei 
wie lange unterdrüdt, zu lindern, 

ee Die einzige Hausbebandlung, ad» 
Fa Tolut ficher. Zaufende der hart 
nädigften ale wurden in einem 
Zage aelin ilfien $2.00, 
elite 53.00. Eprehit hor oder 
hreibt um freien Natb. 
Difice-Stunden don 9-5, Sonntags. don 10-1. 


PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Simmer 605, 185 Dearborn Gtr., Chicago. 
101,3012 
mer alle 


Seilt Euch fell 5 N 


ten und unnatürlide —— der * 
Organe beider Geſchlechter. Volle Anweifun 
jeder gaice, Preis $1.00. Berlauft bon gu 
Stahl © Co. oder nad Empfang des Zreires 
Be Eipre verfandt. is = E 8%, 
Drug Compandh, 153 Ban Buren ee 
Rialto Bldg., Ede Ks Etr., Chicago. 
ioms, dibojon? 


French 
Specifio 
beilt im» 


Borsch 


& Co,, 
Optiker. 
Genaue Unterfuhung bon Augen ımd Anpaf- 


pr bon Släfern für alle Mängel der Eebfrafl. 
onfultirt und Besüglih Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Denrborn Str. 
kbfeb,didofa* gegenüber der Boft-Dffice. 


215 Dearborn Str. 


Dr. J. H. GREER, 
deuifier Arzt, 52 Dearborn Straße, 
berühmter Spesialiit in der Behandlung 
aller geheimen Krankheiten der Männer 

, Baricocele und 
-Stunden: Täg- 
— ——— 


ice 


Kalteich's ——— 
und 
Rück sa Saucnana 


fi baben beim 
Otto 1 sun de 


Ede Madilon Sir. 1 — boch. 


DR. KLEENE, 


Ohren, Naien- und Haldarzt, 
Stunden Morgens 9-11, Abends 7—9 Uhr, 
Srröder Gebäude, Milwautee u. spe cago —8 


WORLD’S MEDICAL |; 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
ee der Fair, Dexter Building. 
e Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deut» 
e, t ealten uns — —— * 
en 
lich bon idren &ebrechen en on dei 


ien gründlich unter Garantie 
beiten der Männer, 
Kran FuitrustionöRärungen Dank 


iten, en von —e— ve 
etc. Operotionen * er k 
— Operateuren, für rabitale ade ce von 
züchen. —— Zumoren Varicoc Ir Kon« 


t bebor 3b — —— Di 
— wir mit Batienten a unier Brivatbofpi 


bom auenarst 
nbelt. Behandlung inll, Meblamen 7) 50 


Kur drei Dollars 


33a: aus. a 8 Können: 


Ybends; Sonningd 
Zefet Die »Sonktagpon«, 


a da nn — —— 


| 





| 
| 
| 
I; 
| 


| und Orchard Straße, 


, fommenden 


 T gofalbericht. 


Bevorftichende VBergnügungen. 


Sein neunte: BEER nebft Ball 
Be ver Banner = ohlthätig— 
eitsverein am sn Sams⸗ 
tag in der Südſeite -Turnhalle, Nr. 3134 
State Str. Der Verein, der auf ein ſegens⸗ 
reiches Wirken und ein kräftiges Gedeihen 
während der Jahre feines Beitehens zurüts 
bliden fann, trifft umfaffende Anftalten für 
diefes FFeft, welches ein für alle Theilnchmer 
höchſt dergnügungsvolles zu werden ver⸗ 
ſpricht. Eintritiskarten koſten im Vorbec- 
tauf 25, an der Kaffe 35 Gents die Perfon, 

Die Südieite Turnerihaft 
beranftaltet. am tommenden Samftag, 
Abends 8 Uhr, in ihrer Halle, 5326 State 
Str., ein Winzerfeft, verbunden mit Jahr: 
markt und Ball. Die große Beliebtheit die: 
fer Winzerfeite des Vereins ift befannt; neu 
wird diesmal die Ermählung der beliebte: 
ften jungen Dame zur Winzerfönigin und 
ihre Krönung fein. Die Winzer - Gemeinde 
wird in Bauerntracht um 9 Uhr ihren Eins 
zug in die Halle Halten. Ein „echter deut: 
fcher Yahrmarkt« wird jedem Bejucher Ge⸗ 
legenheit geben, ſich für wenig Geld die be— 
ſten importirten Äriikel anzüſchaffen. In 
der „Altdeutſchen Weinſtube“ zum vlauen 
Affen wird ein köſtlicher Tropfen verzapft 
werden, zum Schluß ſteht ein flotter Ball 
den den Programm. Der Eintritt foftet 
fir Nichtmitglieder 25 Cents. Mitglieder 
| und Mitglieder der Damenjettion haben 
freien Eintrit. 

Der Turnverein La Salle verans 
ftaltet am fommenden Samftag und Sonne 
tag in feiner Halle, an der Gde Willow 
ein Weinlejefeft, zu 
welchem ein rühriges Komite umfajjende 
' Vorbereitungen getroffen hat. Daß die La 


| Salles:Turner ji) auf Abhaltung derartiger 
| Tefte trefflich veritehen, 


iſt allgemein be⸗ 


kannt, und es ſteht daher ein ſehr ſtarker 
| Pefuc alfer Freunde einer frohen Unterhal: 


! tung in Aussicht. 


Verein Saronia wird am 
Sonntag in Yondorfs Halle 
North Avenue und Haljted Straße, 
feine Silberjubelfeier feftlich begehen. Im 
Tebruar 1880 thaten 14 Sadfen zur 
Gründung des inzwijchen Fräftig emporges 
blühten Vereins fich zufammen, von ihnen 
find die Herren Theo. Spangenberg und 
Dito Troeger noch heute Mitglieder. Der 
Verein ift in dem Pierteljahrhundert feines 
Beftehens ftarf an Mitgliederzahl und Ber: 
mögen geworden, feine Verfammlungen fins 
den am 1. und 3. Donnerftag jeden Monats 
in der Halle 760 Nord Halfted Straße ftatt. 
Der Verein will die bevorfteherde Jubi— 
läumgsfeier zu einer denfwürdigen gejtalten 
und hat ein ftarfes und thätiges Komite 
mit umfaffenden Vorbereitungen beauftragt, 
Zur Mitwirfung an dem u. U. geplanten 
Konzert find bereitS der Rothmännerstie: 
derfran; und der Chicago Concertina Club 
gewonnen worden. 

Am tommenden Sonntag feiert Die 
Vereinigung der hbiefigen 
Shmweizervereine in der Nordjeites 
Turnhalle ihr Nationalfeft. Das Programm 
umfaßt Vorträge eines Maifenchors, des 
Schweizer Klub - Sängerbundes und des 
Grütli-Männerchors, einen Tanz, aufgeführt 
vom Schweizer = Turnverein, ein Tenorjolo 
des Herrn W. von der Aue, eine Kinderaufs 
| führung von „Hiawatha” und zum Schluß 
5 lebende Bilder, Ereignijje in der Schwei- 
zer Geichichte darjtellend. Die eier beginnt 
um 3 Uhr Nachmittags und wird jpätejtens 
um 7 Uhr beendet fein, worauf den Tanzlu: 
jtigen unter den Feitgäften Gelegenheit geges 
ben werden wird, jich im fröhlichen Reigen 
zu drehen. Ein äußerft zahlreicher Beſuch 
fteht dem zeit in Ausficht. Der Eintritt fo: 
ftet 25 Gent3 die Perjon. 

Ein Herbftlonzert mit Ball veranftaliet 
der Groß Part Liedertranz am 
fommenden Sonntag in der Sincoln= 
Turnhalle, Diverjey Blod., unweit der Shef: 
field Ave. Der Rothmänner=Liederfranz, die 
Konkordia-Liedertafel und der Lake View— 
Männerchor werden mitwirken und die Maſ— 
ſenchöre „Hymne an die Muſik“ und „Das 
deutſche Haus“ zu Gehör bringen. Ein 
rühriger Feſtausſchuß wird auch in Be— 
zug auf andere Unterhaltung dafür ſorgen, 
daß keinen Beſucher auch nur einen Augen— 
blick die Langeweile plagt, und die Mitglie— 


Der 


an 


| der und zahlreichen Freunde des Vereins je: 


ben dem Feit mit berechtigten Erwartungen 
entgegen. Das Konzert nimmt um 7 Uhr 
Abends feinen Anfang; der Eintrittspreis ift 
auf 25 Cents feftgejekt. 

Die Badifhe Sängerrunde mird 
am fommenden Sonntag in Müllers 
Halle, Ede North. Ave. und Sedgmwid Str., 
ihr großes Herbitfonzert mit nachfolgenden 
Ball abhalten. Unter den zahlreichen gejel: 
ligen Vereinen der Nordjeite erfreut fi 
die Badifche Süngerrunde herberragender 
Beliebtheit und wird auch dieſes Jahr Alles 
daran jegen, Dur) gediegene Darbietungen 
ernfter und heiterer Art ihren guten Ruf 
aufs Neue zu befeftigen. Durch die Mits 
wirfung verjchiedener befreundeter Dereine 
wird das Programm ein fehr abwechslungs: 
reiches und dem Humor dur Duette und 
Einzelvorträge der Mitglieder Hofheinz, 
Schloßbauer und Roesle vollauf Rechnung 
getragen werden. 

Ihr zehntes Stiftungsfeft ferert mit Un 
terhaltung und Ball die Eintradt- 
Loge Nr. 5 des Ordens der Hermanns: 
fchweitern am tommenden Sonntag ın 
der Süpbdfeite = Turnhalle. Das auß den 
Damen Louife Bajch, Emma Wienhold, Yo: 
fie Lanz, Johanna Pold, Darg. Winkler, 
E. Sarler und N. Merten beftehende Seit: 
fomite trifft umfajjende Vorkehrungen, die 
darauf fchlichen laſſen, daß diejes zehnte 
Stiftungsfeft der Loge feine noch in befter 
Erinnerung ftchenden Vorgänger an Erfolg 
noch übertreffen wird. Das Feſt beginnt um 
3 Uhr Nachmittags, Eintrittstarten koften 
25 Cents die Perjon im Vorverkauf und 50 
Cents an der Kaffe. 

Der Wider Part Männerdhor 
veranftaliet am kommenden Sonntag 
in der Großen Wider Park-Halle, 501—507 
KW. North Apve., fein zweites großes Kon 
zert nebft Ball. Bei der Durchführung des 
interefjant zujammengeftellten Programmes 
werden außer dem feitgebenden Berein 
Fräulein Klara M. Yenjen mit zwei So: 
‚pranfoli, die Damen des Wider Part:Män- 
nerchor8 mit zwei Liedervorträgen und Frl. 
Grace Richter auf dem Klapier mitioirken. 
Die Auswahl der Orcheiter: und Gejangs- 
nummern ift jehr aniprechend, und dieje 
werden ohne Zweifel gut zu Gehör gebracht 
werden, da alle Mitglieder eifrig üben. 
Das Konzert beginnt um 7 Uhr Abends; 
Eintritstarten Toften im Vorverlauf 25, an 
der Kafje 50 Cents. 

Am kommenden Sonntag wird der 
vortheilhaft befannte Schleswig : Hol: 
feiner Sängerbund in Brands 
Halle, Ede Clark und Erie Str., ein Herbſt⸗ 
fonzert nebft darauffolgendem Ball abhal: 
ten. Wie im vorigen Jahre ift dafür ge: 
forgt, daß die Vorbereitungen zu dem fefte 
den. Händen bewährter Mitglieder ander: 
traut wurden, die denn auch feine Mühee ge: 
jcheut haben, den Erfolg zu fichern. Die &. 
liebtheit genannter Gejellihaft bürgt dafür, 
daß auch diesmal jih eine erfledliche Anzahl 
Bejucher einftellen wird, denen im voraus 
genußreiche Stunden verjprochen werden 
fönnen, im Kreife ihrer Freunde und Bes 
fannten. Der Anfang des Sonzertes ift 3 
Une Nachmittags; der Preis für Einlaftar: 
ten beträgt 25 Cents im Vorverfauf und 35 
Gents an der Kajie. 

Ahr meuntes Stiftungsfelt feiern mit 
Konzert, Bühnenaufführungen und Ball die 
Vereine Pfälger Männerverein 
und Pfälzer Frauenverein ge 
meinjam am Samftag, dem 28. Oktober, in 

gen Halle, Ede von North pe, und 
* Sit. Die Pfälzer Männer und 
an wollen Ddiefes Doppel-Geburtstagss 
Br ihrer Vereine zu. einer Beranftaltung 
machen, die allen Bejuchern duch jchöne 
Unterhaltung der verfchiedenften und * 
—— Art und gemüthlichen Aufentha 


den das An er 
tunden auf hen fe 


fen- und ihnen noch 
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ng. haften Re Ein ar 
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mite iſt mit den Vorarbeiten betraut und 
wird fich jeiner Sache zweifellos zur größten 
Zufriedenheit der Vereine und ihrer Gäfte 
entledigen. Taf auker den Mitgliedern zahl: 
reihe Gäfte ericheinen werden, ift bei ber 

Beliebtheit der gemüthlichen und harmlos» 
eg Pfölzger fiher. Das Teft beginnt 
—* 8 Uhr Abends, der Eintritt koſtet 25 

ents. 


Der Gambrinus- Unterſtütz— 
ungsverein begeht am Samftag, 28. 
Oktober, in der Vorwärts-Turnhalle, 1168 
W. 12. Str., unweit der Meftern Ave., jein 
26. Stiftungsfeft nebft Ball. Der Xahrestag 
des Entftehens des altbefannten , und be> 
mwährten Vereins joll in glanzvolfer Wrife 
gefeiert werden, und der Berein hat daher 
die Vorarbeiten in die Hände erfahrener 
Mitglieder gelegt, melde das Tyeft jo geftal- 
ten werden, daß die Mitglieder und Gäfte 
einen genußreichen Abend verleben werden, 
wie eS dem Anjehen und der Bedeutung des 
Vereins entipriht. Das Felt beginnt um 
8 Uhr Abends, Eintrittsfarten find für 25 
Gents zu haben. 

Sein adtzehnjähriges Beftehen begeht der 
Hamburger Klub am Samftag, dem 
28. Oktober, mit Unterhaltung und Ball in 
Schoenhofens Halle, Ede Milwaulee und 
Alhland Ave. Wer die luftigegemüthlichen 
Hamburger tennt, und befonders die, die in 
dem genannten Klub vereint find, weiß, daß 
er bei dem Bejuch diejes Feftes ein jchönes 
Bergnügen zu gewärtigen hat, und cs ift 
daher fein Wunder, daß man fih in den 
dem Klub naheftehenden Keeifen allenthalben 
zur Theilnahme an diejer Geburtstagsfeier 
rüftet. Der Eintritt, zahlbar an der SKafie, 
foftet 50 Cents die Perſon Anfang 8 Uhr 
Abends. 

Der Lale View Damenperein 
feiert am Samftag, dem 28. Oftober, in der 


Lincoln Turnhalle jein elftes Stiftungsfeft.- 


Die Damen Mujhig, Bohe, Budenbender 
und Sensty find aldRomite bereits eifrig an 
der Arbeit, um dieſe Geburtstagsfeier des 
beliebten Vereins durch Vorbereitung von 
allerlei Hübjhen Unterhaltungen und Ueber: 
rafchungen zu einem glänzenden Tyefte zu ge: 
falten. Alle Anzeichen fprechen dafür, daß 
diejes Töbliche Streben vom beften Erfolge 
gekrönt werben wird. 

Der Harugari Sängerbund gibt 
am Samftag, dem 28. Oktober, in Mül: 
lers Halle, Ede North Ave. und Sedgmwid 
Str., ein großes Konzert nebft Ball. Gin 
großes und fhönes Programm, das an Ab: 
wechslung und Fülle nihts zu münjchen 
übrig laffen wird, ift in Vorbereitung, und 
die Sänger erwarten einen glänzenden Gr=- 
folg. Diefer wird aud) einerfeitS bei der 
Sorgfalt, mit der darauf hingearbeitet wird, 
und andererfeitS bei dem großen Anterejle, 
das man in den Kreifen der vielen yreunde 
des Vereins der Veranftaltung entgegen 
bringt, ficher nicht ausbleiben. Der Anfang 
des Konzerts ift auf 8 Uhr Abends fejtge- 
fegt. Gintrittsfarten find im Vorverkauf für 
25 Gent3 zu haben, an der Kafje koften jie 
50 Gents. 

An Stelle des —— — ——9 — 
wird die Schille Liedertafel 
dieſes Jahr eine gemätthfiche Abendunter: 
haltung mit Ball abhalten, und zwar am 
Sonntag, dem 29. Dftober, in See 
Halle. Das Konzert fällt aus, weil zur Vor⸗ 
bereitung eines ſolchen unter dem neuen 
Dirigenten, Herten Gabriel Kagenberger, 
nicht mehr genügend Zeit zur Verfügung 
blieb. Das Komite wird alles verjuchen, den 
Abend für die Theilnehmer fo vergnügungs- 
reich al3 möglich zu geftalten, und ladet alle 
Mitglieder und freunde des DBereind 
freundlichft dazu ein. Eintrittsfarten jind 
bei den Mitgliedern zu haben, 

Um 4. November veranftaltet der Weft: 
ſeite Sängerkranz in Hoerbers 
Halle, Nr. 712 Blue Island Ave., ſein 17. 
jährliches Konzert, verbunden mit Ball, Der 
Befuch der Feftlichkeit fann Jedermann drin- 
gend empfohlen werden, da das Programm 
toirflich gediegene Nummern enthält. Unter 
anderem werden die „Hymne an die Mufit“, 
fowie „Wie hab’ ich fie geliebt“ zum Vor⸗ 
trag gelangen. Beide Lieder werden nächſtes 
Jahr auf dem in St. Paul ſtattfindenden 
22. Bundesſängerfeſt des Nordweſtlichen 
Sängerbundes, zu dem ver Verein gehört, 
geſungen werden. Außerdem wird durch 
Soli und humoriſtiſche Vorträge Abwechs- 
lung in das Programm gebracht werden. 
Kurzum, der Verein, der zu den älteſten 
der Südweſtſeite gehört und ſich eines aus— 
gezeichneten Rufes erfreut, hat weder Koſten 
noch Mühe geſcheut, ſeinen Gäſten einige ge— 
nußreiche Stunden zu verſchaffen. 

Zur Feier des 38. Stiftungsfeſtes des 
Schleswig » Holfteiner Gegen: 
feitigen Unterftüßungß - Ber: 
eins und de3 vierjährigen Beftehens des 
Schlesw- Holf.Yrauen- Unter: 
ftüßungspereinäs findet am Samftag, 
dem 4. November, in Pulasti’s Halle, 796— 
800 S. Ajhland Ave., unweit der 18. Str., 
ein — gemeinſchaftlicher Ball der beiden 
Bereine ftatt. Zu dieſer Doppel-Geburts⸗ 
tagsfeier haben die ſchleswig-holſteiner Her⸗ 
ren und Damen umfafjende Rorbereitungen 


ı in Gang gebracht, die darauf jchließen Laien 


daß diejes fyeft ein jehr glanzvolles und be 

dem Anjehen, dejien die beiden Vereine fich 
erfreuen, ftart bejucht werden wird, Ein: 
teittSfarten koften im Vorverfauf 25 Cents, 
an der Kaffe 50 Cents; fie jind bei allen 
Mitglievern zu haben. Das Yelt beginnt 
Abends 8 Uhr. 

Der Gambrinus » Jrauenbers 
ein veranftaltet am Sonntag, dem 5. No: 
vember, in der Südfeite Turnhalle, 3134 
State Str., fein jährliche Konzert, verbuns 
den mit tomifchen Vorträgen, — Ball. 
Der Verein, der auf ein ſegensreiches Wir—⸗ 
ken und ein kräftiges Gedeihen während der 
Jahre ſeines Beſtehens zurückblicken kann, 
trifft umfaſſende Anſtalten, den Beſuchern 
und freunden einige recht vergnügte Stun⸗ 
den zu bereiten. Der Anfang ift auf 4 
Uhr Nachmittags fetgeieht. Eintritt 25 Eis. 
die Perſon. 

Die garugarti Liedertafel veran 
ftaltet am Sonntag, dem 5. November, ın 
Schönhofens Halle ihr diesjähriges Herbft 
tonzert nebft Ball. Der Verein hat in Herrn 
Gabriel KRakenberger einen neuen Dirigenten 
gewonnen, an Stelle des in Deutichlanh 
tweilenden, rg früheren Dirigenten, 
Heren F. U. Kern, und gedenft feinen 
Freunden und dem Nublitum der Nord: 
tweftjeite Durch diejes Konzert eine ange 
nehme Weberrafchung zu bereiten, Herr 
Kahenberger ift einftimmig zum Dirigenten 
gewählt worden. Das Programm wir) 
demnächft mitgetheilt werben. 

Unter der Leitung feines tüchtigen Diris 
genten Henry bon Dppen übt der aus 70 
geihulten Sängern beftehende Chor fleikig 
an den fFeftgefängen, welche bei dem Herbſt⸗ 
Konzert de$ Bejangvereins ars 
monie zum Wortrag kommen follen. Das 
Konzert findet am Sonntag, dem 12. Ro: 
vember, in der Lincolns-Turnhalle, Ede Dis 
verjey Boulevard und Sheffield Uve., ftatt. 
Mehrere berühmte Soliften find für die ſe 
Feſtlichteit engagirt worden, u. A. der be⸗ 
tannte Tenorift Herr —— Die frühes 
ren Beranftaltungen „Harmonie waren 
ür das mufiffitlende % Publikum der Nord: 
eite ftet8 ein großes Ereigniß, und das Ars 
rangementsfomite wird Alles aufbieten, um 
mit diefem Konzert alles Mr Dagemweiene 
in den Schatten zu ftellen. Das a 
Programm wird ſpäter bekannt gem 
werden. 

— — — 
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Chicago, den 17. Ottober 1905. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 
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Zimmer 1150 Firft National Bank 
Dldg., münfcht den Aufenthaltsort der 
nachgenannten Verfchollenen in Erfah- 
rung zu bringen: 

Bauer, ur 12 ng u ei 


E ner Farın an eit 
e. — er Harding Abe. —S 
tanz "Maler 


früher u Bremen, 
—— e3 angeblich in Chicago, 
Ey ee 


Okto Kr „See —S = Di % 


“ Uinois 
Slemmi » —* in a 100 m 
Feiedrichane bei Sabens in Komm 
gebt feine Briefe c. o. North Half Wap € 
Liefon’8 Grocery Store, Soutb Omaha, ebr 
J Jebt angeblid in Omaha, Nebr., 


Gade, Marie, gebü aus Lüneburg, Hans 
nober, im Jahre 1853 bon Hamburg aus 
a eingewandert, angeblih in Wihvaufee, 

i3., Beligerin eines — ah 
Sarimann, Albert, Sohn des En] meiſters 
B. Hartmann in Münden 

Rer ing, Elifabetha geb. Schüttler, geb. 
am 4. September 1832 in Brausbad 1. Heir 
fen, ober Nadhlommen. 
ueng, \oiepb, geb. 1869, früher in E 


einnati, DO. Se angeblih in Milmautee, — ” 


„waonbant, geuct ‚on feiner Mutter. 
—— „ Bbill, feuder in Comins, Mid., ipär 
n Brancisco, Kal, wohnhaft ges 


geb. am 14. Auguft 


O1 t , F ; Quife geb. Stolze 
* — 1egt 


1875 "zu Staßfurth, früber 
angeblih in — 
— pe Es L’orange, Sploms —— aus 

wigend ort William, 53 Jahre alt, 1890 

5 in Council Bluff, fpäter Atlantic, Zowa, 
—— u n. 

Sat Sopann, Bruder der Bädermei- 

fteröftan "Sofep a Mi aus Hohenſalza 
— angeblid in Chicago, ZU. 


Schmalz, Wilhelm, geb. 1867 zu Marien- 
dorf, Kreis Teltow, — nn in 61 
Ruſh Str., Ehicano, JU,, nhaft grweien. 

Shmwind, Joleph- Bruno. * * Juͤli 18377 
zu Werbach Amt Tauberbiihnisheim, un 2, 
Mai 1892 nad bier ———— jetzt an⸗ 
aeblich in Chicago, a wohnhaft. 

Stemelt, Detlef Reterfen, und Angebore 
Marie Beterfen, verehelichte Jatob bor 
öirla 30 Jahren bier eingewandert und an 
al im Ctaate Jowa wohnhaft, eb. deren 

Szhmaniat, Mazimilian, ged. am 28. Ol- 
tober 1883 in Geritwila, Kreis Bojen, Sohn 
des Sobann und der MWarianna geb. Bartog, 
im Jahre 1891 mit feinen Eltern nah Ames 
tila ausgemauıvert, 

m; starl D3lar, geb. am 28. — 
1857 in_Lichtenf tein Callenberg i. ©., db 
irfa 9 Jahren In Ciong City, Iowa, ipopn- 
aft gemwejen. 

— — — — 


Heiraths⸗Ligenfen. 


Solgende Heiraths⸗Ligenſen purben t.deeDd 
fice de3 Countb-Eleri3 ausaeftell ? 

David J. Lynch, Eliza ae 40, 25. 

Henry Xundgren, Ellen Blomdahl 24, 24. 

Burton M. Hancod, Katherine Mills, 33, 21. 

Hamilton Coleman, Xena Domdy, 29, 5 

ze X. Barjhall, aroline Linde 

Charles Allen, Millie Sages, 3, 18. 

Lamar Barrows, May Deroid, 21, 18. 

Fred Lofjin, Lizzie Winfelmann, 3, 2. 

Edward U. Schmidt, Louije Otto, 9, 31. 

Walter Cottrell, Louife Genoar, 26, %. 

Chas. J Hollander, Annie D’Rourte, 36, 97. 

asien 3 Schultz, Marie⸗ Schreiber, 29, 30. 

ndrus Supol, Barbara Veiela, 35. 

Edward T. Briggs, Xizzie Klopp, 4, 17. 

William DB. Afhley, Anna M. Yamier, 3, 29. 

Sohn 3. Sulsti, Annie Graff, 21 

W. P. Chriſtenſen, Mildred M. Bett 21, 18. 

ohn Witt, Katherine Wozniat, 21, 18. 
omenico Daido, Garmela Galabreie, 24, 18. 
Fred %. Kolb, Gugenia 2. Pratt, 24, &. 
James GC. Spalding, Margaret NRufh, 29, 3. 
—— B. Yurney, Lizzie 2. Endliſh, 30, 30. 

Lewis EC. Jones, Evelyn E, ‚Beltew, 24, 55. 

Albis Vrba, Mary Vrba, 28, 30. 

Wiliem R. Coomis, PViloa Parius, 7, 2. 

John P. Fellows, Mamie Smith, 48,. 42. 

Urdeo Suter, Tereja Schuermann, 2, 18. 

Yan Litoat, Bofa Garni, 29, 19. 

Schupler 6. Sullivan, Minna M. egulge 3, 24. 

Jens E. Braben, Annie Sohnion, 2, 

Sbilipp 8. Rivard, Clara Brazel, 30, 8 

Henry _Y. Kamps, Allie Buchmiller, %, 22. 

Karl Yeti, Wanda Hallas, 32, 27, 

Walter GC. Maurer, Zora Merillat, 21, 24. 

zent 8. Salmon, Glara Burg, 26, 2%. 

. Victor Raifer, Annabelle Hammer, 8, 18. 

Charles F. Kinnucan, Elizabeth Stahl, 40, i 

Peter Cduit, Mary Kintel, 6, 4. 

Jonacy Swicch Franzista Hmurg, A, 20. 

Salvatore Di Grazia, Giujeppa Paris, 24, 

Eugene W. Niehoff, Alice H. Mafien, 22, 21. 

Viltor Neger, Yranzisia Santowsta, 24, 

Wilbur Thompjon, Alice I — Pr 

Walter Frame, Margaret Mach, . 

gran! aloun, Annie Kolta, I 

borgrim Olfen, yerefa Olien, 27, 27. 

Charles Collier, Luna Wallace, 8, 25. 

Walter X. Thineh Lucile Veuham, 8, 4. 

Michael E. Fenzel, Yohana Yuettner, 2%, 20. 

Kt 3. Sadett, Maude Achor, 49, 34. 

sel Landauift, Ula Gezelius, 9, 2, 

=S, Sullivan, Gatherine —— 28, 22. 

Andrew Ginoechio, Auftine —— 

Louis Bieze, Emma Schent, 26. 

Albert 2 elm, Edith C. NE 3, 21. 

Joſeph D — Stella M. Pierfon, 34, 3. 

Edgar © Jeffrey, Magdalina Smith, 3 

Willtem * Pabe VGericude Ogborn, 3, 3* 

Michael Carroll, Märgaret MeAlifter, RB, 4. 

De. Bidter, jt., Anna M,. Coot, 30, : 

encel Q. Dahte, Eva ®. Suyder, 3, 32. 

Kacob U. Danieljon, Georgia North, 2. 

Sohn Larkowsti, Ottilia Langfın, 25, 2. 

Auguft Bente, Xofepbine Haste, 2, I 

si S. Spalding, Hattie Sholfon, 38 al. 

Galiins G. Lewis, Grace € —— 25, 4. 

3. PB. MeArthur, Margaret U Gajjidy, 3, 25. 

Salvatore Garvello, Anna Rolito, 3, 2, 

Wincengo Balspdice, Agate Gifelemie,, 8, %. 

red G. veely, Marcella Wall, 

Morik > Nadel — 32 50, 38. 

William Crafher, Pearl Cor® 2, 2. 

Joſeph — Sofefina Yafurda, 2, 19, 

obn Prenfetin Elizabeth Richards, 4 8. 
rank F. Better, Frances 2. Ledie, 26, 21. 

Recd Calvin, Jefſica Spence, 3, 4. 

Giyde B. Kent, Yannie eabengood, 35, 88. 

- MWilltam Klausner, Frieda Bear, 29, 2%. 
William Jobnjon, Ida Sundeen, %, 21. 
UAntanas Bojietlajtis, Anna Kaulajte, 2 
> 2 Schuetter, Emma €. 
Albert Wenfteom, Nofepbine rg 
Batrid Y. Morganfi, Mary 
Hiram Waters, Yuaufta 
Arthur Eliott, Mabel 
Louis Nemes, Rozaly , 3. 

Carl 9. Gridfon, Anna Wen on, 2, 38. 

Charles D. Dayton, Eva €, eMeritt, 29, 2. 

Seitur Pontius, Annie Rhilbin, 27, 2. 

Sohn Reardon, Glizabetb L. Maddod, a 18. 

Andrei Kiel, Mary 8. Paulus, 24, 

ge Zadaita, Pelagia Neugebauer, % 19. 

aniel_ Budle, Catherine Siattery, 26, 3. 

Leroy ** Senriette Freeman, 3, 3. 

Zofevh ©. Nellie Brown, 38, 2. 

William ©. Krueger, Anna Thinnes, 8, B. 

daten VB. Schwark, Ellen. MeElien, 96, 2 

ofeph I. Belange, Dora Labounty, 3, 4. 
James %. Murray, Hannah Garinkal, 24, 21. 
dt Xlufty, Mars Lasta, 26, 8. 

abıd Bradley, Ze * 9, 7. 

Dyion Bemian, Katie 8 37. 

Martin Pelkomsti, Day ale q, 21. 

Jan Laowicz, Mary Det, 21, 16. 

George Ahrens, Bertha Eibertb, — 

Harri ©. nften, ary A. Darrah, % 

Giovanni Abate, Lucia Scardine, 8, 18, 

Walter €. Noa, ug Sannistus. %, 3 

a Bay, Ar. Bacon, 21. 
John U —— —8 18. 

Beadher et, 5 beda Garten, 21, 

John —* S Mary M. Baier, a, 1. 
William H. MeRoy, Lucile Treganza, 2, 23. 
Oscar 8. Ride, Bertha Heillemann, 35, 

Rocco Malfefe, Fannie Orlando, 25, 21. 
ronkllin Morifon, Yofepbine Sttong,, En 24, 
omas Burns, Elisabetd Maboneh, 3 * 26. 

Elmer * de Neben, Maude Mo fher 18, 

James €. Willen, Mattie Riliams, Hi, 19. 

— — — - 


Der Grundeigenthumdm artti. 


ende Grundeigenthums-Uebertrn en in 
ber a bon $1000 und darüber wen amt» 
lib eingetragen: 
Tomnibip 35, fübl. 34 morbimeftl. 14, fühmweftl. %, 
® De R illian J. MeEldowneyh an — 
n 

*— 35, weht. 75 ub von öftl. 98 KA 
ördl. * rar 26 norböftl. Div: { 
ltampe an os 


= 


2, 
Rau, au, 18. 
30, 30. 


agin E38, 
Wa te, "44, 3. 
DD. 


35 - 


—B 3 h 


'F. nördl. von 8. Str. W 
aduenzel an Benjamin ik: 


, teilt. von Michigan Aber, * 
; 23 8% Dito an Miheel Ba: 


., Shdwehtete 76. a DOftfeont, 19 
Vearce jr. u. Und. b 
athatine 
übt, 


illin 
Buffalo Ken M 
—* b & 


Sisin, 
0. % Place, 19 
5* Be 


Iessn 


et 133; 
J J 
3 8; 


Dearborn & fübdl, 

bei ber. ia! an 
* 3 bei 533 an 55* 
—— 33* ee 
50 bei 120; Bi * DC: 


me 
a me zen &. EStr., Po 


thum ; te an Williem Mab- 


5* von 4, t,- 50 bet 


22 
2 9, bl don * tr 


ee Br $. —— en ee. 


— Pr Despleines, Oftfr., 


| Str., ee m Bunter 25 bei 


Es & Kilo on en 


Stewart 
A 


Junger Mann! 


Sie find font ein guter Menjd, aber dieje 
geheime Befchwerde muß Inrirt werden. 


Faffen Sie Muth und fragen Sie um Abhilfe, 


Diefe üble Gewohnheit hat Ihre Gefundheit untergraben und Ahnen 
da3 finnige blaffe Ausjehen verliehen mit den glanglofen Augen. Diefe 
blauen Ringe verrathen e3. Sie jehen dünn aus. Ihre Hände find kalt und 
Hebrig, und unfreitillige Berlufte fommen vor. Da find viele taufend 
Dinge, die Sie thun möchten, aber e3 fehlt Ihnen der Muth dazu. Ihr Ge- 
dächtnig ijt mangelhaft. Sie fönnen Yhre Gedanken nicht jammeln und 
önnen fich zu nichts entfchliegen. Sie neben zögernd umber und werden 

| feig. Sie Haben Schmerzen im Rüden. Ihr Magen wird fchtmadh und das 
Herz jhlägt unregelmäßig. Sie bilden jich ein, daß. Yeder Sie verdächtig 
anfehe, und e8 ift wahr, Ihren Freunden ift Ihr Zuftand nicht umbelannt. 


| Das ift eine fchredliche Gewohnheit mit fchlimmen Folgen. 


Sie müffen 


felbit Handeln. Lajfen Ste fi furiren, ehe e& zu jpät ift. Gehen Sie nad 
der Chicago Medical Clinic. Sie fünnen in furzer eit furirt werden. — 


Konfultation frei. N 
Prival-Rrankheiten 


Wir furiren 
cele, 


Gonotrhoea, Hydro⸗ 


Bruch, umpfte oder unent« 


mwidelte Organe, Blutvergiftung und alle Privattrankheiten, 


man nicht gern zum Samilienarzt geht. 


Die Roflen einer Rur2s: 8" eines Sieh 


ehe zuerft nad) der Chicago Medical Clinic u 
—354 Kur, billiger als andere Aerzte für einen 
Man bezahle nicht ſonſtwo für Experimente und verge 
erworbene Geld. Die Chicago Medical Clinic iſt die am be 
Office in der Behandlung von Männerkrantkheiten in 
lönnen wir für weniger Geld kuriren. 


Alles iſt ſtreng bertrauensvoll. 


das niedrigſte ehe 
in cago. 
— 


damit das 
en a ne 
Sbalb 


icago. 


Kit ein Dollar if zu bezahlen, wenn nicht Kart, 


GHIGAGO MEDICAL GLINIC 


Dan beachte die Rummer: 
344 ©. State St., nahe Harrifon St., Chicago, ZI. 
Stunden von 10 bi3 4 Uhr u. von 6—7 Uhr. Sonntags nır v9. 10—12 lßr. 


Im 


Bruchbänder, 
Leibbinden, 


Glafifche Strümpfe 


und alles in unjer fach Einjhlagende fünnen Sie jet direlt von der fyabrit zu den aller» 


niedrigften Preifen beziehen. 
pelte Bänder von 81.25 aufwärts. 
Damen, ftehen zur Verfügung. 
besBand heilt den 


Abends. 


Wir 


Bänder in einer 


theße; 


Gute einfeitige Bänder von 65e aufwärts; gute dop» 
Die erfahrenften Bandagi 

Unterfugen und Anpajjen tft frei. 
r uch, und wir haben über 70 Sorten ftetS vorräthig. 


3 für Herren und 
in gut paffens 


Offen täglich von 9 Vormittags bis 9 
Sonntags von 9 Bormitingd 
bis 7 Uhr Abends. 

verkaufen ge 

* 


laſſen Sie 


nicht irreführen. See: 
8. ri? gi! Essen 
er find 


Kebmt Ersderer. 


HOTTINGER BANDAGEN- -FABRIK, 


Thurmubr-Gebände, 
465-467 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 6. Stoc. Nehmt Eicwatsr. 


Männer! 


Weshalb Leider Ihr und führt ein elendes Dafeln von Tag 
zu Tag und Wode zu Wode ohne Ausfiht auf Linderung 
oder Bellerung? Weshalb geitattet Ihr unerjahrenen Aerz- 


ten an Eud zu exrperimentiren? 


Weshalb verichmendet 


She Eure Gefundheit, Zeit und Geld, wenn Hilfe in Eurem 


Bereich ift? 


Dr. WEINTRAUB, 
Der Wiener Speyialarst, 


mwünjcht 


anzulündigen, daß mittelft feiner neuen Behand 


lungSmethobe, befannt als 


VITALISM 


er die hartnädigiten Bälle Heilt, die von anderen Meraten behandelt und als unbeilbar 
aufgegeben worden waren. Diefe Methode wurde don beutfhen und franaifilden Spe 
öialiften erfolgreih angewandt, und die Heilungen, die buch Bitaliam erzielt wurden, 
riefen Erjtaunen berbor. Die hartnädigften Kronifhen Krankheiten der. Männer wichen 
derfelben, und neues Leben, Kraft und Lebenskraft wird den Lörperlien und getitigen 


Konfultation frei. 


Spredftunden: 8 Uhr Borm. Bid 8 Uhr Abends. Montags, Mittwochs und 
Sreitags bon 8:30 bis 5:30 Nam. Sonntags bon 10 bis 12 Ubr. 


Dr. Weintraub, Wiener Spesialarst, 
195 Wabash Ave., Ecke Adams Str. 


Wrad3 wiedergegeben. 


Eingang an Wabafh Ave. 


Superior Str., 
24 bei 10; 4. 
32950, 


— Abe., Südoftede 38. Str., 
Ta ae an Matei "Airfa, 500. 
2,8 I. von Lincoln Str., Süpdfront, 
—* an Joſeph Ko or, 160. 
en dweitede Warber, Oftftont, 24 bei 
Seiman an Mary WU. STpons, 82000. 
—* Sr g 8; iweitl. von Rasen, Süpfr., 
20 bei 124; U. R. Linn on Wlice Hoadley, 


5000. 
Weitern Ude, SB $. nördl. von Cornelia Str., Oſt⸗ 
—— 24 bei 155; A. Schubbe an Alfred Jrrgang, 


$ 
— F. öſtl. von Di —*55 da 
Reug an Bao Davis, 
Midigen Me, “ NRordoftede 112 Str. Be —F 50 
— 12; Ile Smith u. And. an Elara Greenwald. 
6, 


F 
St. Lammrenee Uve., 1 $. fübl. von 68. Str., 
—— 25 bei 12; Yohn Coffey an Thos. 


Flynn, 835. 

a &tr.. Rordoftede 75._Str., Weitfront, Bat 
160% ; & Vollbrecht an Domenico derrari, 

4M. Place, M25 F. weſtl. von Butler Sir., Süpfr., 
er * > Priges an Eli. M. Morgan, 


‚ Zorämetete Nobey, Südfront, 345 bei 125; 
. Gorhbam an Rudolph 3. hlefinger, $3150. 
May Str, 150 5%. füpl. von 69., Oftfront, 25 bei 
124; W. Beier an Annie S. PRalmauiit, 81500. 
* Str, 175 F nördl. don 56., Ditfront, 25 bei 
8. nderfon an Wım. 3. und Marg. 
% — 


2000 
Ave. 9 nördl. von 07. Str., ee 
Pe bet 100: P. Sp, George an Eeleftie DO. 


60. Place, 175 $. öfl. von Princeton Ape., 
ei 185; I. $. Taylor an Edmund 
65. ——— Er F. —F von Parnell Ave “a 
üdl. von 60. Str, Wells 


8. Proot3 an 
Su ie 
ESpauldin 
ei 124; Win. Jones an Eyrus und Ellen 


front, 
Kitdhing, 

— zur: —9— & nördl. von 43. Sitr., Of- 
kom avid Lelewer an Prant 


er, 
ward Gonrt, 40 %. nördl. von 97. Str, Oftfe., 
oaner beil 161; €. ‚ Dye an Geo. W. Cummings, 


wi Str., 488 jüböftl. vom Cornelia Court, 
Ehdwehirent, & bel 105; #. Zrimpler an 


fne Island Ape., 94 . fübweltl. von € Eiwing Ste., 
a * N Chicago —— 
"6,65 t 
—— 38 x 
l. Er are Str,, 2. * 
—— u. "Und,, an 


öftl, von Baulina, Weft 
34 an Johanna Een 


Weitfront, 50 


& 


Nordfr. 


Südfront, 
Franklin 


Ba 
— 121 8. 


5. Sloor. Nehmt ben Elevator- 


* 


Harvard Str., ji 


0 don Campbell Ape., Nord» 
tont, 4 bei l . 


. Warren an ame 3 
onapne, 


Soma Str., 146 $. iweill. von R. 43. be., 
48 bei 185; €. X. Roonan an 643 
Anna aly, $2100. 

Mather Str., 169, 25 bei al: * Goodman au 
die — ogurlerd 


üdfr., 
. und 


Monroe Str., 100 $. * 4. Ave., Sübd- 

—* 25 bei —35 Frau €. R RR an Jane 
Kol an, 

Morgan Str., = . nörbl, don Adams, a 
bei 118: Abert 8. Gary an Emma 8. X. 
Martin, 4. 

Morgan Str., 195 $. nördl. von 2* — 
25 bei 118; Derfelde an Jullet Martin, 

Mo ——— Str., 19 8. n don Wabanfia Wbe., 

eftfront, 25 bei 10; D. Kahn an Robt. Krue— 
sb ri⸗ Etr., B bel 124: Mm. ©. n an Ra« 
therine 9. Roberts und Yofephine D. Urmbruſter, 

17, ven 100 öftl, von Kalfted Str., Sübfront, 
9 Clarke, Trufte, an olop 

12. — 124 $._weltl. von Center Ane., Rorbir. 

bei 194; ®. 9. — Ku Morris For, $19 
*8 Sir. Sebei 18; O. O. Smith an Anton 
und Mary Yejed, 

1021 Wolhington Bod., 21 bei 195: €. 2. X. Mar: 
tin an Philip €, 

Willow Ave., 141 $. nördl. don Meibtnaton Blod., 

8 8. an Maria €. 


—— 37 bei las; 


cRichols, 
Bon Etr., ” F. * von Ohio, —** 46 
wu Fel. B. 9. Davis an eonard 8. Road, 


# Ko 
Auftin, — opition, füdl. 60 Fuß von n. 
29 %., Lot 2 olod 6. Rigards an Robert 
Anderfon u. 
a Lot 4, Ya —— 10 bi 18 


d. Date Geor ebs 
S —— — —— — — 9 und 2, 
etc., nord- 


7, 9, 13; 
ae mehr 10 ders an Granvile WB. 
a, Blod D. Willem B. Reen 


mi 81300, 
ur Rehm’ A — na. 7, Bias 


— un 12 bis 1 13 
OR Gabe an go ze, Bann 
a 


{ r 
Qutler'3 en ir I 


an Suter, | 
San u ent en Wlegander fe: 
2. und ®. np. et nd SER, 


—— 





Dr. Boyd’s fchmerzlofe Heilung 


von Männer-Sirankheiten 
Pofitio Keinöchneiden, Brennen, Schmerzen, Yefahr oder Abhaltung vom Hefhäft. 


Durdy feine 


wunderbare ‚„NRervo: Osmotic’‘ Be: 
handlungs: Methode. 


Ich berechne weniger als die Hälfteder regulären 
Gebühren. 
Konfultation und Unterfuhung frei. 


Hämorrhoiden, Krampf: 


aderbrud und Waferbrud 
sittelit einer Behand: 


lung geheilt. 


Waferbefiiwerden und Brud) 


in einer bis fünf Behandlungen. 


B. Y. BOYD, M.D. . 
Ehicangos berühmter Spezialijt in 
Wtannerfranibeiten. Behandelt alle 
Patienten perfönlid. Etabl. 1886 


Eine fichere und nachhaltige Heilung 
abfolut ohne Schneiden, Schmer- 


zen oder Gefahr. 


EEE EEE CELL 
Ich will, daß jeder Mann, der an obigen Krankheiten leidet, oder auch an Krankheiten 


der 
gen, Leihwären, © 
franfheiten, in meine Offi 
methode ausführlich erflären werde. 


laje und Nieren, ——— —— rn 
Gewächien, proitatiichen Leiden, vergror n 
ice — wo id ihm meine jchmerzlofe Osmotic Behandlungs 


Abfonderuns 


Blutvergiftun 
allen Harıı- 


Männerfchwäde und verlorene Manneskraft 


Zunge Männer, Männer mittleren Alter3 und alte Männer, die an Nerböfität, Abfons 
derungen, Berluften, Mangel an Energie und Kraft, beunruhigenden Träumen. en 
eiftigen Sorgen und Nervenihwäde leiden, follten bie Behandlung nicht auffdieben bi 


ie ein lörperliches und geiftiges Wrad 
Ich bin heute der einzige Arzt in 


ind. 
merita, welcher die obigen Leiden Heilt, ohne irs 


gend eine Operation und onne Schmerzen und Gefayr. Ih made die obige Behauptung, 


ohne Widerfpruch zu befürditen. 


Die Wichtigkeit einer gründlichen Unterfuhnng 


Mit meiner wunderbaren Oro-Fluorofcopic Licht Erfindung bin id im Stande, 


durch 


und in die Höhlungen des Körpers zu jehen und die wahre Urfahe jeder Krankheit zu 
entdedden und eingefleifhte hroniihde Männerfrantheiten zu behandeln und zu heilen, two 


gewoynliche Spegialiſten fehlſchlagen 


Meine Office ift audgeitattet mit jeder wiſſenſchaftlichen Vorrichtung, melde der Wiſ⸗ 
ſenſchaft bekannt iſt, um Männerkrankheiten richtig zu unterſuchen. 


Eine wunderbare Offerte. 
Es braucht — kein Geld bezahllt zu werden, wenn nicht geheilt. 


v 


ch gebe eine Bona Fide Garantie. 
2Reute, die außerhalb wohnen, follten wegen Syumptom-sormular 


ſchreiben, welches 


rei in unbedrudtem Kouvert verſchickt wird; auch erhaltet Ihr eine Diggnoſis und wiſ⸗ 
——— Anficht über Euren Fäll loſtenfrei. Meine Hausbehandlung iſt in vielen Fäl⸗ 


en erfolgreich. Alle Briefe vertraulich. 


B.Y.BOYD, M.D 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


RNidel:Blate—Rem York, Chicago & St. Souis 
R. R.—La Salle Station, Ban Buren u. La Galle, 
Tidet-Dffices, 111 Adams Str. u.Auditor'm Anneg 
Vhone Gentr. 72057. Alle Züge tägl. Abf. Ankunft. 
Nerv Dort und Bofton Erpreb..10.35 Bm 9.15 Nm 
Mem Dort Erprek 2.32 Nm 5.25 Nm 
New Dort und Bolton Erpreb... 9.15 Rn 7.40 Bm 


Weit Shore Eifenbahn. 

Bier Limited Schnellzüge täglich zwiſchen Chicage 
und St. Louis nah New York und Bofton, via MWa+ 
bafh Gifenbahn und Nidel Plate Bahn, mit elegan. 
sen Eh: und Buffet-Schlafwagen durd, ohne Was 
ge b Chicago tie folgt 

ige geben ab von icago mie t: 

** Via® h 


abafh. 
Abfahrt 11.00 Vorm., Ankunft in New York.. 
Ankunft in Bofton.. 
Abfahrt 11.00 Abends, Ankunft in New Vork 
Ankunft in Bofton..! 
BDiaNide!Plate 
Abfahrt 10.35 VBorm., Antunft in New Yorf 
Ankunft in_Bofton.. 4. 
Abfahrt 10.15 Abends, Ankunft in New York 7. 
Ankunft in; Bofton. .10. 
Büge geben — St. Louis wienfolgt: 


2 — Dort 3.39 
Anfahrt 9.10 Abends, Ankunft Im’ Re ort 9. 
tab —— —— 2 ; 
t 8.40 Abends, Ankunft in New. :York 1. 
_ Ankunft in Bofton..10.20 3 
Wegen weiterer Einzelheiten, re Schlafwagen, 
.f. mw. fpreht vor oder jchreibt an 
ee Br General: Bafjagier: Agent, 
5 Banderb:lt Ave., New Xork, 
Gen. Weftern Paſſagier-Agent, 


= 


3. 
5. 
7. 
0. 
3. 


53 
ERS 0888 


u 


Ss 


%5 S. Glarf Str., Chicago, ZU. 
Kidetsligent, 205 ©. GElart Str., — 38. 


— — — — — — 


JUinois GSentral⸗Eiſenbahn 


Alle durchgehenden Züge fahren ab vom Zentrale 
Bahnhof, 18. Str. und Park Row. Stadt⸗Ticet⸗ 
Offiee, Adams Str., Phone Central 620. 

Ab fahrt. Ankunft. 

“9458. R. Orleans⸗Memphis Special * 9:80 N. 

Limtted, Memphis, New Or— 

leans, Hot Springs, Ark.... 

St. Louis und Springfied— 

10:08. Dayliaht Special ⸗ 

10: 15 R. Diamond Special............ 

Cairo Local 
Fet Spros. 


— — — 


6220 R. 


e 8:30 V. 
Jackſſon, Tenn., 
. und sid — Fa Mail..... 
Champaign, Decatur, 
. und Mattoon Exprek 
. Bloomington und — 
Bloomington und Chatswort 
Evansville > 
. &vanspille, 
. Rantatee und Gi 
. Minneapolis = St. Paul Std. 
Omaha = Council Bluffs Lid. 
Dubuque, 6. City, © 
Dubuque, — C. 
. Dubugue, &. Eity Faft 
. Minneapoliß und St. Paul.. 
. Rodford Pafienger 
. Modford, Preeport. Dubugue 


dasisnasarseidn w 
BESHESSSETEBE & 
3 & 


3 


10: 
12: 


3338333333938 
BRISEHRRRSTEBES & 
733343853838 


de 


Late Shore und Mihigan Southern Bahn. 
N.9.6:&9.R. undB. & U. Bahnen. 


: Sa Galle Etr.:Station, Ban Burem 
en "etr., und 31. Str. Gtapt:Tidets 
Difice: 10 &. Glart Str. 

Abfahrt: 


Xug > Sep “7: 

Kulld — Special 
uffalo un tcago Special.. 

New York & Pofon Special. .*10:30 B. 

Swentietb Century Limited.... *2:30R. 

Buffalo & Pittsburgh Erxprek 

New England Erpre * 

Buffalo und der : Dften 

Late Shore Limited 

Eltyart Attomodation 

Solero, Cleveland und dem 


Ankunft: 


Charleston, ®. Ba, N 


Ye 
Buffalo und Bolton zeonueneı- 


sTäolih. **Täglih, außgeneumen Sonntags. 


— 


„der einzige Weg.‘ 


StadtsTidets Office, Nector Bldg., Elart und 
Monroe Str., elephon: KHarriion 4470, Union 
afienger Station, yes Adams und Mapijon 
tr. elephon: Main 2123, 
&t. Louis:Sp’gfield Züge. Abf. Chic. 
Vrairie State Erpreb —* m 
Ulton Limited \ 
BWalace Erprek 9.00 Nm 
Midnight Special *11.43 Nm 
Rloomington:Sr’gfield Local *3.0 Nm 
Streator:Peoria 
Meoria Limited 11. 
Veoria-Chicago Limited ....**3.30 Nm 
Veoria Midnigbt Special....*11.43 Nm 
Aadionville-FKanfas City Züge. 
Kanfas City Hummer... _*6.30 Rm 
Midnight Special... 
Aadionpille und Meriko......**9.00 Bm 


m 


Chicago 4 Alton. 


Monon Route—Dearborn Station. 


jaet⸗Offices: 22 Clark Str. und 1. Klaſſe Hotels. 
— Harr. 1207. Abfahrt. Ankunft, 

lorida Limited E = 5 7. 
*830 8 


Ban ; “8308 
en *12. M 
Rafapette Urcomodation 3.20 R 
dafadette und Louis ville o9.00 R 

N 


Andianapolis, Gıncinnati und 
Dayton * 9.08 
Riem. MW. Baden Springs * 8.30 8 

Re, id u. W.- Baden Shrings * 9.0 N . 
Fäolih. *Xäglih, ausgenommen Gonn 


ndianapolis und Gincinnati.. 
fayette und Louispille 
Andianapolis, Cincinnatt und 


... 
Ba 7190 
SER SE 

u uw 


Baltimore & Ohie. 


: Grand Gentral Balfagier-Station; Tideb 
.: pr} "tat en —* Auditortum. Keim 


Hiceß : d 

Limited e 

ie: 0 ei verlangt auf ae ” ! rk 
olal = Ügbreh--unneesennarne 7158 465 


ein v ef ihington Veftis 
Re JJ—— 10.40 B 


x ited 
itts·⸗ 
Ren Berl Wafhingren & ® a 


Veftibuled Limited... +» 
arins 5 Eiheine Sci“ 
Pe “= Täolib, ausgenommen Genntags. 


5,30 9 


fi ‚Ksjet Die „gonntagpoft. 


2. Floor, 263—269 Dearborn Str., Chicago, 
% Blod nördlih bon Ban Buren Etr. und 
Blod füdlih dom neuen Poitgebäude. 


4% 
u Officeitunden: 8:30 Borm. bis 8:00 Abds3.; 


Sonntag, 9.00 Borm. bi3 1.00 Nm. 
' 1008, di,* 


Sinanzielles. 


Savings I3ank 
Monroe und Drarbern Str. 


3 Binfen Bezaßft auf 
Io 


Spar: Einlagen 


Spar» Einlagen angenommen 
von 81.00 und aufwärts, 


Kadjlafjenihaften verwaltet. 


Vertrauensſachen beſorgt. 


Die Altien dieſer Bank gehören den 
Cktieninhabern der Firſt National Bank o 
Chicago, und jeder Direktor iſt und u 
ein Direltor der 


FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 
kein. Alap, doiadie 


Wu. 6. HEINEMANN & Go. 


92 La Salle Str. 
Perleihen Geld yiesmcz 


t ied 
er 


m. i 
Bau:Anleihen. 
er Wer Eigenthum verfmifen oder kau⸗ 


fen will, wird erjucht, jih an obige Fir» 
ma zu wenden, 2ep, didoſaꝰ 


Greenebaum Sons, 


BANKBHRS. 

33 & 85 Dearborn Str. Tel. Central 657 
ER” Verleihen Geld auf Grundeigentum 3% 
niedrigen Binfen. 

Anleihen zum Bauen. Erite fihere Hhpotbelen 
sum Verlauf borräthig. MWechlel u. Geldfendun. 
pen nad Deutfhland und anderen Ländern. Kres 
itbriefe für Neifende, zablbar überall in der 
Relt. Allgemeines Bantgeihäft. Sag,bibofon® 


— — — r — — — —— r—— 


Ihpotheken 


auf bebautes Grundeigenthum in 
Chicagos beſten Bezirken. 


Wir empfehlen dieſe Anleihen vorſichtigen 
Anlegern. Liſten über eine Million Dol⸗ 
lars in Beträgen von 5500, 81000 u. ſ. w., 
bie 56% und 6% bringen, anf Verlangen. 


JENNINGS REAL ESTATE 
LOAN GOMPANY, 


First National Bank Building. 
baa,* æ 


Gegrundet 1894. 


J. $. Lowitz, 


15i E. Van Buren Str., 


gegenüber Rod Asland u. Sale Shore Depots 


Schiffskarten, 


mit ⸗und Doppelſchrauben⸗ Dam⸗ 
— — — 
Schweiz, Luxemburg etc. 


Bollmanıten, Erbſchaften, 
Vorſchuß, wenn gewünſcht, 
Koſſeklionen, geſdſendungen 


unter Garantie prompt und reell. 
Geölfmet DIS 6 fe Wbns. Gonntags 9 bis 12 Berm, 
Tien,mobidefe,* 


Hien- Handlung. 
a tn 


hi 


SE er VE: 


sie 


Dipfentarre in Südwelts | 


afrita. 
Farm Hoffnung, im Auguft. 


Windhuf war voll, ‚ala ich am 30. 
AYult Mittags dort eintraf. Nur im 
Hotel Winbhuf follte das Badezimmer 
noch frei fein. Ein Badezimmer in 
Sitdweftafrifa — was fann e8 Schö- 
nereö geben! Und bocdh Habe ich e3 
ausgefchlagen. Mir wurde nod Beife- 
re3 geboten. Im Haufe bes General» 
vertreterd der GSiebelungsgefellichaft, 
Herrn Maul und feiner liebensmürbdi- 
gen Gattin, fand ich bie freundlichite 
Aufnahme und hatte Gelegenheit, mwie- 
ber einmal einen Hymnus auf die un- 
begrenzte Gaftlichkeit im Auslande zu 
fingen. 

Sc blieb zmei Tage in Windhuf. 
Reitthiere find zur Zeit dort jchmer zu 
befommen, mwenigjtens für gewöhnliche 
Sterbliche. Daher nahm ih dankbar 
Herrn Mauls Anerbieten an, mich auf 
einer am 1. Auguft von Farm Hoff- 
nung hereinkommenden Ochſenkarre 
hinausbefördern zu laſſen. Um 3 
Uhr 30 Minuten Nachm. meldete der 
Wagenführer, in dem ich zu meiner 
Freude einen Kampfgenoſſen aus Chi— 
na wiederfand, daß die Extrapoſt vor— 
gefahren ſei. Mein kleines Gepäck wur— 
de verladen, das andere blieb vorläufig 
in Windhuk zurück, und dann ging die 
Fahrt zuerſt noch zum Proviantamt, 
wo der Monatsproviant für die Be— 
ſatzung der Farm aufgenommen wer—⸗ 
den ſollte. Ein Haufen Kiſten und 
Säcke. Die Karre war überladen, und 
die Ochſen waren jung. Alte, gut ein= 
gefahreneGefpanne find jett felten und 
hoch im Preis. Aber was half’3. Lies 
gen bleiben durfte nichts, und unfer 
Führer hoffte, menigjtend noch die 4 
Kilometer bis KL. Windhuf zu fom- 
men, um bort die Hälfte der Labung 
in jicherer Hut zu laffen, bis fie gele- 
gentlich nachgeholt werben fonnte, Die 
Ochfen zogen an, und auf der erjten 
Hälfte des Weges ging alles gut. Ei- 
nige berabfallende Stüde murben 
leicht wieder aufgeladen. Da merkte 
ich plößlich an einer abfehüffigen Stel- 
le der Babo, daß der ganze obere Theil 


ber Zabung fich unter mir nach born |; 


in Bewegung fette. Ein Ruf an bie | 
Treiber fam zu |pät, die Ochfen fonn= 
ten fo fchnell nicht geftoppt werben. Go | 
gab ich mir einen fräftigen Schwung | 
und faufte, gefolgt bon einem jungen 
Hund zmwifchen Rad und Stangenod: 
fen Hindurch in den vorforglich von der 
Natur für mich angelegten Babd-Gra- 
ben. Bi3 auf einige abgebrochene Fin- 
gernägel ivar alles heil. Doch befhloß 
ich unter bdiefen Umftänden den Reit 
des Weges lieber zu Yuß zurücdzule- 
gen. Do unfer rührend für mid 
forgender yührer ruhte nicht, bi3 ich 
feine Stuie angenommen hatte. Die 
Ladung wurde wieder verftaut, und 
der Zug fekte fi in der inzmijchen 
hereingebrochenen Dunfelheit wieder in 
Bewegung. ch mar eben ein paar 
hundert Schritt vorgeritten, al3 Kinter 
mir das Raffeln eines gelinden Berg- 
fturzes eriönte. Ich eilte zurüd. Da 
lag die ganze Paftete auf der Pabb. 
Die Deichjel war gebrochen, und bie 
Karre hatte fih entladen. X mar 
dem Schidfal dankbar, das mich vor: 
ber hinabbefördert hatte. Denn bei der 
Plöplichkeit des zweiten Sturzes wäre 
ich tohl faum ohne einige gebrochene 
Knochen Dapongefommen. Was nun? 
Un Aufladen im Dunfeln mar nicht 
zu benfen, bie Deichfel mar faput. Al- 
fo Bimaf. Schnell murde die Padd 
freigemagt, und die Ochfen angebun= 
den. Ein Kaffer machte Feuer und 
trieb zwifchen Steinen Kaffeebohnen. 
Ein anderer wurde ausgefandt, um im 
eriten Haufe zu Klein-Windhuf einen 
Kochtopf zu pumpen. Aus einer Pro- | 
biantlifte wurben ein paar Büchfen | 
Sleifchlonjerven entlehnt, ein halbes 
Brot mar auch noch da. Der Tifch war 
alfo beitellt, und bald lagerte fich un- 
jere feine Sejellfchaft, bejtehend aus 
Herin Hermann, unferem Führer, 
meiner Wenigfeit und amei Golbaten ' 
nebjt den jhwarzen Treibern und zimei | 
jungen Kaffernhunden, einträglich zu | 
fröblihem Mahl. Die Stimmung war 
ausgezeichnet. Bei einer Friedenzpfeife 
tranfen Herrmann und ich das Wohl 
des Mandarins von PBaotifchinn, dei= ' 
fen Stadt oder Land mir einft gegen 
Räuber beichübt hatten. Dann murbe 
da3 Lager bereitet. Ein paar Bretter 
alö Unterlage, ein Woilach darauf und | 
einer al3 Dede. 

Die Naht war munderfhön, aber | 
falt und windig. ch habe jümmer- 
lich gefroren und mar froh, als der 
Zag andrad. Die Ochfen wurden auf 
bie Weide gefchictt, während wir ung 
mit einer KRopje Kaffee und einer hal- 
ben Schnitte Brot pro Mann ftärkten. 
Dann fuhr Herrmann mit einem Sol- 
daten und der halben Labung gen Al. 
Windhuf. Nach einer halben Stunde ' 
fam er mit ber Nachricht zurüd, dort 
läge ein onberer Wagen mit XTrup- 
pen-Proviant, deffen Ochfen fjchlapp 
geworden feien. Er molle unfere La- 
dung mit auf denWagen thun und un- 
ſere Ochſen mit vorſpannen, während 
die leere Karre hinten angebunden 
werden ſollte. Alſo los. Bald hielten 
wir vor der Brauerei von Fr. Schmibt 
in KL.-Windhut. Umlabung und Um- 
[pannen ging bor fi. Rafch ein 
Zrunf in der Brauerei, und dann vor- 
mwärt3, aber borerft nur etwa 4 Mei- 
len biß zu einem Ausfpannplaß an ber 
großen Babd nad) Gobabis, Dort fei 
Grad und Waffer; alfo ausfpannen, 
erklärten die Treiber. Die Ochjen gin- 
gen zur Rechten, und ich Ienfte meine 
Shritte zur Tinten, wo eine Well: 
blehbube mit ber folgen Auffchrift 
„Gaſtwirthſchaft“ winkte. Welche Ge— 
nüſſe barg die einfache Hütte: Kalte 
Frankfurter Würftchen mit Kartoffel- 
falat und eine herrlich tühle Weiße 
mit'n Schuß. Und bas alles für 80 
Cents. Das hat aber gefchmedt! Nad;- 
dem ber Magen zu feinem Recht ge» 
fommen iwar, legte ich en zwei 
Stunden unter den Wagen ben 


Schatten, darüber denken, 
ob bei Sanbfiurm — ir —* fuhr 
nämlich eben einmal über den 
in China 


' das half nichts. 


‚ober in Afrika mehr Died 
I ih — 


— 


jegt. Ich glaube 
ee doch voraus. Ynded aud in 
Afrila gehört er nicht zu den Annehm- 
lichfeiten, namentlich nicht, wenn man 
im Freien fchlafen mill. 

Um 34 Uhr waren wir mwieber zum 
Aufbruch fertig. Doch nun fing bas 
Leiden an. Tiefer, tiefer Sand, Kein 
Zug in die Ochfen zu bringen troß 
Geichrei und Peitſchenknall. Gottlob, 
daß fein TIhierfchugnerein in der Nähe 
var, er hätte Krämpfe befommen. Ein 
paar Schritte vorwärts, und wir fa- 
Ben wieder fefl. Die Ochfen murben 
wiberfpenftig, fpannten ji au3 und 
bredten um. IS lehtes Mittel bear- 
beitet der Kaffer ven Schwanz eines 
folden Ihieres mit den Zähnen. Auch 
Sn drei Stunden 
nur etwa 1 Kilometer. Dann blieb der 
Wagen enbgiltig fteden. E& murbe 
dunkel. Alfo noch einmal Bimaf. Wir 
maren aber jegt ohne Proviant und 
babei drei hungrige Soldaten mehr 
mit nur einem Kochgefhirr. Auch fie 
waren nur auf einen furzen Tre und 
niht auf einen Bimat eingerichtet. 
Herrmann umd ich waren ganz auf die 
Önade der Soldaten angemwiefen, und 
fie baben famerabfchaftlich mit ung ge- 
therlt, wa fie felbft, der Noth aehor- 
hend, aus ihren Provianttiften entleh- 
nen mußten. Für jeden eine halbe 
Fleiſchkonſerve und einen Schluck Ka— 
fao. Stimmung wollte heute nicht auf- 
fommen. Mir waren alle müde, be3- 
bald rafch unter die Deden. Diesmal 
wählten Herrmann und ich die Karre, 
um gegen den Wind gefhüßt zu fein. 
Die Kaffern hatten noch irgendwo ein 
Kochgefäß aufgetrieben, und unfer 
Leibſklave brachte noch einen Trunk 
heißen Kaffee. Dreckig war die Kopje, 
und der Kaffee ſchwamm oben, aber es 
wärmte. Zwiſchen uns die jungen 
Hunde als Wärmeflaſchen, lagen wir 
eng an einander. Gefroren habe ich 
die Nacht nicht, aber auch wenig ge— 
ſchlafen. Das Lager mar verteufelt 
hart, und auf der großen Pabd war 
die ganze Nacht Verkehr und Skandal 
bon durchziehenden Kolonnen. Dazu 
verbreiteten einige Rameldorn- oder 
Giinfhäume einen widerlichen Gerud. 
Am nächften Morgen durften die 
Ochſen ‚eine Stunde freſſen. Dann 
wurde ein letzter Verſuch gemacht, den 
Wagen weiterzubringen. Vergebens. 
Dergebens. Dann befahl Herrmann, 
unjere Dehfen auszufpannen. Man 
hilft gern, aber ſchließlich iſt ſich Jeder 
jelöft der Nächfte. Die Deichfel der 
Karre wurde gefchient, die halbe La- 
dung blied unter Bewadhung einesSol- 
daten neben der Padd liegen, ber an- 
dere Wagen mit feinen fchlappen Och⸗ 
ſen blieb zurück, und nun ging es floit 
vorwärts. Wir hatten noch 9 Meilen, 
davon bie erjten fechs bergauf, bergab, 
aber die Deichfel hielt, und unfere Ocdh- 
fen zogen gut. Und ala die legte Höhe 
genommen war, fam für mich die Be- 
lohnung für alle Mühfal. Ein herrli- 
her Vlid ringsum und namentlich gen 
Süden auf die jchroffen Ketten der 
Auaoveberge. Dazu die jchöne reine 
Luft und ein frifcher Wind entgegen. 

Um Mittag Iangten wir ‚auf ber 
vorm Hoffnung an, mo'ein Götter: 
mabl von falter Milch mit friſchem 
Bureibrot und Hottentottenbeef, das 
iſt am Spieß gebratene Hammeirippe, 
den inneren Menſchen ſtärkte, wäh— 
rend ein kalter Waſſerguß auch dem 
Den feine alte Schönheit iieber- 
gab, 

16 Meilen in 48 Stunden find ein 
Weltrekord! 

E3 war nur ein kurzer Tred, aber 
mein erjter. Viel Neues habe ich ge- 
fehen und die Lehre gezogen: Geh 
richt auf die Pabd, und fei der Treff 
noch fo furz, ohne auf Alles vorberei- 
tet zu jein. Der Teufel Tann überall 


| bie Hand im Spiele haben. 


Das Alter der ‚„„Goldminen König 
Salomos‘, 


E3 ijt kürzlich berichtet worden, daß 
ber englifche Archäologe R. Mac Yver 
in Qulamaho vor ber „Britifh Affocia- 
tion“ einen Vortrag über die „Golbmi- 
nen König Salomons“, d. h. über die 
Ruinen Süd-Rhodefiens gehalten und 
dabei erklärt habe, daß feine diefer 
Nuinen über das 16. oder 15. Jahr: 
hundert, nämfich über die Zeit de3 Ne: 
gerreichs Monomotapa zuridreiche. 
Der Gelehrte habe die Ruinen bon 
Snyanga, Kami „und anderen Orten“ 
befucht und fei zu feiner Anficht ſo— 
wohl durch den Charakter der Baurefte 
al3 auch durch das Fundergebnif (mit> 
telalterliche Sachen wie Rantingpor- 
zellan, Fehlen von Infchriften) geführt 
worden. Diefe Anficht muß Verwun- 
derung hervorrufen, falls fie thatfäch- 
lich und in folder Form ohne Ein- 
Thränfung geäußert worden ift, und 
da e3 fich bier um eines der interef- 
 Tanteften Probleme vorgefchichtlicher 
ı Völferbeziehungen handelt, werden ei= 
nige Bemerkungen darüber nicht über- 
ı flüffig fein. 

Die erfte Kunde von großartigen 
Ruinen und Goldminen im Hinterland 
| der Sofala-füfte hat man von por- 


Heilt Erzema 


und alle Keim-Krantheiten der Haut 


Kann irgendivo auf der Oberfläche der Haut 
a Si Werbeit BL Babies wie 
& nen, 


8 . —* auch bei Er- 
ma en —— m Rt au — 
en —— 
eime am Si mit in dem Progeb des 
—* 
Eczemaline 4 
Bet allen beileren Ayoibelern. 50c ver Jar. 
Hergeftellt von ber Grzemaline Ge, Nnop 
bilfe, Tenn. u 


au ee einzige Bücfe bon 


Glart Str, und wir fenden €ı 


ö— — — — — — — — —— — ——— ehe aa 


— ——— 


aber, China T 


Milwantee Avenue 


und 
Boaulina Str, 


Sleideritoffe 


8.30 bis 10 Borm. — Schwere ſchwarze 
Kleideritoffe — 58c — 91 00 
— ſpeziell 5 Dards für... 

3F° Eine Erfparnig bon $1.90. EA 


85e ihwarze Mohair Brilliantines — 
Dep getupft — 14 Dards „Breit, 
illia zu c — 
—— per Yard 39 
50 Stüde nene beitidte Waiftings und 
Challieg — 50c Werth, 25 € 
per Yard 


Unterzeug 


eine gerippte Leibhen, Hofen und 
—“ - nr in weiß, ecru, 
grau und jägerfarbig, 

Größe 16 zu i 16c 
2c mehr für jede weitere Größe. 
Union Suits für Kinder—mwerth bis zu 
50c— Alter 2 bi3 14 Jahre — 5c 


Eine Partie von 100 Uungend Unterzeng 
für Männer, Damen und Kinder — 
wertb bis zu 75c — 

Auswahl zu 


Waiſts, Putzwaaren 


Flannelette Waiſts für Damen — alle 
garten — neuejte Facon Aermel und 
Manfhetten—werth 98c— 
fpesiel zu 

ertine Damenhüte —, auß Chenille 
Braid—nett garnirt— 
$1.50 Werth, für 


10. 6i3 11 Borm. — %38-38lf. 
Chawls—nur in Ihwarz— 
fpeziel für 1 Stunde zu 


Bafement 


Univerfal Nr. O Food-Chopperd — ge 
madt don: Landers, Frary & 85 
Elart—fpeziel diefen Mittwod... ODE 


geitridte 
2% 


Hartholz Zahnſtocher, jpeziel Mitt: 
wod, 3 Schadteln für 


SImportirte verzierte Porzellan 
Tarsbücten, fvegiell, end dit... 


tugiefifhen Schriftftelern des 16. 
Sahrhundert3, die auch jchon die Mei: 
nung äußerten, man habe dort die 
Stätte de3 alten Ophir vor fi, von 
wo Salomo mit Hilfe Hirams Gold, 
Edeljteine und Thierfuriofitäten bezo- 
gen hat. Uber diefe Kunde verfiel der 
Vergeffenheit, und e3 blieb 1871 dem 
deutihen Forfcher Mauch vorbehalten, 
die jchönften und ftattlichjten der Rui- 
nen, die von Simbabye, von Neuem zu 
entdeden. Seitdem find die jüdafrifa- 
nifhen Ruinen häufig unterfucht, be- 
fohrieben und bisfutirt worden. Die 
Trage, auf men fie zurüdzuführen 
feien, welches Bolf dort Kolonien ge= 
habt habe, hat man verjchieden beant- 
mortet, doch nur bi zu einem gemiffen 
Grade verfchieden; denn während einige 
die Phönizier und Juden, die Ophirs 
fahrer der Bibel, an der Sofalafüjte 
folonifirend auftreten ließen, jchlofjen 
andere auf die Sabäer oder andere 
Südaraber — alle aljo jedenfalls auf 
Semiten einer weit zurüdliegenden 
Epoche. Die Ruinen von Simbabye 
berrathen einen ziemlich hohen Kultur- 
grad, weshalb zwei ihrer Erforfcher, 
der Engländer Bent und der Deutjche 
Shlichter, in der fulturellen Ein 
fchägung der Erbauer vielleicht zu weit 
gegangen find, Sie haben fie als große 
Altronomen und Mathematiter be- 
zeichnet, was fi) in der Orientirung 
gewiffer Baumerfe, in der Aufftellung 
bon Monolithen ald Gnomone und in 
den Kegelthürmen zu erfennen gebe, 
und Schlichter hat aus allem gar bie 
Schiefe Efliptit zur Zeit der Errich— 
tung bon Simbabye, die den Erbau- 
ern befannt gemejen und von ihnen in 
der Tempelanlage berüdfichtigt worden 
fei, berechnen zu. können geglaubt und 
daraus wieder da3 Errichtungzjahr 
mit etwa 1100 v. Chr. konſtruiren wol⸗ 
len! Das iſt des Guten wohl zu viel 
gethan. Jedenfalls aber wurden faſt 
allgemein bis vor wenigen Jahren alle 
bis dahin bekannt gewordenen Bau— 
werke Rhodeſiens für ſehr alt gehal⸗ 
ten und als ihre Errichter zumeiſt die 
Sabäer bezeichnet. Das widerſprach 
auch kaum der Meinung derer, die dort 
das Goldland Ophir ſuchten; denn in 
der Zeit der bibliſchen Ophirfahrten 
war Saba dem König Salomo unter⸗ 
than. Selbſt die Theorie Keanes paßt 
dazu, der zwar in Ophir nur den golb- 
vertheilenden Hafen ſieht und ihn an 
die ſüdarabiſcheKüſte verlegt, als gold⸗ 
produzirendes, altſemitiſches Koloniſa⸗ 
lionsgebiet aber das heutige ſüdliche 
Rhodeſien annimmt. 
Es folgten die Forſchungen Halls 
und Neals Ende der 90er Jahre, aus 
denen ſich zunächſt eine ungeahnt große 
Ausdehnung des fübrhobefifchen Rut- 
nengebiet3 ergab; e3 jtellte ſich heraus, 
daß das ganze Hochland zwiſchenSam⸗ 
beſi und Limpopo mit den Reſten von 
Forts, Tempeln und Terraſſen für 
Getreidebau förmlich überſäet iſt. Es 
wurde aber ferner auch ‚gewiß, daß 
diefe Ruinen fehr verjchiedenes Alter 
haben. Nur die Entftehung bon zwei 
Bauten glaubten Hall und Neall bi3 
um das Jahr 2000 d. Chr. zurüdbati- 
ten zu fönnen, die jüngften mochten 
nad) ihrer Anficht auß der Zeit des Mo- 
nomotapareich& ftammen, eines Staa: 
tes ber Mafalanganeger, über ben bie 
porftehend ermähnten portugiefifchen 

Söhriftfteller des 16. nachchriſtl 
Jahrhunderts berichten. Man fand 
außerdem einige Goldarbeiten zw 
haften Alters, aber feine alten In⸗ 
chriflen und ieine alten Gräber, deren 
alt über die früheſten Kolonifato- 
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Verwaltung RhHodefiens hat fi dann 
die weitere Erforfchung der Ruinen an- 
gelegen fein laffen, vornehmlich die 
Hreilegung von Simbabye, das aus 
dem fogenannten elliptifchen Tempel, 
einer „Afropolis” auf einer nahen 
Kopje und einigen minder bemerfens> 
merthen Rejten bejteht. Hall, mit den 
Arbeiten beauftragt, hat 1902 bis 
1904 Grabungen vorgenommen und in 
einem jüngjt erfchienenen Buch „Great 
Zimbabwe” und in einigen anderen, 
ergänzenden Veröffentlichungen darü— 
ber berichtet. Mit alten nfchriften 
und Gräbern kann er wiederum nicht 
dienen, aber hat doch manche Thatja- 
chen non neuem erhärtet, por allem bie, 
daß fich unter den etwa 300 bi3 jeht 
befannten Ruinenftätten Süb-Rhode- 
fieng wenn nicht viele, fo doch einige 
Dutend von fehr hohem Alter befin- 


den. Zu diejfen gehören die erwähnten: 


beiden Hauptbaumerfe von Simbabne 
Telbjt, wennfchon fie die Spuren jünge- 
rer Ergänzungen tragen. Die übri- 
gen Refte find jünger 3. Z. nur wenige 
Sahrhunderte alt und Negerbauten. 
Es ſcheint, daß, nachdem. die altjemiti- 
Then Kolonifatoren und Ausbeuter 
Rhodefien verlaffen haben, der Minen 
betrieb durch fremde Elemente für viele 
Sahrhunderte aufgehört hat, daß er 
erit von den Arabern der mohammeba- 
nifhen Zeit und fchließlich durch die 
Maktalanga fortgeführt worden ift. 
unter Benugung und Ausdehnung der 
alten Baurefie. 

Man könnte nun einmwenden, bier 
fteht Anficht gegen Anficht, und e3 lafle 
fich nicht beurtheilen, ob Mac per mit 
Recht oder Unrecht das, ma3,man bi3- 
ber für Ihatfachen gehalten hat, für 
Serthum erklärt. E3 fehlt aber dod) 
nicht an Material, da3 den antiken ja= 
bätfchen oder femitifchen Urfprung 
mander Ruinen ficher jtellt und die 
Vermuthung, alle ohne Ausnahme 
rührten von den Negern des 16. oder 
15. Jahrhunderts her, ausfchließt. Da- 
bin gehört zunädft der allgemeine 
Charakter der Ruinen von Simbabye: 
ben fonif hen Thurm im elliptifchen 
Tempel fieht man auch auf einer in 
BHblos im alten Phönizien gefundenen 
antifen Medaille, die Drnamentirung 
der Mauern au) auf Baumerfen Süd- 
arabieng. Ferner ein Theil der Funde: 
ein in Simbabye ausgegrabener Gei- 
fenfteinzylinder mit Nofetten gleicht 
einem auf der Stätte des alten phöni= 
ziſchen Tempels von Paphos gefunde⸗ 
nen Zylinder; dann erinnern die zahl⸗ 
reichen Vogelfiguren ausSeifenſtein an 
den oftmittelländifchen Kulturkreis. Die 
Matalanga werden das alles ebenfo 
wenig erfunden haben, wie den Zodia⸗ 
fu3 auf einer in Simbabye gefundenen 
Holzſchale, obwohl diefe ala vielleicht 
nicht antites Beweisftüd ausjcheiben 
mag. Wenig beweisfräftig mögen au) 
die vielen in Simbabye gefundenen 
Phalli fein, weil fie überall das Sym- 
bol von Naturreligionen find; ebenjo 
wird man auf die „jemitifche“ Ge— 
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fichtsbildung der Mafalanga nicht viel 
geben dürfen, weil folche auch font in 
der Welt vorfommt, wo von Blut: 
mifhung mit Semiten nicht die Rebe 
fein fann. Jm übrigen fei noch darauf 
vermwiefen, daß e3 garnichts Merkmür- 
diges und Unerhörtes ijt, dvaßSemiten, 
vielleicht gar Juden felbit, in alten 
Zeiten bier folonifirt haben; denn ber 
femitifche Kulturkreis geht au bis 
Madagaskar. VBezieht Ti Macher 
darauf, daß Scherben &inefifchen Por— 
zellans in den unterften, alfo älteften 
Schichten der von ihm befuchten Rui- 
nenftätten vorfommen, jo hat fie Hall 
in Simbabye und andermärt in den 
oberiten Schichten gefunden, jo daß an- 
zunehmen ift, die von Mac ver er= 
forfchten Ruinen gehören zu den mit» 
telalterlich-arabifhen. Der Mangel 
an alten Infchriften hat nicht viel zu 
befagen; denn bisher find nur etwa 
ieun Zehntel der Baurefte aufgebedt. 
Hall meint, man könne alfo noch foldhe 
finden. Man darf e3 vielleicht bezmei- 
feln, aber diefer Mangel wäre meiter 
nichts, ala eine Beftätigung der Anz 
fhauung, daß die altfemitifchen Kolo- 
nifatoren damals, als fie nad Süboft- 
afrifa famen, noch nicht jehreiben fonn- 
ten. 

Wann fie dorthin gelommen find, 
mwird fich mohl niemals genau ermitteln 
laffen; aber e3 hindert nichts, den Be- 
ginn der Kolonifation in das zweite 
borchriftliche Jahrhundert zu verlegen, 
alfo auch die Errichtung der ältejten 
Baumerke. Xhr Charakter verweift auf 
jene Zeit. Da fih ferner heute faum 
noch ernftlih in Abrebe ftellen läßt, 
daß Salomo fein Gold auß dem heu- - 
tigen Rhobefien bezogen bat, jo wären 
auch „feine“ Minen oder vielmehr die 
der. ihm tributpflichtigeı Südaraber 
pon gleich hohem Alter. | 
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